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Teil |

1.1

Einleitung

Aufgabenstellung, Untersuchungsgebiete

Die Gemeinde Seeshaupt hat beim Amt fiir Landliche Entwicklung
Oberbayern (ALE) fur die Ortsteile Seeshaupt, Jenhausen und Mag-
netsried einen Antrag auf die Aufnahme in das bayerische Dorfer-
neuerungsprogramm gestellt.

Mit behérdlicher und fachlicher Unterstitzung sowie 6ffentlichen Mit-
teln sollen im Rahmen dieses Férderprogrammes die Lebens-,
Wohn-, Arbeits- und Umweltverhaltnisse in Seeshaupt nachhaltig
verbessert werden. In Vorbereitung dazu erstellt das Biro PLAN-
KREIS aus Miinchen ein Dorfentwicklungskonzept, in dem Entwick-
lungsgrundsatze sowie konkrete MalRnahmen zur Umsetzung be-
nannt werden.

Um auf die zukinftigen Herausforderungen vorbereitet zu sein, ist es
fur die Gemeinde wichtig, die eigenen Potentiale zu kennen.

In einem intensiven Arbeitsprozess gemeinsam mit Verwaltung, Buir-
gern und Planern wurden die stadtebauliche Situation in den Orten
analysiert, Handlungsfelder benannt und erste konzeptionelle Ideen
zur Dorfentwicklung formuliert. Eines der grundséatzlichen Entwick-
lungsziele ist die gestalterische und funktionale Starkung der Orts-
kerne.

Als wesentliche Voraussetzung fir einen nachhaltigen Erfolg der
Dorfentwicklung wird die Motivation und das Engagement der Be-
wohner vor Ort erachtet. Die in Auftrag gegebene Konzepterstellung
begleitet, blindelt und erganzt die Diskussionen und Beitrage der
Burger aus fachlicher Sicht.

Die Aufgabenstellung erfolgt vor dem Hintergrund der vorhandenen
hohen Qualitat des Lebensumfeldes. Die damit im Zusammenhang
stehenden Begriffe wie Siedlungsstruktur, Landschaft, Kulturgut,
Dorfgemeinschaft transportieren schitzenswerte Alleinstellungs-
merkmale und Besonderheiten, die die Basis zukunftiger Entwicklun-
gen darstellen.

Weitere wichtige Hintergrundinformationen liegen im historischen
Erbe der Gemeinde. Dazu erarbeitet das Biiro PLANKREIS in enger
Abstimmung mit dem Bayerischen Landesamt fur Denkmalpflege
sogenannte denkmalpflegerische Erhebungsbégen als eigenstandige
Berichte. Erkenntnisse daraus flieRen in das Dorfentwicklungskon-
zept ein und sind Anlage zum Konzept.

Oktober 2019
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Mit 29 Teilnehmern, bestehend aus Mitgliedern des Gemeinderats
und der Projektgruppen Zukunft-Seeshaupt, wurde am 12. Marz 2016
ein von der Schule fir Dorf- und Landentwicklung Thierhaupten mo-
deriertes Einfuhrungsseminar in Form eines Workshops im Rathaus
in Seeshaupt durchgefiihrt und das weitere Vorgehen festgelegt.

Aufgrund der fortschreitenden Entwicklungen und zukinftigen Her-

ausforderungen beantragte die Gemeinde Seeshaupt beim Amt fur

Landliche Entwicklung Oberbayern die Aufnahme in die Programme
der Landlichen Entwicklung.

Der vorliegende Bericht soll als informelles Planungsinstrument die
zuklinftige Gemeindeentwicklung steuern und begleiten. Das Dorf-
entwicklungskonzept gibt Grundsatze vor und dient als Leitfaden bei
der Umsetzung anstehender Mallnahmen.

Das Untersuchungsgebiet umfasst schwerpunktmafig die Ortsteile
Seeshaupt, Jenhausen und Magnetsried.
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Untersuchungsgebiete, Ausschnitt topografische Karte (TK 25), Siedlungsgebiet Seeshaupt, Landesamt fiir Digitalisierung, Breitband und

Vermessung, 2018, ohne Mal3stab

Oktober 2019
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Untersuchungsgebiet Seeshaupt, Ausschnitt Luftbild mit Kataster, Landesamt fiir Digitalisierung,
Breitband und Vermessung, 2018, ohne MaRstab
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Untersuchungsgebiete Jenhausen und Magnetsried, Ausschnitt Luftbild mit Kataster, Landes-
amt fir Digitalisierung, Breitband und Vermessung, 2018, ohne Mal3stab
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1.2 Prozessablauf

Zusammenstellung
der relevanten Unter-
lagen, aktueller
Planungen, Gutachten
etc,

Plankreis mit ALE und
Gemeindeverwaltung

Phase 1 - Grundlagenermittiung, Klarung der Aufgabenstellung

Phase 2 - Bestandsaufnahme und Bewertung

Biirgerforum /

- Prasentation Ergebnisse der Bestand:
Nutzungen und Funktionen, Gestalt, Grin- und Freiraum, Verkehr;
- Wahl des Vorsitzenden und Stellvertreters der Projektgruppen

Startgesprich

Bestandsanalyse

Themenbezogene
Treffen mit den
Projektgruppen:
Information und
Diskussion vorhande-
ner Erhebungen,

MaRnahmen, Projekt-

ideen, Verteilung von
erginzenden ,Auf-
gaben”

Plankreis mit
Projektgruppen

Erhebungen und
Auswertung vor-
handener Unterlagen,
eigene Begehungen
vor Ort

Plankreis

Zusammenfassung Starken, Schwichen und Potentiale
sowie ,alte” und ,neue” Handlungsfelder/ Themenstellungen

sanalyse, u.a. zu den Themen

Denkmalpflegerischer Ergdnzungen, Prazisierung der Bestandsaufnahme,
ﬁhm Einarbeitung der Birgeranregungen
Flr Seeshaupt,
Magnetsried, Jenhausen Benennung der identifizierten -
Handlungsfelder/ Handlungsbedarfs
u.a.
- Bestandsaufnahmen Erarbeitung von Entwicklungszielen <+
- Ortsbegehung (03/18)
- Archiv- und
Literaturarbeit Integriertes Entwicklungskonzept
8 - Inhaltliche
w
g Ausarbeitung Stadtebaulicher Integriertes
= - Fotodokumentation Rahmenplan/ Handlungsprogramm, u.a.
l‘c” Gemeindeentwicklungsplan
% - MaRBnahmenliste
2 Darstellung von - Prioritaten <+
S Ableitung wichtiger Entwicklungsmoglichkeiten - Kostenansatze
g Inhalte far L, in Schwerpunktbereichen
i Entwicklungskonzept
g Erarbeitung von inhaltlichen und organisatorischen
it Umsetzungs- und Entwicklungsstrategien
o
[
B
= . - - —
Biirgerforum / Abschlussveranstaltung
eigenstandiger
Endbericht
Zustimmung zum Endbericht

Ablaufdiagramm Dorfentwicklungsprozess, Darstellung Plankreis

SDL Seminar
12.03.2016

Steuerungsgruppe
26.04.2017

Planungsausschuss
22.05.2017

Gemeinderat
20.06.2017

Artikel Dorfzeitung

Projektgruppe
11.07.2017
02.08.2017
08.08.2017

Verwaltungsgesprach
08.08.2017

19.10.2017

Projektgruppe
24,01.2018

Steuerungsgruppe
29.01.2018

Artikel Dorfzeitung

Seminartag mit
Gemeinderat
21.07.2018

Verwaltungsgesprach
18.09.2018

Artikel Dorfzeitung

Gemeinderat
06.11.2018

15.11.2018

Gemeinderat
November 2019

Oktober 2019
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1.3

Leitbild Seeshaupt

In einer Sitzung am 21. April 2015 verabschiedete der Gemeinderat
Seeshaupt einstimmig ein Leitbild fur die zuklnftige Entwicklung der
Gemeinde, siehe nachste Seite.

Im Leitbild sind Zielvorstellung zur mittelfristigen Gemeindeentwick-
lung formuliert, es soll vorausschauendes Handeln und ganzheitliche
Entscheidungen unterstiitzen, eine Ortsentwicklung zum Wonhl aller
Burger ermdoglichen, Entscheidungshilfe zu Antréagen und Initiativen
geben sowie Richtschnur und Wegweiser fiir Birgerinnen und Bur-
ger, beauftragte Fachleute, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung
sein.

Das Dorfentwicklungskonzept entwickelt auf Basis des Leitbildes eine
raumliche Konkretisierung. Aus der Bestandsanalyse abgeleitete
Handlungsfelder und MaRnahmen werden dem Leitbild zugeordnet
und in diesem Sinne zur Umsetzung gebracht.

Oktober 2019
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Leitbild Seeshaupt

1 Ortsbild, Wohnen und Bauen

Der fiir unsere Lage am Starnberger See typische dorfliche
Charakter soll erhalten bleiben.

Eine behutsame bauliche Weiterentwicklung soll zu einer
funktionierenden Dorfstruktur fiihren.

Unsere Ortskerne sollen attraktiver und lebendiger werden.
Wir wollen ein moderates und gesteuertes Wachstum.

2 Natur und Umwelt
Wir achten, pflegen und schiitzen Natur und Umwelt.

Wir wissen um unseren einzigartigen geographischen Naturraum,
eingebettet zwischen Seen, Naturschutzgebieten und Bergen.

Wege und Zugange sollen diesen Naturraum fiir Birger und Gaste
erlebbar machen.

3 Kultur, Brauchtum, Kirchen und Vereine

Kultur, Brauchtum, Kirchen, Vereine und Ehrenamt bilden
wesentliche Wurzeln unseres dorflichen Miteinanders.

Wir wollen deshalb als Dorfgemeinschaft die Vielfalt fordern
und weiter entwickeln, das attraktive Vereinsleben erhalten
und weiter ausbauen.

4 Soziales

Wir sind weltoffen, tolerant und gehen respektvoll miteinander um.

Wir férdern das Miteinander Gber alle Altersstufen hinweg.

Unsere Vereine und die Kirchengemeinden stehen fiir das
vorbildliche soziale Miteinander im Dorf,

Wir wollen das biirgerschaftliche Engagement fir Benachteiligte
fordern und den hohen Standard der Kinder- und Senioren-
betreuung weiter erhalten.

Jugendlichen und Familien bieten wir ein attraktives Umfeld.

5 Verkehr

Wir haben eine gute regionale und (iberregionale Verkehrs-
anbindung, die wir optimieren wollen.

Wir wollen den Verkehr beruhigen, die Situation fiir Radfahrer
und FuRganger verbessern sowie die Verkehrssicherheit erhohen.

Dadurch soll ein vertragliches Miteinander fir Verkehrsteilneh-
mer und fir Anwohner erreicht werden.

Davon sollen der Ortskern und die AuBenbereiche profitieren.

21. April 2015

6 Tourismus, Gastronomie, Hotellerie

Wir wollen einen hochwertigen, nachhaltigen Tourismus, der
attraktive Erlebnisse an den Seen und in der Natur bietet.

Der Tourismus ist ein wichtiges Standbein fiir eine vielfaltige
Gastronomie-, Hotellerie- und Geschaftsstruktur.

7 Wirtschaft, Handwerk und Gewerbe

Wir sichern und entwickeln zukunftsorientierte und umwelt-
schonende Gewerbeansiedlungen.

Existenzgriinder und bestehendes Gewerbe unterstiitzen wir.
Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft sind wichtige Bestandteile
des dorflichen Charakters. Sie unterstiitzen die Pflege der Kultur-
landschaft und die regionale Versorgung.

8 Energie

Die Gemeinde Seeshaupt verpflichtet sich zur sorgsamen Energie-
und Ressourcenverwendung und fordert die Gewinnung und
Nutzung regenerativer Energien.

Wir sensibilisieren und unterstiitzen die Birger im sorgsamen
Umgang mit Energie und Ressourcen.

9 Nahversorgung

Wir wollen eine Nahversorgung (Giiter des taglichen Bedarfs,
Schule, Bank, Post, medizinische Versorgung, etc.) fiir alle Bevol-
kerungsschichten erhalten und férdern.

10 Infrastruktur

Wir wollen eine ressourcenschonende Infrastruktur sicherstellen
und unsere technische Infrastruktur (z.B. Mobilfunk, Breitband-
versorgung) gesundheitsvertraglich und dkonomisch sinnvoll auf
den Stand der Technik bringen und halten, auch um zukunftsfahi-
ge Arbeitspldtze zu ermoglichen.

Dorfentwicklung f\\
Seeshaupt
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1.4

Biirger- und Offentlichkeitsbeteiligung

Besonders hervorzuheben ist das gro3e Engagement der Seeshaup-
ter Burger. Schon in den letzten Jahren bildeten sich mehrere Ar-
beitskreise (Dorfentwicklungsgruppen), die aktiv die unterschiedlichs-
ten Themen bearbeiteten. Neben Bestandsaufnahmen und der For-
mulierung von Handlungsanlassen und Zielvorstellungen kénnen
mittlerweile erste Umsetzungsergebnisse vorgezeigt werden.

Vor dem Hintergrund des Seeshaupter Leitbildes war es fur die Erar-
beitung des Dorfentwicklungskonzepts wichtig, bestehende Ideen zu
erfassen, vorhandene Wiinsche und Anregungen zu sammeln und
bereits getroffene Zielsetzungen, wenn mdglich, zu bertcksichtigen.
Zusammen mit den eigenen fachlichen Erhebungen bilden sie eine
wichtige Grundlage fiir das Dorfentwicklungskonzept Seeshaupt.

Im Folgenden wird ein kurzer Uberblick tiber die diskutierten Meinun-
gen, Themen und Sachstande der Arbeitskreise wiedergegeben
(Textbaustein kursiv aus Projektblatter, siehe auch im Anhang):

Beschilderung

Ausgangssituation (warum gibt es diesen Arbeitskreis): Falsche, feh-
lende sowie schlechte und unschéne Beschilderung, Wegweiser und
Informationstafein.

Zielsetzung: Leichtere Orientierungsméglichkeiten im Ort; Fehlhin-
weise vermeiden und entfernen; ansprechende, moderne und zeit-
geméle Gestaltung, die aber zu den traditionellen, gewachsenen
Strukturen passt.

Aktueller Stand: Ein erster Entwurf, Stand November 2018, Erarbei-
tung Biro Wangler & Abele, wurde dem Gemeinderat vorgestellt. Der
Elementekatalog wurde Oktober 2019 der Gemeinde (ibergeben,
damit ist die Grundlage zur Umsetzung vorhanden.

Verknupfung zur Dorfentwicklung: Stelen, Informationstafeln etc.
wirken im o&ffentlichen Raum. Die zukinftigen Standorte sind mit
dem Dorfentwicklungskonzept abzustimmen. Zukinftige Aufwer-
tungsmaflnahmen im &ffentlichen Raum mussen die Standorte be-
rucksichtigen.

Oktober 2019
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Biirgerplatzl

Ausgangssituation: Der Platz vor dem Jugendzentrum ist 6ffentlich,
aber unattraktiv; Biirger sollen sich hier ungezwungen treffen kénnen.

Zielsetzung: Einen Platz mit erhéhter Aufenthaltsqualitdt im Ortskern
schaffen; mit geringem finanziellen Aufwand, zeitnah, exemplarisch;
Wahrnehmung und Akzeptanz der Dorfentwicklungsgruppe sichtbar
machen.

Aktueller Stand: Im Sommer 2016 wurde in Eigenregie der Biirger die
Umgestaltung des Burgerplatzls durchgefihrt.

Verknipfung zur Dorfentwicklung: Im Zuge der Umgestaltung der
Hauptstrale ist das ,neue” Birgerplatzl gestalterisch einzubinden,
ggf. sind Gestaltungsansatze abzuleiten.

Biirgerzentrum

Ausgangssituation: Fehlender Ort der Begegnung aulBerhalb beste-
hender Vereinsstrukturen, JuZe ist aufgrund des Sanierungsbedarfs
in dieser Form nur bedingt nutzbar.

Zielsetzunqg: Schaffung eines Ortes der Begegnung der Bliirger im
Zentrum von Seeshaupt, der ein lebendiges Dorfleben widerspiegelt,
Eigeninitiative férdert und Blirgern aller Altersstufen zur Verfliigung
steht — zur Vernetzung, Information und zum Austausch.

Aktueller Stand: Erste Nutzungsideen und Gedanken zur Finanzie-
rung wurden diskutiert, ebenso der Sanierungsumfang festgestellt. Im
Oktober 2015 wurde das Projekt vom Planungsausschuss der Ge-
meinde aufgrund der zu erwartenden hohen Renovierungskosten
abgelehnt.

Verkniipfung zur Dorfentwicklung: Aufnahme des Projektes in die
MaRnahmenliste.

Oktober 2019
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Corporate Design

Ausgangssituation: Fehlen eines einheitlichen Erscheinungsbildes/
Corporate Design fiir die ,AuBenkommunikation” der Gemeinde.

Zielsetzung: Schaffung von abgestimmten, professionellen und at-
traktiven Kommunikationsmitteln mit wiedererkennbaren Gestal-
tungselementen — modern, offen und traditionell.

Aktueller Stand: Erarbeitung durch Bliro Wangler & Abele, der Ge-
meinderat verabschiedete im Jahr 2018 einen Gestaltungsleitfaden.
Ein erstes Produkt (Ortsplan) im neuen ,Look® ist seit Juni 2019 ver-
fugbar.

Verknipfung zur Dorfentwicklung: Vor allem im 6ffentlichen Raum
wird das Corporate Design sicht- und erlebbar, siehe Beschilderung.

Energiemanagement und kommunale Liegenschaften

Ausgangssituation: Die Kommune steht in der Pflicht, Birger und
Unternehmen zu animieren, sich fiir Energieeffizienz und erneuerba
re Energien einzusetzen. Die Kommune ist in diesem Zusammen-
hang Vorbild fiir Blirger und Unternehmen und nimmt diese Verant-
wortung im ersten Schritt mit der Einfiihrung eines Energiemanage-
ments flir ihre kommunalen Liegenschaften wahr.

Zielsetzung: Schaffung einer Informationsbasis zum Stand der Ener-
gieeffizienz von Gebauden und Anlagen. Neben méglichen und un-
mittelbaren MalBnahmen zur Effizienzverbesserung kann diese Er-
fassung als Basis fiir die Formulierung eines differenzierten Energie-
leitbildes dienen.

Aktueller Stand: Im Mai 2017 wurde das Ergebnis des Energiebe-
richts zum kommunalen Energiemanagement im Bauausschuss vor-
gestellt. Dort sind allgemein Empfehlungen zum weiteren Vorgehen
formuliert.

Verkniipfung zur Dorfentwicklung: Die Aufwertung kommunaler und
privater Liegenschaften spielt in der Dorfentwicklung eine wichtige
Rolle. V.a. Baudenkmaler und ortsbildpragende Gebaude sind hier zu
nennen. Aufwertungs- oder Ertiichtigungsmalinahmen kdnnen ggf.
férderfahig sein.

Oktober 2019
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Energie und Sicherheit

Ausgangssituation: Ausgehend von zahlreichen Stromausféllen wur-
de lberlegt, wo in Seeshaupt neuralgische Punkte vorliegen und wo
beispielsweise netzunabhéngige Solarbeleuchtung, fest installierte

Notstromgeneratoren und netzunabhéngige Sirenen notwendig sind.

Zielsetzunq: Einsatz alternativer Energieerzeugungssysteme, Durch-
flihrung von Energieeinsparungsmal3nahmen, Erstellung eines Ener-
giekonzepts.

Aktueller Stand: Erste Grundlagen wurden erarbeitet, sieche Anhang.

Verknupfung zur Dorfentwicklung: Die Erstellung eines Energienut-
zungskonzepts/Energienutzungsplans ist zu empfehlen. Der Einsatz
von z.B. solarer StralRenbeleuchtung sollte im Zuge der angestrebten
Aufwertungsmalnahen im 6ffentlichen Raum geprift werden.

Einzelhandel, Kleinteilige Geschifts- und Ladenstruktur

Ausgangssituation: Immer wieder schlieBen Geschéfte aus unter-
schiedlichen Griinden. Die Existenz kleinerer Geschéfte tragt positiv
zur AulBenerscheinung und Attraktivitéat des Ortes bei; lange Leer-
stédnde sollen vermieden werden.

Zielsetzung: Seeshaupt bendtigt ein mittel- und langfristiges Konzept
zur Sicherung der Nah- und Grundversorgung.

Aktueller Stand: Eine Bestandserhebung mittels einer Unternehmer-
befragung wurde im Jahr 2015 durchgefihrt, ein Unternehmerstamm-
tisch wurde zwar eingerichtet, kommt aber nicht so richtig ,in die
Gange*, dies betrifft ebenso ein andiskutiertes Marketingkonzept.
Eine Blrgerbefragung zum Einzelhandel wird im Oktober 2019
durchgefuhrt.

Verknupfung zur Dorfentwicklung: Das Thema Einzelhandel, v.a. in
der HauptstraBe/Ortsmitte, ist ein wichtiger Baustein in der Dorfent-
wicklung. Zielformulierungen sowie MaRnahmen zur Sicherung/ Qua-
lifizierung sind zu formulieren. Eine finanzielle Unterstiitzung durch
die Dorferneuerung kann ggf. fur Kleinunternehmer erfolgen.

Fairtrade

Ausgangssituation: Das Bewusstsein flir das Thema ,fairer Handel”
soll auch in Seeshaupt gestérkt werden. Das Projekt will sich durch
mehr fairen Handel fiir bessere Arbeits- und Lebensbedingungen der
Menschen, global und regional engagieren.

Zielsetzung: Anerkennung des Titels Fairfrade-Gemeinde durch den
Verein TransFair e.V., Kéin.
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Einleitung 1 11



Gemeinde Seeshaupt Architektin & Stadtplaner
Dorfentwicklungskonzept im PLANKREIS

Aktueller Stand: Seit Oktober 2016, erneuert im Oktober 2018, kann
sich die Gemeinde Seeshaupt Fairtrade-Gemeinde nennen. Es ist die
erste Gemeinde am Starnberger See, die sich erklartermallen an die
Vorgaben halt, die 101. in Bayern und die 439. in Deutschland.

Verkniipfung zur Dorfentwicklung: Seeshaupt muss auch in Zukunft
Fairtrade-Gemeinde bleiben. Bei einer mdglichen finanziellen Unter-
stlitzung von Kleinstunternehmern (z.B. fiir die Grundversorgung)
durch die Dorferneuerung sollte das ,Label“ weiterhin Bestand ha-
ben.

Ortsmitte

Ausgangssituation: Die Attraktivitdt des Ortskerns soll fiir Seeshaupt-
er, G&ste und Gewerbetreibende erhéht werden; der Bezug Ortsmitte
— See soll besser erkennbar sein; Die Identitédt des Ortes soll insge-
samt gestérkt werden.

Zielsetzung: Rdume mit erhéhter Aufenthaltsqualitét im Ortskern
schaffen; kleinteilige Ladenstruktur soll erhalten bleiben; unbefriedi-
gende Parkplatzsituation verbessern; FulBwegenetz attraktiver gestal-
ten.

Aktueller Stand: Thema ist nach wie vor aktuell.

Verknlpfung zur Dorfentwicklung: Das Thema Ortsmitte ist eines der
zentralen Themen in der Dorfentwicklung. Zielformulierungen sowie
MaRnahmen zur Aufwertung/Attraktivierung werden formuliert. Eine
finanzielle Unterstitzung einzelner Vorhaben durch die Dorferneue-
rung kann hier in Aussicht gestellt werden.

Tourismus

Ausgangssituation: Hervorragende Voraussetzung (Lage, Natur)
besser nutzen; Tourismus als Wirtschaftsfaktor stédrken und aus-
bauen; Basis fiir vielfaltige Gastronomie, Hotellerie und Nahversorger
ganzjéhrig verbreitern.

Zielsetzung: Vorhandene Angebote qualitativ verbessern; neue An-
gebote (Schlechtwetter-, Aktiv-, Tages-) entwickeln; Markenkern/
Alleinstellungsmerkmal Seeshaupt schérfen.

Aktueller Stand: Thema ist nach wie vor aktuell.

Verknipfung zur Dorfentwicklung: Aufnahme des Themas in die
MaRnahmenliste, eine finanzielle Unterstiitzung durch das Dorfer-
neuerungsprogramm ist zu prifen.
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Uferpromenade

Ausgangssituation: Die Attraktivitédt des Ortes kénnte fiir Seeshaupt-
er, Gaste und Gewerbetreibende grél3er sein; Der Bezug Ortsmitte —
See ist kaum wahrnehmbar.

Zielsetzung: Mit dem Schiff ankommende Géste ein einladendes
Entrée von Seeshaupt bieten; Aufenthaltsbereiche schaffen, die at-
traktiv genug sind, dass man wirklich mal sitzen oder stehen bleibt;
die Idenditét des Ortes soll insgesamt gestéarkt werden.

Aktueller Stand: Thema ist nach wie vor aktuell.

Verknipfung zur Dorfentwicklung: Das Thema Uferpromenade ist
eines der zentralen Themen in der Dorfentwicklung. Zielformulierun-
gen sowie MalRnahmen zur Aufwertung/Attraktivierung werden formu-
liert. Eine finanzielle Unterstiitzung einzelner Vorhaben durch die
Dorferneuerung kann hier in Aussicht gestellt werden.

Verkehr

Ausgangssituation: Bisher kein durchgéngiges Verkehrskonzept er-
kennbar; Eindruck vieler Blirger: Seeshaupt ,leidet” grundsétzlich
unter Verkehr

Zielsetzung: Unterstiitzung der Gemeinde bei der Erstellung/ Ausar-
beitung eines umfassenden und durchgéngigen Verkehrskonzepts flir
alle Verkehrsteilnehmer gleichermal3en, zunédchst mit Fokus auf
Seeshaupt.

Aktueller Stand: Thema ist nach wie vor aktuell. Im Herbst 2017 wur-
den mobile Geschwindigkeitsanzeigen mit der Moglichkeit, die Ver-
kehre zu erfassen/ zahlen, in den Ortsdurchfahrtsstral3en installiert.

Verknipfung zur Dorfentwicklung: Das Thema Verkehr, v.a. in der
Hauptstralie, ist eines der zentralen Themen in der Dorfentwicklung
und muss im engen Zusammenhang mit der Aufwertung der Ortsmit-
te gesehen werden. Zielformulierungen sowie MalRnahmen zur Auf-
wertung/Attraktivierung werden formuliert. Eine finanzielle Unterstut-
zung einzelner Vorhaben durch die Dorferneuerung kann hier in Aus-
sicht gestellt werden.

Die Informationen der Arbeitskreise sind wichtige Quelle fir die Arbeit
des Planerteams. Die Informationen wurden in mehreren Treffen
abgefragt und diskutiert.

Daruber hinaus wurden in zwei 6ffentlichen Veranstaltungen am
19.10.2017 (Auftaktveranstaltung, Prasentation der Bestandsanaly-
se) und 15.11.2018 (Vorstellung des Entwurfs) interessierte Birger
informiert und im Rahmen eines offenen Austausches um Meinungen
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und Anregung gebeten. Jeweils im Anschluss an diese Veranstaltun-
gen konnten sich die Birger tber einen Zeitraum von zwei Wochen
zusatzlich Uber vorbereitete Fragebdgen dufern. Die Anregungen
flieBen in das Konzept mit ein.

In einem Seminartag am 21.07.2018 erfolgte zusammen mit Mitglie-
dern des Gemeinderats und den Sprechern der Projektgruppen los-
gel6st von der Sitzungsroutine ein konstruktiver, sachlicher Aus-
tausch von Handlungsfeldern, Zielvorstellungen und MaRnahmen.

Auf der Homepage www.zukunft-seeshaupt.de wurden Artikel, Proto-
kolle und Prasentationen zu den jeweiligen Sachstanden fur die All-
gemeinheit zuganglich gemacht.

Oktober 2019

Einleitung 114



(-\b Gemeinde SeeShaupt Architektin & Stadtplaner
Dorfentwicklungskonzept im PLANKREIS

Eindriicke aus dem
Beteiligungsprozess

Biirgerforum 1

Biirgerforum 2
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Pressespiegel

SEESHAUPT

VON RENATE VON FRAUNBERG

Seeshaupt - Es hort sich
doch gut an, wenn die Fach-
leute des Biiro ,Plankreis”
dem Ont Seeshaupt eine ,at-
traktive Lage in kti

Seeshaupter Plane

Erste Uberlegungen zur Dorfentwicklung haben begonnen

Seeshaupt - ,Wir brauchen einen Planer®
- das war bislang stets der Punkt, an dem
alle Diskussionen der Arbeitsgruppen zur
Seeshaupter Dorfentwicklung endeten.
Nun aber hat das Miinchner Biiro ,,Plan-
kreis“ diese Aufgabe {iibernommen: Die Ar-
chitekten und Stadtplaner sind seit 30 Jah-
ren ausschliefilich fiir kommunale Auftrag-
geber in den Bereichen Stadtplanung und
offentliche Raumgestaltung tatig. Sie ge-
stalteten die Ortsdurchfahrt von Farchant
nach dem Bau des Tunnels oder in nur
zehn Monaten das Zentrum von Kriin,
rechtzeitig fiir US-Priasident Obamas Be-
such beim G7-Gipfel. Ein dreikopfiges
Team kiimmert sich nun um die Dorfent-
wicklung in Seeshaupt .

Stadtplanerin Susanne Dorner zeigte
sich begeistert bei der Vorstellung im Ge-
meinderat von der einzigartigen Lage des
Ortes zwischen Starnberger See, Oster-
seen und Alpen. Es gebe aber auch
Schwachstellen. Zundchst verschafften
sich die Planer per Ortsbegehung sowie

Stliddeutsche Zeitung, 17.07.2017

Einsichtnahme in alte und neue Plane und
Kataster einen ersten Uberblick; bei einem
Treffen im Gemeindesaal lieflen sie sich
von verschiedenen Arbeitsgruppen iiber
bisher geleistete Vorarbeiten informieren.
Fast 40 Biirger waren gekommen, die je-
weiligen Projektgruppenleiter priasentier-
ten kurz den Entwicklungsstand. Beschil-
derung, Energie und Sicherheit, Seeshaupt
als Fairtrade-Gemeinde, der Aktionstag
wSeeshaupt erleben, Geschiftsstruktur,
Biirgerzentrum und -platzl, Tourismus
und Verkehr sind die Themen, die Sees-
haupt beschaftigt.

Stadtplaner Jochen Gronle und Land-
schaftsarchitekt Michael Heintz dampften
aber allzu hohe Erwartungen: Ein Dorfent-
wicklungskonzept sei als Fahrplan fiir
mogliche Entwicklungen zu verstehen,
aber kein Bebauungsplan, der einfach um-
gesetzt werden konne, Zunichst sei es um
einen ersten Uberblick gegangen. Am
19.Oktober ist eine Biirgerversammlung
geplant. KIAH

Viel Lob, aber auch Kritik

Bei Biirgerforum stellten Fachleute erste Uberlegungen fiir ein Dorfentwicklungskonzept vor

rum. Kein Wunder, dass so
ein Dorf sowohl fiir Touristen
als auch als Wohnort interes-
sant ist, und darum die Bevil-
kerung in den niichsten Jah-
ren leicht steigen wird. So
stellten S Dorner, Mi-

Landschaft zwischen dem
Starnberger See und  den
Osterseen” bescheinigen, ei-
ne intakte dorfliche Struktur,
eine gesunde Bevilkerungs-

chael Heintz und Jochen
Gronle bei einem Biirgerfo-
rum den Ort in ihrer Be-
standsanalyse vor, auf deren
Basis ein Dorfentwicklungs-

wird,

g aus jlungs und
nicht mehr ganz so jungen
Menschen, kleine Ladenge-
schiifte in der lebendigen
Ortsmitte, unterschiedliche
Freizeitangebote, gute Ver-
kehrsanbindung sowic viel
Griin im Dorf und auBenhe-

Natiirdich kamen auch die
Schwiichen aufs Tapet, sonst
briiuchte es ja keine Dorfer-

durchgingige FuB- und Fahr- und den
rHod. 13k Camod 1oi

Dorfbewohnern
aufs Auto zu verzich-

Selbst der Einwand aus der

L z ¥ ol
platz und Gemeindebade-

ten. Entsprechende MaBnah-

Dorfcntwicklungﬁuppc
.Verkehr”, dass alle Moglich-

l.emu’ Dorfentwicklung:
Silke Berendsen und Matthi-

as Fladner. 070 4

sind unter anderem die ,zer-
Nedd Siedl Eiase

platz sowie zu Friedhof und
Bahnhof, die schwierige
Auffindbarkeit* der Uferpro-
menade, ungenutzte Offentli-
che Flichen und natirich
das leidige Thema , Verkehrs-

men wilrden im Dorfentwick-
lungskonzept vorgestellt, so
Gronle.

Eine Idee gab er schon
preis: Seiner Meinung nach
wire es besser, furs Parken

. Die sei unbestrit-

der Len im Dorf-

ten schr hoch, so Jochen
Gronle, das lige aber nicht

zentrum Geld zu verlangen
und dafiir die Gebiihren auf

nur am Durchgang:
zur nahen Autobahn.
Mindestens die Hilfte sei

hausgemacht, mussten sich

neuerung, in deren Rah

dic Veranstaltung mit mehr
als 80 Biirgern in der Mchr-
zweckhalle  stattfand.  Das

mit viel Platz fiir eine Nach-
verdichtung, die vielen priva-
ten Secegrundstiicke, keine

die Seeshaupter sagen lassen.
Deswegen solle es den Auto-
fahrem schwerer gemacht
machen, den Ort zu passieren

Weilheimer Tagblatt, 25.10.2017

dem Schulparkplatz abzu-
schaffen. An der lebhaft

keiten schon auf ihre Mach-
barkeit gepriift wurden, half
wenig, und auch nicht die
Aussage von Biirgermeister
Michael Bernwieser, dass er
seit 16 Jahren vergeblich ver-
suche, den Schwerlastver-
kehr zu reduzieren,

Am Schluss des Biirgerfo-
rums standen Neuwahlen auf

Diskussion spiirte man das
groBe Interesse der Anwesen-
den an ihrem Wohnort. Aller-
dings bissen sich einige wie
bei jeder Birgerversammlung
am Thema , Verkchr* fest.

dem  Progr

Fladner wurde als Leiter der
Dorfentwicklung  bestitigt,
als Nachfolgerin fiir die ver-
storbene  Franziska Mross
wurde cinstimmig Silke Be-
rendsen gewihlt
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Fahrplan zur Ortsentwicklung

G ind billigt K mit neuen Ideen fir Seeshaupt

Seeshaupt - Die weitere Entwicklung ist eines der grofien Themen im Ort: Viele Biirger machen sich in mehreren Ar-
beitskreisen darQiber Gedanken, was aus Seeshaup den soll. Seit Mai g Jahres arbeitet ein professi

nelles Planungsbiiro daran, die Ideen fi Ziel ist ein Dorfy icklungsk: auf dessen 1
ge dann auch Heh A ormiteal b Aon kit

5

Schon die Erstellung des Konzepts wird vom Amt fiir lindliche Entwicklung geférdert. Im Entwurf fiir dus Dorfent-
wicklungskonzept teilen die Planer die Vorhaben in Dringlichkei fen und Zeitf ein, mégliche Kosten werd:
grob geschétzt. Bei der Pri ionim G ind b Jochen Gronle vom Biiro Plankreis, dass das Konzept ei-
ne Art Fahrplan® fiir die kiinftige Ortsentwicklung sei: ,Nur durch die Gesamtschau auf die durchfithrbaren Mafi-

h jen Forder geschaffen, sagte er. Jede Manahme miisse dann aber jeweils konkret ge-

plant und genehmigt werden.

Viele Punkte in der Liste wurden mit Priorit&t 1 bewertet, darunter die Schaffung eines barrieref: Zugangs fir den
1 oder die Verkehrssi ion. Mit dem Ei f auf die Frage, wie wohl die Zeitfenster kurz-, mittel- oder
langfristig einzuschitzen seien, erntete Gemeinderat Christian Tomulla (CSU) Gelichter im ganzen Saal: ,Das sind

Wahlperioden®. Monika Hirl vom Amt fiir lindliche Entwicklung gab aber zu bedenken, dass ein Projekt oftmals kurz-

tini A4 ki

fristig angestoffen werden miisse, um dann langfristig zu

Der Gemeinderat billigte den f einstimmig, am D tag, 15. Ni ber (19 Uhr) wird er im Saal der Seeresi-
denz den Birgern prisentiert. Max Amon (CSU) regte an, diese Vorstellung méglichst kurz zu halten, um genug Zeit
fiir Diskussionen zu lassen. Dar{iber hinaus wird das Amt fir lindliche icklung Inf i zu den Forder-

dglichkeiten geben. Abteil leiterin Hirl icherte, das schliefie auch private Vorhaben ein. kiah

Siiddeutsche Zeitung, 08.11.2018
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Weilheimer Tagblatt, 20.11.2018
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Teil ll

21

Bestandsaufnahme und Analyse

Regionale Einbindung

Die Gemeinde Seeshaupt liegt ca. 40 km suidwestlich der Landes-
hauptstadt Minchen, am sudlichen Ufer des Starnberger Sees. Sud-
lich angrenzend findet sich die Seenplatte der Osterseen, das Alpen-
vorland beginnt.

Uber die St 2064 und St 2063 ist das Gemeindegebiet an das
Uberortliche Strallennetz angebunden. Bis zur Bundesautobahn A 95
sind es rund 5 km. In Seeshaupt gibt es einen Bahnhof. In rund einer
dreiviertel Stunde erreicht man den Hauptbahnhof Miinchen, in 25
Minuten ist man in Kochel am See.

Regionale Einbindung, Darstellung Plankreis, ohne Mal3stab
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2.2 Formelle und informelle Planungen
Landes- und Die Gemeinde Seeshaupt gehdrt zum Landkreis Weilheim-Schongau
Regionalplanung im Regierungsbezirk Oberbayern und ist Mitglied der Planungsregion

17 Oberland. Es besteht eine Verwaltungsgemeinschaft mit der Ge-
meinde Iffeldorf.

Gemal der Einordnung im Landesentwicklungsprogramm liegt das
Gemeindegebiet am Rande der Uberregional bedeutsamen Entwick-
lungsachse zwischen Weilheim und Starnberg. Die Gemeinde bildet
zusammen mit Bernried ein Kleinzentrum, in dem laut Regionalplan
auf ein verbessertes Angebot an mittelstandisch strukturierten Ein-
kaufsmoglichkeiten hingewirkt werden soll. Mittelzentrale Versor-
gungsfunktionen werden von Weilheim i. OB und Penzberg lber-
nommen.

Vor allem ausgewiesene Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete
lassen sich als regionale Bindungen im Gemeindegebiet feststellen.
Durch die Lage am Starnberger See ist die Ausdehnung der Sied-
lungsbereiche somit stark eingeschrankt und machen regionale Ko-
operationen erforderlich.

Raumstruktur, Karte 1 (Ausschnitt), ,
Quelle: Regionalplan Oberland 2015 v_,, DieBen
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Raumstruktur - Gebietskategorien, Karte 1a (Aus-
schnitt), Quelle: Regionalplan Oberland 2015

Landlicher Tedrauem im Uimield
der grolian Verdichungsraume

Siedlung und Versorgung, Karte 2 (Ausschnitt)
Quelle: Regionalplan Oberland 2015

Landschaft und Erholung, Karte 3 (Ausschnitt)
Quelle: Regionalplan Oberland 2015
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Lokale Entwicklungsstra-
tegie 2014-2020

LAG Auerbergland-
Pfaffenwinkel e.V.

siehe auch www.al-p.de

Die Gemeinde Seeshaupt ist Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG) Auerbergland-Pfaffenwinkel e.V..

Voraussetzung fir die Bewerbung fiir die LEADER-Férderperiode
2014-2020 war die Erarbeitung bzw. Fortschreibung der Lokalen
Entwicklungsstrategie (LES). Die 2008 gegrundete Lokale Aktions-
gruppe konnte bereits in der vorangegangenen Forderperiode zahl-
reiche Einzelprojekt erfolgreich umsetzen. Ziele, insbesondere in den
Handlungsfeldern Tourismus und Kultur (u.a. Wanderwegekonzepti-
on, div. Themenwege u.v.m.) sowie Sozial- und Birgerkultur (z.B.
Grindung Freiwilligenagentur, Dorfladen in Habach u.v.m.), konnten
in weiten Teilen erreicht werden. Die umgesetzten Projekte tragen
zur Steigerung der Lebensqualitat der Bevoélkerung bei. Die einge-
fuhrten Strukturen und Ablaufe der LAG wurden bestatigt. Diese sol-
len — mit einer Intensivierung der Blirgerbeteiligungsprozesse tber
themen- und projektbezogene Arbeitsgruppen — fiir die nun laufende
Foérderperiode beibehalten und weiterentwickelt werden.

Grundlage der Entwicklungsstrategie: Handlungsbedarf in fiinf Bereichen

1. Tourismus, Naherholung und Kultur

W Schaffung und Etablierung neuer attraktiver Ange-
bote (Wandern, Rad, Erlebnis- und Naturangebote,
spirituelle Angebote und Gartenkultur)

W Aufwertung bereits bestehender Angebote (Moder-
nisierung, Qualitatssteigerung)

W Qualifizierung und Vernetzung der touristischen
Akteure (Einrichtungen, Museen usw. einerseits,
Gastgeber andererseits)

W Hervorhebung der Alleinstellungsmerkmale zur
Profilscharfung

2. Land- und Forstwirtschaft,

Natur und Umweltschutz

W Aufbau, Starkung und Sicherung regionaler Wert-
schopfungsketten mit Verbesserung der wirtschaft-
lichen Situation der Land- und Forstwirtschaft
{Einkommenssicherung)

W Entwicklung von leistungsfahigen Kooperationen zur
Pflege und Erhalt des vielfaltigen Naturraums mit
entsprechender Sensibilisierung und Erlebbarma-
chung

W Ausbau des Erzeuger-Verbraucher-Dialogs

3. Lebensraum, Sozial- und Birgerkultur

W Vernetzung sozial engagierten Gruppen und Abbau
von Barrieren

W Ausbau des Ehrenamtes mit der gesellschaftlichen
Inwertsetzung des Ehrenamtes

W Gesundheitsversorgung in der Fliche, Sicherung der
Grundversorgung

W Schaffung von zielgruppenspezifischen Angeboten

4, Wirtschaft, Arbeit und Bildung

W Entwicklung eines Standortprofils fir den Wirt-
schafts-, Arbeits- und Bildungsraum Weilheim-
Schongau

B Sicherung und Halten von Fachkraften

B Vernetzung von Wirtschaft und Unternehmen,
Kommunen und Landkreisen sowie Bildungstrigern
und Schulen: Bewusstsein schaffen, Sensibilisierung
und Qualifizierung zur Starkung der Bildung in der
Region

5. Infrastruktur, Siedlung und Energie

M Vitalisierung und Revitalisierung von Ortskernen,
Sensibilisierung fir den Umgang mit Leerstandsfls-
chen, Innenraum-(nach-)verdichtung

W Ausbau der Nutzung nachwachsender Rohstoffe
und erneuerbarer Energien als Beitrag zur Energie-
wende, Bewusstsein schaffen fir die Bedeutung der
Energiewende

M Sicherstellung der Grundversorgung in allen Berei-

chen insbesondere in den ldndlichen Gebieten

aus: Regionales Entwicklungskonzept LAG Auerberg-Pfaffenwinkel, Kurzfassung, S.8
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Ziele der Entwicklungsstrategie

Aus den Handlungsfeldern wurden die Entwicklungs- und
Handlungsziele der Lokalen Entwicklungs gie abgelel

_ Wlm“mm
fir die Bevdlkerung und Giste

Entwicklungsziel Sicherung der voralpinen Natur-
und Kulturlandschaft durch nachhaltige Nutzung
und Inwertsetzung

Entwicklungsziel Schaffung glinstiger
Rahmenbeding 40 sloan suladt
Wirtschafts- und Bild dort

Entwicklungsziel F g und Erhalt der Region als
attraktiver Lebensraum durch optimierte Infrastrukturen

aus: Regionales Entwicklungskonzept LAG Auerberg-Pfaffenwinkel, Kurzfassung, S.8

Entwicklungs- und Handlungsziele der LES 2014-2020

Querschnitts-
aufgaben

EZ1 Steigerung der litdt flr Einhelmische und Géste

HZ 1.1 Profilierung als Qualitats-Wai - und Radregi

HZ 1.2 Starkung vorhandener und Schaffung neuer Freizeitangebote, touristischer und kultureller Einrichtungen
HZ 1.3 Verbesserung der touristischen und kulturellen Vermarktung, Qualifizierung und Positionierung

EZ2 Sicherung der voralpinen Natur- und Kulturl durch N und
Inwertsetzung

HZ 2.1 Aufbau von Netzwerken und Umsetzung von MaBnahmen zur Forderung der Biodiversitit

HZ 2.2 Entwicklung neuer Wertschapfungsketten in Land- und Forstwirtschaft

HZ 2.3 Ausbau der Gartenkultur im Pfaff kel

Bricke ~y EZ3 Gestal eines leb ten in dem sich jeder wertgeschitzt und wohil fiihit
zwischen " HZ 3.1 Begleitung des d

hen

B! und Unterstutzung des Burgerengagements

MI?:': i ~ § HZ 3.2 Forderung von Inklusion und Teilhabe sowie der Vielfalt und Begegnung
Oberland - HZ 3.3 Forderung des gesunden Lebens in der Region

EZ4 Schaffung Rahmenbedi fir einen fahigen Wirtschafts- und
Bildungsstandort

HZ 4.1 Sicherung und ErschlieBung des Fachkriftepotentials

HZ 4.2 Sicherung und Ausbau des Bildungsstandortes

HZ 4.3 Unterstitzung und Aufbau wirtschaftlicher Kooperationen in einem familienfreundlichen Umfeld

EZ5 Forderung und Erhalt der Region als Leb durch te Infrastrul
HZ 5.1 (Re-)Vitalisierung in den Orten und Sicherung der Grundversorgung

HZ 5.2 Unterstitzung des regionalen OPNV

HZ 5.3 Forderung der regionalen Energiewende

aus: Regionales Entwicklungskonzept LAG Auerberg-Pfaffenwinkel, Kurzfassung, S.9

Die allgemein gehaltenen Entwicklungs- und Handlungsziele kdnnen
fir Seeshaupt im Rahmen des Dorfentwicklungskonzepts konkreti-
siert und Malinahmen dazu gefunden werden. Fir die Gemeinde
Seeshaupt besteht mit Hilfe des LEADER-F&érderprogrammes eine
weitere Chance Projekte erfolgreich umzusetzen. Eine aktive Beteili-
gung der Gemeinde an der Aktionsgruppe ist dabei Grundvorausset-
zung.

Oktober 2019 Bestandsaufnahme und Analyse Il 5
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Bauleitplanung Die Gemeinde Seeshaupt besitzt einen rechtswirksamen Flachen-
nutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan aus dem Jahr 1992
(Bekanntmachung). Dieser Flachennutzungsplan hat bis heute 21
rechtswirksame Anderungen erfahren. Wéhrend in den Ortsteilen
Seeshaupt und Magnetsried Baugebietsflachen im rechtswirksamen
Flachennutzungsplan dargestellt sind, zeigt sich Jenhausen als Sied-
lungsbereich im Auenbereich. Aufgrund gednderter Rahmenbedin-
gungen sowie neuen Anforderungen bei der Flacheninanspruchnah-
me ist die Neuaufstellung des Flachennutzungsplans mit integriertem
Landschaftsplan zu empfehlen. Gerade vor dem Hintergrund des
begrenzten Siedlungsraums in Verbindung mit einem weiter anhal-
tenden Siedlungsdruck ist eine aktualisierte, ganzheitliche planeri-
sche Auseinandersetzung zu empfehlen.

- Flachennutzungs- und
Landschaftsplan

- Bebauungsplane

oo b ppnsEY
y .'\ 7

L

Rechtswirksamer Fldchennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 1992, Ausschnitt Magnetsreid (links) und Jenhausne (rechts), o.M.

Bebauungspléane In der Gemeinde Seeshaupt gibt es 44 rechtsverbindliche Bebau-
ungsplane (Stand Juli 2018). Weite Teile des Siedlungsbereichs sind
somit baurechtlich geregelt.

Ubersicht Bebauungspléne, Ausschnitt Ortsteil Seeshaupt, 0.M., Quelle: Bayern Atlas 2018

Oktober 2019 Bestandsaufnahme und Analyse 1l 6
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2.3 Demografie
Seit den ersten statistischen Aufzeichnungen des Bayerischen Lan-
Quellen fiir verwendete Grafiken desamts fiir Statistik aus dem Jahre 1840 zeichnet sich die Gemein-
: e Seeshau urch ein stetiges, mit kleinen Ausnahmen in den
und Zahlen de Seeshaupt durch ein stet t ki Ausnah d
- Demographie-Spiegel fiir Nachkriegsjahren des letzten Jahrhunderts, Bevélkerungswachstum
Bayern, Berechnung fur die aus. Mehr als fiinf Mal so viele Personen leben im Jahre 2014 im
Gemeinde Seeshaupt bis Gemeindegebiet
2031, Bayerisches Landesamt Vor allem ab den 1960er Jahren, u.a. bedingt durch hohe Zuwande-
fiir Statistik, Fiirth, Juli 2019 . . . .
rungssalden sowie durch den wirtschaftlichen Aufschwung der Regi-
- Statistik Kommunal 2018, on Miinchen, konnte die Gemeinde stark anwachsen. In den 2000er
] h B
Gemeinde Seeshaupt, Baye- Jahren ist eine Stagnation der Einwohnerzahlen zu verzeichnen, seit
risches Landesamt fiir Statis- 2011 nimmt die Bevélkerung wieder zu
tik, Fiirth, Mérz 2019 9 ’
Bevdlkerung Bevolkerung am 31. Dezember
Volkszahlung Veranderung Einwohner
bzw Jah \Vers \ ]
Ze::us insgesamt 31.12.2017 je km* - insgesamt rie ot o
gegendber ... in % Anzahl [ %
01.12.1840 595 437,0 20 2008 2871 - 18 -06
01.12.1871 694 3604 23 2009 2873 2 0.1
01.12.1900 985 231,1 32 2010 2866 = -02
16.06.1925 1326 141,0 44 2011 2967 101 35
17.05.1939 1359 135,1 45 2012 3005 38 13
13.09.1950 2427 316 81 2013 3047 42 14
06.06.1961 19903 60,3 86 2014 3108 61 20
27.05.1970 2002 52,7 70 2015 3196 88 28
25.05.1987 2545 255 85 2016 37 21 07
09.05.2011 2988 6,9 100 2017 3195 -2 -07
" EinschlieBlich bestandsrelevanter Korrekturen,
3500 4
3000 + //
2500 + /
2000 \__—- :
1 500
1000
500
0 ||||| T T BAR B BB BBl E R BN 0 E . A A -0 T T T Frrtqr1 717 4,0 0-F 8- 5.0 0.0.9 0.0 0-5-0.0.0 % T | B B,
=) = 8 < & 8 & R S = =
o [-=] (=2} (<2 (=2} (=2} o (=2} (=2} o o
> o " - ™~ - ) o \ e e - . o~ o~

Bevélkerungsentwicklung Gemeinde Seeshaupt seit 1840, Quelle: siehe oben

Oktober 2019
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Natiirliche Bevolkerungsbewegung Wanderungen

300 ~
250 -
200 -

150 -

100 -

e e e e

0  ; T T Ll T T T T T B ) 1
1960 1965 1970 1975 1980 1985 1990 1935 2000 2005 2010 2017

0

1960 1965 1970 1975 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010 2017

| ebendgeborene = Gestorbene —ZUgezogene e fFortgezogene

Natiirliche Bevélkerungsbewegung, Zu- und Abwanderung Gemeinde Seeshaupt zwischen 1960-2017, Quelle: siehe oben

Der Landkreis Weilheim - Schongau verzeichnet laut Bayerischem
Landesamt fir Statistik bis zum Jahr 2031 eine ,zunehmende” Bevol-
kerungsentwicklung.

Bevélkerungsentwicklung in den Gemeinden
Oberbayerns
_/J

7 g
i

7.4

Veranderung 2031 gegeniiber 2017
in Prozent

unter -10,0
-10,0 bisunter -7,5
-7,5 bisunter -25
2,5 bisunter 25

25 bisunter 7.5
7,5 bisunter 10,0
10,0 oder mehr

Diese Entwicklung schlagt sich auch auf die Gemeinde Seeshaupt
nieder. Wahrend am 31. Dezember 2017 in Seeshaupt 3.195 Men-
schen mit ihrem Hauptwohnsitz gemeldet waren, prognostiziert das
statistische Landesamt bis in das Jahre 2031 ein leichtes Bevolke-
rungswachstum um 2,2 % auf 3.270 Einwohner.

Nach Fortschreibung des Bevoélkerungsstandes durch das Landes-
amt betragt die Einwohnerzahl im Juli 2019 bereits 3.275 — es ist also
davon auszugehen, dass das prognostizierte Wachstum in den
nachsten Jahren hoéher ausfallen wird. Betrachten man die Wachs-

Oktober 2019 Bestandsaufnahme und Analyse Il 8
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tumsraten der unter 18 Jahrigen (+ 17,2 %, siehe Tabelle Bevdlke-

rungsveranderung) sowie die leicht positiven Zuzugsraten, bestatigt
sich diese Annahme und entspricht dem subjektiven Empfinden der
Bewohner vor Ort.

Wie in ganz Bayern zeigt sich in Seeshaupt der demografische Wan-
del, jedoch schwéacher ausgepragt und anders Uber die Altersgrup-
pen verteilt. Der Anteil der Menschen zwischen 18 bis 39 Jahren an
der Bevdlkerung wird deutlich zurlickgehen bei einem gleichzeitigen
Anstieg der Gruppe der Kinder und Jugendlichen. Im Vergleich zum
Durchschnitt des Landkreises oder Oberbayerns verandern sich die-
se Altersgruppen deutlich starker. Wahrend die Bevolkerungsschich-
ten der 40- bis 65-Jahrigen in Seeshaupt ebenso leicht zurlickgehen,
wachst die Bevoélkerungsschicht der 65-Jahrigen und Alteren an.

Das Durchschnittsalter in der Gemeinde von 47,4 Jahren (sowohl im
Jahr 2017 als auch prognostiziert im Jahr 2031) wird wie bisher Gber
dem des Landkreises (2017: 44,3; 2037: 46,9) und des Regierungs-

bezirks (2017: 42,9; 2037: 44,7) liegen.

Alter
mannlich weiblich

2017
2031 90

10

35 30 25 20 15 10 5 0 5 10 15 20 25 30 35
Personen

Do Bovolkerungsskizze 2eigt die durchschitthiche Anzahl von Mannem und Frauen n Gruppen von jewerls fund Emnzelaersjatven

Beviélkerungsskizze im Jahr 2017 bzw. 2031, Quelle: siehe oben

Seeshaupt Lkr. Weilheim - Schongau Oberbayern
Insgesamt 22 4.1 9,0
unter 18-Jahrige 17,2 34 10,6
18- bis unter 40-Jahrige -7.1 -8,0 -2,3
40- bis unter 65-Jahrige -5.5 -8,8 3,3
(ber 65-Jahrige 9,8 404 34,7

Bevélkerungsverdnderung 2031 (Seeshaupt) bzw. 2037 (Lkr. Weilheim - Schongau,

Oberbayern) gegeniiber 2017 in Prozent, Darstellung Plankreis, Quelle: siehe oben

Oktober 2019

Bestandsaufnahme und Analyse 1l 9



Gemeinde Seeshaupt

Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

24

Siedlungsentwicklung

Wichtige Informationen, die bei der zukiinftigen Dorfentwicklung von
Bedeutung sind, liegen im historischen Erbe der Gemeinde. Dazu
erarbeitet das Buro PLANKREIS in enger Abstimmung mit dem Bay-
erischen Landesamt fir Denkmalpflege parallel zum Dorfentwick-
lungskonzept einen sogenannten Denkmalpflegerischen Erhebungs-
bogen fir Seeshaupt, Jenhausen und Magnetsried.

Aufgabe und Ziel des Denkmalpflegerischen Erhebungsbogens ist
es, die Uberlieferten Strukturen, Qualitaten und Werte des histori-
schen Ortes Seeshaupt sowie der Ortsteile systematisch aufzuberei-
ten und zu dokumentieren.

Dabei orientiert sich der fachliche Blick am ,Urkataster” von 1811
bzw. 1810 - die erste, mit einer Genauigkeit den heutigen Kataster-
planen entsprechende Kartierung von Gebauden, Flurstiicken und
Nutzungen. Beispielsweise kommt es zu einer Uberlagerung mit der
heutigen Situation, der Darstellung historisch erhaltener stadtebauli-
cher Strukturen, einer geschichtlichen Aufbereitung besitzrechtlicher
Entwicklungen und einer Vertiefung denkmalpflegerischer Interessen.

Im Folgenden werden die wichtigsten Aussagen zusammenfassend
dargestellt. Auf die denkmalpflegerischen Erhebungsbdgen von
Seeshaupt, Jenhausen und Magnetsried wird verwiesen.

Seeshaupt

Auszug aus dem Denkmalpflegerischen Erhebungsbogen, Sees-
haupt, Seite 8 ff:

1811 besteht der historische Ort Seeshaupt aus rund 40 Anwesen
und einer Kirche. Ostlich der Ortslage in Richtung St. Heinrich liegt
ein MUhlenanwesen.

Nach Born (Born Martin, in: Bayerisches Landesamt fir Denkmal-
pflege (Hg.) Denkmalpflege und Dorferneuerung, Arbeitshefte Band
93) entspricht die historische Siedlungsform von Seeshaupt einem
StralRendorf. Spezifisch fiir diesen Siedlungstyp ist eine regelhafte,
planmafige Situierung von Anwesen entlang einer Stral3e. Dies trifft
fur Seeshaupt zu, die Anwesen reihen sich zu beiden Seiten dem
Lauf der leicht gekriimmten Ortsdurchfahrt. Das Dorf und die erhoht
liegende ,Hauptstra3e“ orientieren sich am linearen Gelandeverlauf
sowie der Uferlinie. Die Ortsdurchfahrt (Hauptachse) ist damals im
zentralen Bereich rund 15 Meter breit, die Verbindungs-, Feld-, Holz-,
Ful3- oder Karrenwege sind vergleichsweise deutlich schmaler.

Oktober 2019
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Renovationsplan von 1861, Seeshaupt, Quelle: Landesamt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung, ohne Mal3stab
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Neu angelegte Stichstralen nach dem Brand
von 1815

Areal mit 4 Doppelhausern

Bauten, die die Dorfstralle optisch abschliefen
Grune Vorzonen vor den Gebauden
Geradlinige Fihrung der "Dorfstrale”

Ausbau der Ortsverbindungsstraen nach
Waeilheim, Mumau, St. Heinrich

Neue Fuhrung "Uferweg"”

Aussiediungen, Siedlungserganzungen

Der in Ost-West-Richtung stehende Kirchenbau mit ummauertem
Kirchhof steht erhdht, in nérdlicher Ortsrandlage. Seine raumliche
Wirkung in die Landschaft entfaltet dieser in besonderer Weise von
der Seeseite aus.

Die Anwesen bestehen in der Regel aus einem Wohnteil mit ange-
bautem Stall und Scheune. Mal ist die Traufe, mal ist der Giebel hin
zur Dorfstralde orientiert. Den Gebauden sind Freiflachen zugeordnet,
das schmale, langgestreckte Parzellenformat tGberwiegt. Die Parzel-
len der Hauser im ,Unterdorf* in unmittelbarer Seenahe sind ver-
gleichsweise klein.

Nach dem Brandereignis von 1815, dem fast Dreiviertel aller Anwe-
sen in Seeshaupt zum Opfer fallen, erfolgt der Wiederaufbau nach
Planen und Ideen des Architekten Gustav Vorherr (1778 - 1848).
Dieser Wiederaufbau folgt nach einer in jener Zeit verbreiteten Pla-
nungsphilosophie der ,Landverschdnerung durch Dorferneuerung®.
Der Renovationsplan von 1861 zeigt einige dieser Leitlinien umge-
setzt — die geradlinige Fuhrung der ,Hauptstrale®, die schematisch
anmutenden, begleitenden, griinen Vorzonen (Vorgarten) vor den
Anwesen, das Gebaudeprinzip des Doppelhauses im zentralen Be-
reich, die ,geordnete” Anordnung von Bauten &stlich und westlich, die
die neue, gerade gefiihrte ,Hauptstrae” raumlich abschlieRen und
einfassen sowie die geradlinige Fiihrung neuer Stichstraflen und
-wege. Berichtet wird in diesem Kontext auch von einer Verlagerung
der Misthaufen entlang der Stral3enseite in riickwartige Parzellenbe-
reiche.

Infolge des Dorfbrandes werden einige Anwesen am alten Standort
nicht mehr aufgebaut, sondern im Stile einer Aussiedlung oder Sied-
lungserganzung an die historischen Ortsrander verlegt. Die Parzellie-
rung im Ortskern wird in Teilen verandert, Gebaude riicken nun et-
was auseinander, es gelangt mehr Licht in die Wohnhauser.

Ausschnitt Siedlungsstruktur im Vergleich 1811 und 1861, Denkmalpflegerischer Erhe-
bungsbogen Karte 4b), 2018, Darstellung Plankreis, ohne Mal3stab

Oktober 2019
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Topografische Karten

Quelle: Landesamt fiir Digitalisie-
rung, Breitband und Vermessung,
ohne Mal3stab

Das Siedlungswachstum ist lange Zeit sehr begrenzt. Mit Blick auf
die Topografischen Karten der Jahre 1911 bis in die Gegenwart wird
deutlich, dass sich das Wachstum bis in die 1950er Jahre auf den
historischen Ortskern (v.a. stdlich der Hauptstral®e, St.-Heinricher-
Stral3e, 6stlich und westlich der Penzberger Strafe sowie im nérdli-
chen Teil der Pettenkoferallee) beschrankt. Erst in der zweiten Halfte
des 20sten Jahrhunderts setzen gréRere Bautatigkeiten ein. Raumli-
che Schwerpunkte sind hier im Bereich zwischen Ortskern und
Bahnhof, zwischen Bahnlinie und heutigem Friedhof, im weiteren
Verlauf der Penzberger Stral3e, in der Ulrichsau sowie zwischen
Ortskern und Gartensee zu verzeichnen. Die Siedlungstatigkeiten
setzen sich bis heute fort. Bedingt durch die besonderen naturrdumli-
chen Gegebenheiten in Verbindung mit naturschutzrechtlichen Best-
immungen — Starnberger See im Norden und Osterseengebiet im
Siden — ist das Wachstum allerdings begrenzt.

Oktober 2019
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Jenhausen

Auszug aus dem denkmalpflegerischen Erhebungsbogen, Jenhau-
sen, Seite 8 ff:

Der Ort Jenhausen ist gréRenmafig sehr Uberschaubar, so besteht
das kleine Kirchdorf zu Beginn des 19. Jahrhunderts doch nur aus
neun Anwesen, fiinf Héfen und vier Solden. Diese neun Anwesen
liegen eingebettet in Tallage zwischen Drumlinhiigeln, die sich in
nordwestlicher Richtung erstrecken. Die HaupterschlieBung des his-
torischen Ortes (HauptstraRe/Ortsdurchfahrt) nimmt die vorgegebene
Richtung der Drumlins auf.

Die Kirche samt ummauertem Friedhof liegt in Alleinlage stidwestlich
des Ortes erhdht und weithin sichtbar auf einem solchen Drumlinhii-
gel. Stadtebaulich bemerkenswert erscheint in der Uraufnahme von
1810 ein eingezaunter und umfahrbarer ,Angerbereich“ in zentraler
Lage, der zum Anwesen Nr. 8 ,Beym Bauer” gehort.

Das Siedlungswachstum ist in absoluten Zahlen gesehen sehr lber-
schaubar, mit neun Anwesen im Jahr 1810 und rund drei Dutzend
Anwesen im Jahr 2018. Im Ortskern zeigt sich an veréanderten Ge-
baudenutzungen der Strukturwandel in der Landwirtschaft, auch eine
moderne Baukultur , Typ freistehendes Einfamilienhaus® hat ab den
1980er Jahren Einzug gehalten.

Urkataster von 1810, Jenhausen, Quelle: Landesamt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung, ohne Mal3stab
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Magnetsried

Auszug aus dem denkmalpflegerischen Erhebungsbogen, Magnets-
ried, Seite 8 ff:

Im Jahr 1810 gruppieren sich zehn Bauerngehofte, eine Schule und
eine Schmiede um den Kirchenbau.

Die Kirche liegt am westlichen Rand und an hochster Stelle im Ort.
Die Anwesen orientieren sich mal giebelstandig, mal traufstandig zur
StralRe und reagieren auf die kleinrdumliche Topografie und auf mog-
liche Ausblicke in die Landschaft und Niederungen der naheren Um-
gebung. Die Schule, Haus Nr. 14, steht zentral am Platz gegeniiber
der Kirche, die Hufschmiede, Haus Nr. 9 (,Bei der Hufschmiedin®)
liegt stdlich davon und hat wohl ausreichend Abstand zu den Nach-
barhéfen. Am ,Kirchenvorplatz“ (Kreuzungsbereich) treffen vier Ver-
bindungswege zusammen, die den historischen Ort in vier Bereiche
gliedern. Der Ort ist hinsichtlich seiner historischen Siedlungsform als
Haufendorf anzusprechen, eine regelhafte oder planmaRige Sied-
lungsform ist nicht zu erkennen.

Das Bauerndorf Magnetsried ist bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts
kaum angewachsen. Den elf Anwesen des Jahres 1810 stehen 18
Wohngebaude im Jahr 1950 gegentiber, das ist relativ betrachtet ein
erheblicher Zuwachs, aber absolut gesehen eher von nachrangiger
Bedeutung. ZahlenmaRig relevantes Siedlungswachstum beginnt erst
in der Folgezeit und zwar innerhalb des geschlossenen Dorfes sowie
an seinen historischen Ortsrandern in Form von freistehenden Ein-
familienhdusern. Heute zahlen die Anwesen fortlaufend in etwa bis
zur Nr. 70.

Urkataster von 1810, Magnetsried, Quelle: Landesamt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung, ohne Mal3stab
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Flachenpotentiale

Seeshaupt besitzt eine Vielzahl von Flachenpotentialen innerhalb
oder am Rand des gewachsenen Siedlungskorpers.

Es finden sich Grundstiicke, deren Bebaubarkeit durch Bebauungs-
plane geregelt ist, festgesetzte Baufenster (ca. 0,7 ha im vertieften
Untersuchungsbereich) jedoch nicht bebaut sind.

Zudem gibt es Grundsttlicke, die im rechtskraftigen Flachennutzungs-
plan eine Darstellung als Bauflache zeigen, Stand 2017 jedoch nicht
bebaut sind (ca. 2,8 ha).

Rund 15 ha Flache befinden sich eingebunden in den Siedlungskor-
per, die im rechtskraftigen Flachennutzungsplan nicht als Bauflachen
dargestellt sind. Hier handelt es sich v.a. um landwirtschaftliche Fl&-
chen.

Vor dem Hintergrund des angrenzenden geschitzten Naturraums
und den damit einhergehenden begrenzten Siedlungserweiterungs-
flachen, sollten in einer eigenen Studie innerdrtliche Innenentwick-
lungspotentiale gepriift und deren Nutzbarkeit bewertet werden. Dazu
zahlt auch die Uberpriifung bebauter Grundstiicke.

Grundsatzlich sollte von einem breiten Nutzungsspektrum ausgegan-
gen werden: Wohnen, Gemeinbedarf, Gewerbe sowie Freiflachen fur
Naherholung, Sport, Freizeit; Wege, Platze etc.; 6kologische und
freiraumplanerische Belange sind zu bericksichtigen.

Oktober 2019
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Bestandsanalyse Flachenpotentiale
in Seeshaupt

Groberfassung mdéglicher Flachenpotentiale:

Grundstticke mit unbebauten Baufenstern (ca. 0,7 ha)
nach Bebauungsplan im vertieften Untersuchungs-
bereich, Stand 07/2018

(.|

\} im Wesentlichen unbebaute Grundsticke,
k\\ im FNP als Bauflache dargestellt (ca. 2,8 ha)

v/ im Wesentlichen unbebaute Grundstiicke,
///A im FNP nicht als Bauflachen dargestellt (ca. 15,0 ha)

> L:Jberpri]fung und Bewertung im Hinblick auf eine
Uberplanung erforderlich

ita
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25 Ortsbild und Gestalt
Seeshaupt

Das durch Landwirtschaft und Fischerei gepragte historische Dorf
Seeshaupt wandelt sich in den letzten Jahrzehnten zu einer landli-
chen Wohngemeinde. Dabei zeigt sich der Siedlungskorper wenig
kompakt, trotz der raumlichen Begrenzung durch den Landschafts-
raum sind Zersiedlungstendenzen auszumachen. Der Siedlungs-
grundriss ist v.a. gepragt von einer kleinteiligen, wenig dichten Ein-
familienhaus, Doppel-/Reihenhausbebauung. Vereinzelt finden sich,
z.B. im Gewerbegebiet oder im Bereich der Ortsmitte/HauptstralRe,
grolRkubaturige Gebaude oder Hallenbauten. Hier ist die Bebauungs-
dichte auch etwas hdher. Die Uberwiegende Mehrheit der Bebauung
zeigt sich mit Giebeldachern, mit zwei Geschossen plus ein Dachge-
schoss.

Skizze Gebdudehdhen in der Hauptstralle/Penzberger Stral3e, Darstellung Plankreis,
ohne Mal3stab, DFK 2017

Geschosse

EG

EG + DG ausgebaut
EG + 1 + DG ausgebaut
EG+2

EG + 2 + DG ausgebaut / E + 1+ 2 DG (ausgebaut)

E+4
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Bestandsanalyse Denkmalpflegerische
Interessen - Seeshaupt

To

iehe auch Denkmalpflegerischer Erhebungsbogen, Karte 8
lankreis mit Heller Spath, Dez 2018

Baudenkmal
Baudenkmal, Kleindenkmal
Ortsbildpragendes Gebaude

Ortsstrukturpragendes Gebaude

NN

Ortsstrukturpragende Gebaudelinie

\\ m Historische Griin- und Freiflache

Y S i A < ,'//,) N s ~ 9
el G 8L PR
yyyyy 55 Y = 2 ['4:_7,';?{7//(‘////////// . \U‘ g SSeoe N v o~ "7"""""  Historisch bedeutender Weg
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@ o Historisch bedeutende Griinstruktur
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Nur noch wenige ,dorfliche Elemente® von damals lassen die histori-
sche Pragung des Ortes heute erkennen. Vielmehr sind es, wie zuvor
beschrieben, die gewachsenen historischen, stadtebaulichen Struktu-
ren die den Ortsgrundriss heute mitbestimmen.

Charakteristisch erscheinen noch die strukturelle Dominanz der Orts-
durchfahrten der beiden StaatsstraRen St 2063 und St 2064, die Ge-
baudevorzonen im Bereich der Hauptstral’e sowie die stadtebaulich
herausragende Stellung der Pfarrkirche St. Michael, deren Turm,
Uber den See kommend, von weither zu sehen ist.

Neben den im Folgenden genannten Baudenkmalern weist der Ort
einige erhaltenswerte, ortsbildpragende Gebaude auf. Diese Bau-
werke haben zwar nicht den Status eines Baudenkmals, sind jedoch
bauliche Anlagen, die einen besonderen Aussagewert hinsichtlich
ihrer historischen Bausubstanz und Funktion haben. Sie stellen zu-
sammen mit dem historischen Ortsgrundriss und den Baudenkmalern
das Uberlieferte bauliche Erbe dar, siehe Karte oder Kartenausschnit-
te Denkmalpflegerische Interessen.

Baudenkmaler in Seeshaupt:

Auf die denkmalpflegerischen Erhebungsbégen wird verwiesen.
Textquelle: Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege (BLfD), 2018
Fotos: Plankreis, 2018

Alter Postplatz 2

Ehem. Saalbau des Gasthaus zur
Post, zweigeschossiger hoher Putz-
bau mit Mansardwalmdach und klei-
nem Aussichtsturm sowie seeseiti-
gem Terrassenanbau, in neubaro-
cken Formen, von Hans Noris, 1905.

Bahnhofstral3e 45

Forsthaus, zweigeschossiger, ver-
putzter Massivbau mit Kniestock und
Satteldach; Wirtschaftsgebaude,
eingeschossiger Satteldachbau;
beide 1864.

Oktober 2019
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Hauptstralie 9

Kath. Pfarrkirche St. Michael, ehem.
romanische Chorturmkirche mit An-
nakapelle, spatgotisches Langhaus
mit eingezogenem Polygonalchor
1485 ff. sudlich angefigt, Umbauten
in der 2. Halfte 17. Jh., Umwandlung
des ehem. Langhauses in einen
Vorchor und Erweiterung um grof3e-
res Langhaus nach Westen durch
Josef Elsner,1908 ff., Turm 1631 um
Oktogon erhéht, Zwiebelhaube bez.
1909, sidlich angefligte zweige-
schossige Sakristei; mit Ausstattung;
Friedhofsmauer, Teilabschnitt der
verputzten Bruchsteinmauer mit
eingelassenen Grabsteinen, 15.-18.
Jh.; Kriegerdenkmal zur Erinnerung
an den 1. Weltkrieg, monumental-
archaische Stele mit historisierendem
Relief, Kalkstein, nach 1918; Grab-
statte Fam. Horst/Knote, Grabmal in
Form eines Tryptichons mit vollplasti-
schem Bronzeengel und Bronzeta-
feln, vor 1901; Grabstéatte Fam. Pfeif-
fer/Hennet.

Nahe Penzberger Stralle

Lourdeskapelle, langsovaler Bau mit
weit vorgezogenem Walmdach, Mitte
19. Jh.; mit Ausstattung.

Nahe Seepromenade

Ehem. Landmarke oder Seegrenze,
sog. Seegerichtssaule, Tuffsteinsaule
mit leeren Kielbogennischen, bez.
1522.

Oktober 2019

Bestandsaufnahme und Analyse 1l 19



w Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

Pettenkoferallee 24

Landhaus Stegmann, zweigeschos-
siger Putzbau mit Satteldach und
Lauben, Xaver Knittl, 1906/07; mit
Gartenanlage, nach 1907.

Weilheimer Stralle 4

Ehem. Pfarrhof, jetzt Pfarrzentrum,
zweigeschossiges ehem. Wohnstall-
haus mit flachem Walmdach, 1808,

~ Umbau des westlichen Wirtschafts-

teils und neubarocke Fassadenge-
staltung 1965.

Weilheimer Stralte 10

Landhaus Kohler, zweigeschossiges
ehem. Doppelhaus mit flachem Sat-
teldach, Quergiebel und barocki-
sierender Putzgliederung, 1896.

Oktober 2019
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Jenhausen

Jenhausen ist im Kern ein kleines Dorf geblieben, dessen Siedlungs-
form auch heute noch dem eines Haufendorfes nahekommt und sei-
nen historischen bauerlichen Charakter erhalten hat.

Neben landwirtschaftlichen Betrieben finden sich im Dorf Jenhausen
vor allem Wohngebaude. Der gewachsene Siedlungsgrundriss zeigt
sich relativ kompakt. Neben den grolRkubaturigen Hofanlagen und
Stallungen pragt v.a. an den Dorfrandern eine Einfamilienhausbe-
bauung das Ortsbild. Dem dérflichen Charakter entsprechend ist die
Bebauungsdichte gering, die Mehrheit der Gebaude hat zwei Ge-
schosse mit einem Dachgeschoss.

Charakteristisch fur den Ort bzw. das ,Motiv des Ortes” ist der frei-
stehende und fernwirksame Kirchenbau mit dem ummauerten Kirch-
hof am siidwestlichen Ortsrand. Zudem pragt die Freiflache in zentra-
ler Ortslage das Bild mit.

Neben den im Folgenden genannten Baudenkmalern weist der Ort
einige erhaltenswerte, ortsbildpragende Gebaude auf. Diese Bau-
werke haben zwar nicht den Status eines Baudenkmals, sind jedoch
bauliche Anlagen, die einen besonderen Aussagewert hinsichtlich
ihrer historischen Bausubstanz und Funktion haben. Sie stellen zu-
sammen mit dem historischen Ortsgrundriss und den Baudenkmalern
das uberlieferte bauliche Erbe dar, siehe Karte oder Kartenausschnit-
te Denkmalpflegerische Interessen.

Jenhausen ’, S
3

Schwarzplan Jenhausen, Darstellung Plankreis, M 1:7.500, DFK 2017

Oktober 2019

Bestandsaufnahme und Analyse 1l 21



Gemeinde Seeshaupt Architektin & Stadtplaner
Dorfentwicklungskonzept im PLANKREIS

Denkmalpflegerische Interessen
Jenhausen (Ausschnitt aus denkmal-
pflegerischem Erhebungsbogen),
Darstellung Plankreis, 2018,
MaRstab 1:5.000, DFK 2017

Baudenkmal

Ontsbildpragendes Gebaude
i’ Ortsstrukturpragendes Gebaude

| Historische Griin- und Freifliche

------- Historisch bedeutender Weg

Baudenkmaler in Jenhausen:

. Jenhausen 4 a

Wohnteil eines Wohnstallhauses,
zweigeschossiger Putzbau mit Fas-
sadengliederung und Flachsattel-
dach, im Kern 18. Jh., Veranderun-
gen 1. Halfte 19. Jh.

Jenhausen 5

Ehem. Kleinbauernhaus, zweige-
schossiger massiver Einfirsthof mit
Flachsatteldach und verbretterter

- "‘ ""! -I Tenne, im Kern 18. Jh.

TS 1',..

Jenhausen 11

W Kath. Filialkirche Maria Himmelfahrt,
A verputzter Saalbau mit stark einge-

: zogenem Polygonalchor, angefligter
4 Sakristei und Dachreiter mit Zwiebel-
haube, Langhaus um 1732, Chor
wohl spatgotisch; mit Ausstattung.
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Magnetsried

Auch Magnetsried ist im Kern ein kleines Dorf geblieben. Allerdings
hat sich die platzraumliche Situation im Ortskernbereich durch die
ausgebaute und langgezogene Kurvenfiihrung der Staatsstralle doch
erheblich verandert.

Neben landwirtschaftlichen Betrieben finden sich im Dorf Magnets-
ried vor allem Wohngebaude. Neben den grof3kubaturigen Hofanla-
gen und Stallungen pragt v.a. an den Dorfrandern eine Einfamilien-
hausbebauung das Ortsbild, erste Zersiedelungstendenzen sind hier
auszumachen. Dem dérflichen Charakter entsprechend ist die Be-
bauungsdichte gering, die Mehrheit der Gebaude hat zwei Geschos-
se mit einem Dachgeschoss.

Neben den im Folgenden genannten Baudenkmalern weist der Ort
einige erhaltenswerte, ortsbildpragende Gebaude auf. Diese Bau-
werke haben zwar nicht den Status eines Baudenkmals, sind jedoch
bauliche Anlagen, die einen besonderen Aussagewert hinsichtlich
ihrer historischen Bausubstanz und Funktion haben. Sie stellen zu-
sammen mit dem historischen Ortsgrundriss und den Baudenkmalern
das uberlieferte bauliche Erbe dar, siehe Karte oder Kartenausschnit-
te Denkmalpflegerische Interessen.

\ A )
X .
% ‘V. < s
* 3 \“ S a‘
N .
2 < o
‘— o = '. - *
4 Magnetsried I . :- ‘\S\’
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= B * \
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- L) .: \
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Schwarzplan Magnetsried, Darstellung Plankreis, M 1:7.500, DFK 2017
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Denkmalpflegerische Interessen
Magnetsried (Ausschnitt aus denkmal-
pflegerischem Erhebungsbogen),
Darstellung Plankreis, 2018,

MaRstab 1:5.000, DFK 2017

Baudenkmal
Baudenkmal, Kieindenkmal
Ortsbildpragendes Gebaude

Ortsstrukturpragendes Gebaude

NN

Historische Grin- und Freiflache mit Weiher

Historisch bedeutender Weg

Magnetsried 23

Ehem. Pfarrhaus, zweigeschossiger
verputzter Quaderbau mit weit Gber-
stehendem Zeltdach und kleinem
Vorbau, mit Jugendstilelementen, von
Xaver Knittl, 1908/09.

Magnetsried 29 a

Bundwerk auf der westlichen
Traufseite, Ende 18. Jh.
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Magnetsried 38

Einfirsthof, ehem. zweigeschossiges

g Bauernhaus mit applizierter Erdge-

schossquaderung und Flachsattel-

1+ dach mit sog. Preis, im Kern noch 17.

Jh., sonst 1.Halfte 19. Jh.; ehem.
Getreidekasten, obergeschossig auf
massivem Erdgeschosssockel,
3.Viertel 16. Jh.

Magnetsried 40

Kath. Pfarrkirche St. Margaretha,
erhdhter barocker Saalbau mit
Lisenengliederung, leicht ausgewie-
senem Chor und Westturm mit Zwie-
belhaube, angefiigte zweigeschossi-
ge Sakristei, von Johann Georg Et-

- tenhofer, 1719/34; mit Ausstattung;
® Friedhofsmauer, stidlicher und west-

licher Teilabschnitt, verputzte Bruch-
steinmauer mit Tuffdeckplatten,
18./19. Jh.

Ortsbildpragendes Gebaude Altes Schmiedehausl:

Ehemalige Schmiede, traufstéandiges
eingeschossiges Gebaude mit Sat-
teldach, hoher Sanierungsbedarf.
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2.6

Nutzungen und Funktionen

Seeshaupt

Im Jahr 2016 sind in Seeshaupt 867 sozialversicherungspflichtige
Arbeitnehmer beschaftigt. Neben der Dienstleistung sind die Arbeit-
nehmer v.a. im Handel, Verkehr und Gastgewerbe tatig, in einem
untergeordneten Rahmen im Bereich Unternehmensdienstleistung.
Mit minus 146 Arbeitnehmern besteht im Gemeindegebiet ein negati-
ves Pendlersaldo (Quelle: Statistik Kommunal 2017, Bayerisches
Landesamt fur Statistik).

Im Hinblick auf die Grundversorgung an Gutern des taglichen Be-
darfs ist Seeshaupt gut ausgestattet. Der Schwerpunkt der kleinteili-
gen Betriebsstrukturen findet sich im Bereich der Hauptstrae und
Penzberger Stralle. Hier finden sich u.a. ein Edeka Markt, Feinkost-
laden, Backer, Gastronomiebetriebe, Friseur, Bekleidungsgeschafte,
Apotheke, Filialen der Sparkasse und der VR-Bank. Im Bereich des
Bahnhofs gibt es einen weiteren Lebensmittelmarkt, der zudem noch
ein gastronomisches Angebot bereithalt.

Der Ortsmittenbereich rund um die Hauptstrale und Penzberger
StralRe wird durch ein gutes Angebot an Einrichtungen fir den Ge-
meinbedarf, Kultur und Soziales erganzt. U.a. finden sich hier Rat-
haus, Schule, Biicherei, Kinderhaus mit Kindergarten, Kindergrippe
und Kinderhort, Sporthalle/Sportplatz, Gemeindesaal, Jugendzent-
rum, Kirche, Feuerwehr und Wohnanlagen fir altere Menschen und
Pflegebediirftige.

~
b
2
' ' [ s
N v Y &
Ortsmitte - * -
! ) <
“ Bahnhof -
‘\ - A ! 4
A )
| X - L\
A
) )
A}
A )
A )
A )
A}
LY
Skizze Nutzungen in Seeshaupt, Darstellung Plankreis, o.M., DFK 2017
rot = Handel, Dienstleistungen, orange = Gemeinbedarf, Kultur, Sozial
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Nutzungen Funktionen
- v.a. gemischt [} Offentliche Verwaltung
- v.a. Wohnen PN Schule
] v.a. gewerblich R4 Kulturelle Zwecke
E Gemeinbedarf Kirche

[ soziale Zwecke

[ Sportanlage

K3 spiclanlage

Feuerwehr

Camping

5= Badestelle

Bootsanlegestelle
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Jenhausen und Magnetsried

Jenhausen und Magnetsried sind stark von der Landwirtschaft ge-
pragte Wohnstandorte. In beiden Orten gibt es eine gastronomische
Einrichtung sowie markant gelegene Kirchenbauten. In Magnetsried
gibt es zudem noch einen Hof, der vom CVJM Minchen als Grup-
pen-, Gaste- und Seminarhaus fir Kinder und Jugendliche betrieben

wird.
‘ Nutzungen
v.a. gemischt

- ]
s . - v.a. Wohnen
= ’ [] emeinbedarf
Kirche
U Soziale Zwecke
. B rreonor

Jenhausen

o

Nutzungen in Jenhausen, Darstellung Plankreis, M 1:7.500, DFK 2017

[ 4
%
o

a,/’.-: i

Nutzungen in Magnetsried, Darstellung Plankreis, M 1:7.500, DFK 2017
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Landwirtschaftlicher
Fachbeitrag

Ausziige des Schreibens vom Amt
flir Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten Weilheim i. OB. mit Land-
wirtschaftsschule vom 09.04.2018
an das Amt fiir Léndliche Entwick-
lung Oberbayern.

Aus Griinden des Datenschutzes
wurden konkrete betriebs- und
personenbezogene Informationen
geléscht.

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie den landwirtschaftlichen Fachbeitrag des Amtes fir Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten Weilheim i. OB. Wir bitten darum, dass den Vorgaben des
Datenschutzes Rechnung getragen wird.

Anzahl und Struktur der Betriebe:

Im Gemeindegebiet Seeshaupt bewirtschaften aktuell 36 landwirtschaftliche Betriebe
insgesamt eine Flache von 1.066 ha. Die Betriebe teilen sich in 17 Haupt- und 19 Ne-
benerwerbsbetriebe auf. Dies zeigt, dass die Landwirtschaft in Seeshaupt noch immer
eine sehr groBe Rolle spielt. Bei der Mehrzahl der Betriebe handelt es sich um Milch-
viehhalter, was sich auf den hohen Anteil an Dauergriinland (ca. 86 % der landwirt-
schaftlich genutzten Flache) zurlickzufiihren lasst. Von den 36 im Verfahrensgebiet
aktiven landwirtschaftiichen Betrieben wirtschaften vier nach den Grundsatzen des
6kologischen Landbaus. Im Gemeindegebiet Seeshaupt wird zudem eine Biogasania-
ge und ein Gestut betrieben.

(--)
Entwicklungstendenz:

Die Bedeutung der Landwirtschaft im Verfahrensgebiet ist aufgrund der Anzahl der
Betriebe und deren Struktur (hoher Anteil an HE-Milchviehbetrieben) nach wie vor
groB.

Alle Flachen werden weiter einer landwirtschaftlichen Nutzung unterliegen. Von einer
(dauerhaften) Extensivierung ist aufgrund der guten Produktionsbedingungen unserer
Auffassung nach nicht auszugehen. Die Verfugbarkeit von landwirtschaftlichen Nutz-
flachen ist seit Jahren knapp, was steigende Pachtpreise zur Folge hat und mittlerwei-
le oft den begrenzenden Faktor bei Betriebserweiterungen darstellt.

Verstarkt wird diese Flachenknappheit/das Pachtpreisniveau durch die geographische
Lage von Seeshaupt. Das Gemeindegebiet liegt direkt am Starnberger See, der zu
den wichtigsten Naherholungsgebieten des Pfaffenwinkels gehért. Zudem befindet
sich ein Teil des Naturschutzgebiets ,Osterseen”, das im Siid-Westen angrenzt, im
Verfahrensgebiet. All dies fihrt dazu, dass das Gebiet touristisch sehr interessant ist
und dementsprechend in Tourismus investiert wird. Dennoch hat die Gemeindeverwal-
tung ein Leitbild festgelegt, in dem es den typischen dorflichen Charakter erhalten will.
Als wichtigen Bestandteil des dorflichen Charakters sieht die Verwaltung die Land-,
Forst- und Fischereiwirtschaft, welche die Pflege der Kulturlandschaft und die regiona-
le Versorgung unterstitzt.

Deshalb gehen wir davon aus, dass sich aufgrund der Rahmenbedingungen (relativ
gut Produktionsbedingungen, Agrarpolitik, Erhalt des dorflichen Charakters, Kultur-
landschaftspflege usw.) die Anzahl der aktiven landwirtschaftlichen Betriebe mittelfris-
tig nicht mehr nennenswert verringern wird.

.)

Besondere Anforderungen der Landwirte an die Dorferneuerung:

Durch die geographische Lage und die natiirlichen Voraussetzungen sind die meisten
Betriebe dezentral im gesamten Gemeindegebiet verteill. Nur ein paar wenige befin-
den sich noch im Bereich des Ortskern/Ortsrandlage von Seeshaupt.

Konflikte zwischen Landwirtschaft, Wohnen, Freizeit:

Durch die dezentrale Lage der meisten Betriebe und den in Verbindung stehenden al-
ternativen Einkommensquellen wie z.B. Ferienwohnungen kénnen keine offensichtli-
chen Konflikte zwischen Landwirtschaft, Wohnen und Freizeit festgestelit werden, die
nicht auch in anderen Dorfern zu erkennen wéren.

Ein gewisser Konflikt resultiert jedoch aus den Gegebenheiten einer starken touristi-
schen Infrastruktur, z. B. durch das zeitweise sehr starke Verkehrsaufkommen.

Insgesamt gesehen haben alternative Einkommensformen im Verfahrensgebiet eine
gewisse Bedeutung und werden nach unserer Ansicht auch in Zukunft starker ausge
baut werden,

.)
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Gemeinschaftsleben und Die Gemeinde Seeshaupt verfugt Uber ein ausgepragtes Gemein-
Dorfkultur schaftsleben, welches sich in Form zahlreicher Vereine widerspiegelt.

Vor dem Hintergrund einer guten Zusammenarbeit in Verbindung mit
einem groRen ehrenamtlichen Engagement werden zahlreiche Ver-
anstaltungen Uber das Jahr hinweg organisiert und durchgefiihrt, so
z.B. Ausstellungen, Infoabende, diverse Sportveranstaltungen, Spie-
letage, Theater, Vortrage, Seniorencafé, Konzerte, Markte etc.

Folgende Vereine und Einrichtungen finden sich in Seeshaupt:

Gesellschaftliche und kulturelle Vereine

Bauernverband, BRK, Birgerstiftung, Biirgerwelle, Computer Club, Pfadfin-
derschaft St. Georg, Alpenverein, Freiwillige Feuerwehren Magnetsried und
Seeshaupt, Gewerbeverband, Dorfbiihne, Fischerfreunde, Freunde und
Forderer des Stammes St. Vitus Iffeldorf-Seeshaupt, Imkerverein, JU Bay-
ern, Kulturkreis, Musikkapelle, Musikschule, Obst- und Gartenbauverein,
Osterseenverein, Ortsgestaltungs- und Verschénerungsverein, Schaugarten,
Soldaten- und Kriegerkameradschaft, Veteranenverein, Trachtenverein,
Trommlerzug, Ulrichs-Auer Maibaumer, Viel[Harmonie Chor

Sportvereine

FC Seeshaupt (FuRball, Kegeln, Segeln, Tennis, Turnen), Junioren-Foérder-
Gemeinschaft Osterseen, Schitzengesellschaften Hohenberg, Magnetsried-
Jenhausen und Seeshaupt, Seeldwen Seeshaupt Fanclub, Angler Kreis,
Stockschiitzen, Segelverein Oberland, Sportanglerkreis, Yachtclub

Soziale und kirchliche Vereine/Einrichtungen

Arbeiterwohlfahrt, Burschen- und Madlverein Magnetsried/ Jenhausen, Bur-
schenverein Seeshaupt, Evangelische Kirche, Junge Menschen, Kindernest,
Kirchenchor, Nachbarschaftshilfe, Pfarrgemeinderat, Tierschutzverein
Tutzing und Umgebung, VdK Ortsverband Bernried, Villa StidSee Kinder-
und Jugendhilfe
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2.7

Naturraum und
Schutzgebiete

Natur und Landschaft

Seeshaupt liegt an der Suidspitze des Starnberger Sees. Die Hohe
der Seeuferlinie am dortigen Dampfersteg betragt etwa 580 Meter
Uber NN.

Das Gemeindegebiet liegt im Bereich der naturraumlichen Hauptein-
heit ,Voralpines Hugel- und Moorland®, am Nordrand der Hauptein-
heit ,Ammer-Loisach-Hulgelland, einer glazialen Moranenlandschaft
mit groRem Anteil am Gemeindegebiet.

Die Gestalt des Naturraums geht zurtick auf das Vordringen des Isar-
Loisach-Gletschers wahrend der letzten groRen Kaltzeit (Wirmeis-
zeit). Die Naturlandschaft ist hier in mehrerlei Hinsicht charakteris-
tisch gepragt - durch den Starnberger See, der nach dem Riickzug
des Eises in das Gletscherzungenbecken durch sich ansammelndes
Schmelzwasser entstanden ist, durch ein bewegtes Relief mit Kup-
pen, Endmoranenwallen und Mulden an den Randern des Sees,
durch zahlreiche kleinere Gewasser wie die Osterseen, der Frechen-
see u.a.m., die in ihrer Gesamtheit eine typische Eiszerfallslandschaft
zeigen sowie durch die eingestreut liegenden Hochmoorflachen des
Ostersee-Filz, des Schechen-Filz und des Weid-Filz.

Zahlreiche Schutzgebietsausweisungen und Schutzgebietsbestim-
mungen wahren den besonderen Landschaftsraum sowie die Fauna
und Flora:

~ Seeshaupt

Ubersicht Naturschutzgebiete, Quelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, 2017, DFK 2017
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Ex

Ubersicht FFH Gebiete, Quelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, 2017, DFK 2017
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Ubersicht Biotope, Quelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, 2017, DFK 2017
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Ubersicht Vogelschutzgebiete, Quelle: Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, 2017, DFK 2017
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Dorfokologie und pragende
innerortliche
Freiraumstrukturen

Seeshaupt

Seeshaupt ist eine ,griine” Ortschaft. Nicht nur, dass beeindruckende
Landschaftsrdume das Gemeindegebiet ringsum umschliel3en, auch
der Siedlungsraum an sich ist gepragt von einem auf3ergewdhnlich
hohen Bestand an machtigen und wertvollen Solitarbaumen.

Dies ist v.a. dadurch maoglich, dass viele der privaten Grundstlicke
entsprechende FlachengréRen aufweisen, die in Zeiten explosionsar-
tig gestiegener Quadratmeter-Preise selten geworden sind.

Flachenversiegelung

Interessanterweise sind trotz oder vielleicht gerade wegen der Weite
der Grundstlcke viele Funktionsflachen unversiegelt (wassergebun-
dene Decken, Schotterrasen 0.a.). Befestigte Flachen weisen zudem
haufig ,dorfgerechte” Belagsmaterialien (Granitpflaster, oftmals mit
Rasenfugen) auf.

Naturlich gibt es auch negative Gegenbeispiele - Funktionsflachen,
die mit Betonpflastersteinen belegt sind, die weder optisch anspre-
chend sind noch regionaltypischen Materialien entsprechen.

Dies gilt in ahnlicher Weise auch fur 6ffentliche Flachen: einerseits
sind erfreulich viele FuRwegverbindungen im Gemeindegebiet nur
wassergebunden befestigt, allerdings findet man naturlich auch breite
Straflenrdume, in denen sich die Flachen fur Fahr- und ruhenden
Verkehr zu groRRen ,Asphaltseen” addieren.

In der Mehrzahl halt sich die Flachenversiegelung in erfreulichen
Grenzen. Es gilt, diesen Zustand zu bewahren und die Negativbei-
spiele zu verringern.

Beispiele hoher Versiegelung
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StraBenraum

Das Gemeindegebiet weist einige Abschnitte auf, in denen Uppiges
und standortgerechtes Straflenbegleitgriin fir ansprechende Stra-
Renraume sorgt. Dies gilt sowonhl fiir kleinere Quartiersstral’en wie
z.B. die Pettenkoferallee, die fahrbahnbegleitend groRRziigige Rasen-
flachen und kraftigen Baumbestand aufweist. Aber auch in starker
befahrenen StraRenziigen (BahnhofstralRe, Osterseenstralle, Seesei-
tenstral3e) sorgt beidseitig kraftiger Baumbestand fiir Beschattung
sowie Aufenthalts- und ortsbildpragende Qualitat.

Diese Qualitat gilt es unbedingt zu erhalten, gerade die Petten-
koferallee verlangt eine griine, nicht primar verkehrsplanerisch aus-
gerichtete Gestaltung.

Negativ zu erwahnen ist v.a. die ungestaltete, ungeordnete und unter
starkem Verkehrsdruck leidende Hauptstrale sowie die Seeprome-
nade und das Umfeld des Dampferstegs, die ein wenig einladendes
Entree in den Ort darstellen.

A\

. wa\

Beispiele negativer StraBenrandeingriinungen

Baumbestand

Wie bereits beschrieben ist die Anzahl und GroRRe des ortsbildpra-
genden Baumbestands auffallig. Diesen gilt es zu erhalten. Bei dro-
hender Bebauung muss dringend darauf geachtet werden, dass die-
se unter groRtmaglicher Berlcksichtigung und Schonung des wert-
vollen Baumbestands erfolgt.
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Einfriedungen und private Hausgérten

Oft finden sich abweisende Heckenstrukturen aus Fichten oder
standortfremden Nadelgeholzen (Thuja u.8.) haufig in Kombination
mit regionaluntypischen Zaunen. Diese wirken sich nachteilig auf das
dorfliche Ortsbild aus.

Zum Teil begriindet sich dies durch ein verstandliches Schutzbediirf-
nis an stark befahrenen Stralen, dort ist ihre Wirkung auf das Orts-
bild jedoch am groften.

Grundsatzlich sollte starker auf eine dorf- und standortgerechte Ein-
friedung geachtet werden, die Gemeinde sollte bei der Auswahl von
Heckengeholzen und Zaunen beratend auf die Grundstlckseigentl-
mer einwirken.

Dennoch lassen sich viele ,Kleinod-Garten® finden — Gartenrdume,
die offensichtlich liebevoll angelegt und gepflegt werden und die so-
wohl einen hohen 6kologischem Wert haben als auch das Ortsbild
positiv pragen.

Beispiele ortsbildprdgende Bdume, positive Einfriedungen und private Hausgérten
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Ortsrandeingriinung

Der Siedlungskorper von Seeshaupt ist wenig kompakt und weist in
Teilen ,ausgefranste” Rander auf. Aufgrund des inhomogenen Sied-
lungsrandes ist der Ubergang zum freien Landschaftsraum nicht
immer klar zu erkennen. Zukinftig ist eine standortgerechte Eingri-
nung der Ortsrander mit heimischen Gehoélzen und Baumen zu emp-
fehlen.

Bei einer baulichen Entwicklung, v.a. bei gréReren Siedlungsentwick-
lungen auf den Potentialflachen im Ortskern, ist auf eine ausreichen-
de Begrinung und Gruinvernetzungen zu Grinstrukturen des nahen
Landschaftsraums zu achten.

positive Ortsrandeingriinung

Jenhausen

Aufgrund seiner Lage in einer kleinen Senke ist das dorfliche Jen-
hausen stark vom umschlielenden Landschaftsraum gepragt.
Dieser nimmt Einfluss auf das Ortsbild, innerértliche Griinstrukturen
treten mitunter etwas zurtck.

Flachenversiegelung

Viele private Funktionsflachen stellen sich unversiegelt dar (wasser-
gebundene Decken, Schotterrasen 0.a.).

Aber es gibt auch einzelne negative Gegenbeispiele - Funktionsfla-
chen, die mit Betonpflastersteinen belegt sind, die weder optisch
ansprechend sind noch regionaltypischen Materialien entsprechen.
Gerade der zentrale 6ffentliche Platz am Maibaum geht hier mit
schlechtem Beispiel voran, er prasentiert sich als komplett versiegel-
te, ungegliederte Flache, die ihr groRes Potenzial als zentraler Dorf-
mittelpunkt bei weitem nicht ausschopft.

In der Mehrzahl halt sich die Flachenversiegelung jedoch in Grenzen.
Es gilt, diesen Zustand zu bewahren und die Negativbeispiele zu
verringern.

Strallenraum

Die Eingrunung der Ortsdurchfahrt wird tberwiegend von den priva-
ten Hausgarten gepragt. Die zu begriiRenden schmalen Stral3en-
querschnitte bieten nur wenig Raum fir straRenbegleitende Baum-
pflanzungen.
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Baumbestand

Jenhausen weist eine ortsbildpragende Baumbestand auf. Neben
einigen Solitarbdumen v.a. in den Hausgarten, pragen Gehdlze im
Bereich des Angers sowie der Baumbestand im Bdschungsbereich
zur Kirche den Ort.

Ortsrandeingriinung und Baumbestand

Einfriedungen und private Hausgérten

Auch hier wird das Gberwiegend positive Gesamtbild bestatigt. Viele
traditionelle, z.T. nicht maschinell gefertigte Staketenzaune pragen
das Ortsbild, hinterpflanzt von heimischen Heckengehdlzen. Eine
grolRe Anzahl artenreicher Bauerngarten sind im Ort zu finden
Dennoch sind auch hier Einfriedungen und Gartenanlagen mit ortsun-
typischen Gehdlzen auszumachen.

Beispiele ortsbildprdgende Hausgérten und Einfriedungen
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Ortsrandeingriinung

Nach Suden und Westen lasst sich eine positive Ortsrandeingriinun-
gen ausmachen. Baumbestand und Gehdlzstrukturen verzahnen sich
hier mit dem Landschaftsraum. Von Norden her kommend ist der
Ortsrand mangelhaft ausgepragt, aufgrund des umgebenden Land-
schaftsraums fallt dies jedoch nicht so sehr ins Gewicht.

Ortsrandeingriinung

Landschaftsschutzgebiet
Naturschutzgebiet

Biotope

Hangkante Drumlin
wichtige Fut- und Radwege

Blickbeziige

Griin- und Freiraumstrukturen Jenhausen, Darstellung Plankreis, M 1:7.500, DFK 2017
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Magnetsried

Anders als Jenhausen liegt Magnetsried auf einer Gelandekuppe.
Weite Blicke in den Landschaftsraum sind von hier aus mdglich. Der
kompakte dorfliche Siedlungskorper wird in Teilen durch Gppige Ge-
hdlz- und Baumstrukturen gepragt. Leider wirkt sich auch hier die
stark funktionale Auspragung der St 2064 auf den Ort aus.

Flachenversiegelung

Einzelne private Funktionsflachen stellen sich unversiegelt in einer
ortstypischen, dorflichen Gestaltung dar (wassergebundene Decken,
Schotterrasen 0.3.).

Aber es gibt auch zahlreiche negative Gegenbeispiele - Funktionsfla-
chen, die mit Betonpflastersteinen belegt sind, die weder optisch
ansprechend sind noch regionaltypischen Materialien entsprechen.

Beispiele ortstypische Einfriedung
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StraBenraum

Die Ortseinfahrt von Osten her wird mit groRen Solitdrbdumen beglei-
tet, im innerdrtlichen Verlauf der StaatsstralRe fehlt ein stralRenbeglei-
tendes Griin ganzlich. Lediglich private Hausgarten pragen hier das
Ortsbild mit.

Gerade am zentralen Platz zwischen Maibaum und Kirche kénnten
Baumpflanzungen die Fahrgeschwindigkeit verringern, Larm und
Staub schlucken, flr kleinklimatische Verbesserungen sorgen und
Aufenthaltsqualitat schaffen.

Derzeit prasentiert sich der Dorfmittelpunkt als Verkehrsknotenpunkt
ohne Aufenthaltsqualitat.

Baumbestand

Vor allem an der Kirche sowie sudlich davon im Bereich zum Weiher
hin pragt ein Uppiger Baumbestand das Ortsbild. Zudem lassen sich

im Bereich der alten Hofstelle ebenso Baumgruppen ausmachen, die
hier durch eine bewusste Pflanzung das Bild des offentlichen Raums
positiv beeinflussen.

Einfriedungen und private Hausgérten

Auch in Magnetsried wird das iberwiegend positive Gesamtbild be-
statigt. Viele traditionelle, z.T. nicht maschinell gefertigte Staketen-
zaune pragen das Ortsbild, hinterpflanzt von heimischen Heckenge-
hélzen. Eine groRe Anzahl artenreicher Bauerngarten sind im Ort zu
finden

Dennoch sind auch hier Einfriedungen und Gartenanlagen mit ortsun-
typischen Gehdlzen auszumachen. Gerade zur Staatstral3e hin pra-
gen bedingt durch die Topografie Stutzmauern den &ffentlichen
Raum.

Ortsrandeingriinung

Aufgrund der Lage auf einer Anhohe sind die Ortsrander in Magnets-
ried von besonderer Bedeutung. Anders als in Jenhausen verzahnen
sich hier die Rander nicht immer mit dem Landschaftsraum. V.a.
landwirtschaftliche Gebaude stehen hier ,selbstbewusst” meist gie-
belstandig mit freiem Blick in die Landschaft. Einzelbdume oder
Baumgruppen rahmen die oft grof’en Baumassen ein.

Nérdlicher Ortsrand
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Griin- und Freiraumstrukturen Magnetsried, Darstellung Plankreis, M 1:7.500,
DFK 2017
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Verkehre

Seeshaupt

Zwei Staatstrallen (St 2063 und St 2064) sind die Hauptverkehrstra-
ger in Seeshaupt. Wahrend die St 2064 von der Autobahn A95 in
westlicher Richtung nach Weilheim fiihrt, verlauft die St 2063 in Siid-
Nord- bzw. Nord-Sld-Richtung nach Bernried bzw. Penzberg. Beide
StaatstralRen treffen in der Ortsmitte, im Bereich des Rathauses als
Hauptstral’e und Penzberger Stralle aufeinander.

Nach Verkehrszahlungen im Juli 2012 und Auswertung des Biros
Kurzak, Minchen, betragt die Verkehrsbelastung im Bereich der
Hauptstrafie rund 9.600 KFZ/24 h (Kraftfahrzeuge) mit einem
Schwerverkehrsanteil von 320 SV/24 h bei einem Durchgangsver-
kehr von 40% - 50%. Prognosen lassen eine Steigerung des Ver-
kehrs bis ins Jahr 2030 auf Gber 10.000 KFZ/24 h erwarten.

Etwas anders zeigen sich die Verkehrsbelastungszahlen der St 2063
im Bereich der Penzberger Stral3e. Hier werden laut Verkehrsgutach-
ten ,nur” rund 5.000 KFZ/24 h gemessen. Der Grund hierfir liegt in
der ,Abklrzungsroute” Uber die Osterseenstrale und Seeseitener
Stral3e, parallel zur Bahnlinie. Die Durchgangsverkehre liegen bei
70% - 80%, bei einer Verkehrsbelastung von ebenso rund 5.000
KFZ/24 h und einem Schwerverkehrsanteil von 210 SV/24 h. Prog-
nosen sagen auch hier eine Verkehrsmehrung im Jahr 2030 von Uber
10% voraus.

Eine weitere wichtige Verkehrsachse ist die Kreisstralle WM10, die
Uber die Hohenberger Stral’e und Bahnhofstrale ebenso in die
Ortsmitte fuhrt. Mit rund 2.500 KFZ/24 h und einem Schwerverkehrs-
anteil von 4% liegen hier die Verkehrsmengen laut dem Gutachten
des Buros Kurzak deutlich unter denen der Staatsstraen. Von einer
geringfiigigen Mehrung bis ins Jahr 2030 wird ausgegangen.

Ein dichtes Netz an Anlieger- und Quartiersstraflen dient ebenso den
Fulligéngern und Radfahrern. Von Bedeutung sind hier die Petten-
kofer Allee sowie die Dal’Armi Stralle, die eine wichtige Wegever-
bindung, parallel zu den vielbefahrenen Staatsstralen, zwischen
Ortsmitte und Bahnhof bzw. Ortsmitte und den 6stlichen Siedlungs-
bereichen darstellen. Zudem gibt es zahlreiche kleine Ful’- und Rad-
wege, die in den angrenzenden Landschaftsraum flihren.

Der offentliche Personennahverkehr spielt in Seeshaupt fur den in-
nerortlichen Verkehr nur eine untergeordnete Rolle. Drei Buslinien,
373, 9614 und 9655, mit Fahrzielen Wolfratshausen, Tutzing, Penz-
berg und Weilheim sind im Hinblick auf die Fahrthaufigkeiten und
Abfahrtzeiten vor allem auf Berufspendler und Schiler ausgelegt.
Bushaltestellen gibt es innerorts am Bahnhof, an der Schule sowie
am Bad Lido. Die Linie 9655 halt zudem auf dem Weg nach Weilheim
bzw. Seeshaupt in Magnetsried und Jenhausen (an der St 2064).
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Analyse 2012, StralBenbelastungen Raum Seeshaupt, Gesamtverkehr 1000 KFZ/24 h,
Quelle: Verkehrsuntersuchung zur St 2063, 2012, Prof. Dr. Ing. H. Kurzak, Miinchen

Weilheimer Str. St.-Heinncher-Str.
Gesamt: 6.580 Kfz/Tag Gesamt: ca. 8.000 XfzTag
OV=ca 72% DV=ca 55%

4.430

Durchgang
alle Kfz: ca. 8.290 Kfz-Fahrten/24 Std.

sidiich Seeshaupt
Gesamt 6.080 Kfz/Tag
DV=68%

Verkehrsstrome Durchgangsverkehr in Seeshaupt 2012, Gesamtverkehr KFZ/24 h,
Quelle: Verkehrsuntersuchung zur St 2063, 2012, Prof. Dr. Ing. H. Kurzak, Miinchen
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Prognosefall 2030, StraBenbelastungen Raum Seeshaupt, Gesamtverkehr 1000
KFZ/24 h, Quelle: Verkehrsuntersuchung zur St 2063, 2012, Prof. Dr. Ing. H. Kurzak,
Miinchen
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Uberortlicher Verkehrstrager / Kreisstralle
gemeindliche Quartierserschlieung
gemeindliche AnliegererschlieBung
wichtige Full- und Radwege

Belastungen durch Verkehrstrager
wichtige Bereiche/Ziele im Ort
Gefahrenstellen

Bushaltestelle

Jenhausen

Die durch das Dorf Jenhausen fuhrende Ortsstral3e ist zugleich
HaupterschlieBungstrager fir die Anwesen. Ca. 650 Meter weiter im
Suden verlauft die St 2064. Hier sind auch die Bushaltestellen in
Richtung Weilheim bzw. Seeshaupt. Es gibt zahlreiche kleine Ful3-
und Radwege, die in den angrenzenden Landschaftsraum flihren
oder zur exponiert stehenden Kirche Maria Himmelfahrt. Verkehrs-
zahlen liegen nicht vor (Stand 2018).

Verkehre Jenhausen, Darstellung Plankreis, M 1:7.500, DFK 2017
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Verkehre Magnetsried,
Darstellung Plankreis, M 1:7.500,
DFK 2017

Uberbrtlicher Verkehrstrager / Staatsstralle

Uberortlicher Verkehrstrager / Kreisstralle
gemeindliche QuartierserschlieBung
gemeindliche AnliegererschlieBung

wichtige Ful- und Radwege

> 3

Belastungen durch Verkehrstrager
wichtige Bereiche/Ziele im Ort

Gefahrenstellen

@O

Bushaltestelle

Magnetsried

Die durch das Dorf Magnetsried fihrende StaatsstralRe 2064 ist zu-
gleich HaupterschlieBungstrager fur die Anwesen. Nach Verkehrs-
zahlungsdaten des Bayerischen Staatsministeriums fir Bauen, Woh-
nen und Verkehr aus dem Jahr 2015 betragt die Verkehrsmenge aller
Kraftfahrzeuge zwischen Marnbach und Seeshaupt (Magnetsried
liegt dazwischen) 5.247 KFZ/24 h und einem Schwerverkehrsanteil
von 246 SV/24 h. Im Zusammenhang mit der ,gut ausgebauten Stra-
Renfihrung fuhren diese Belastungszahlen zu einer massiven Be-
eintrachtigung des Ortsbildes sowie der Aufenthaltsqualitaten.
Bushaltestellen im Ort fihren nach Weilheim bzw. Seeshaupt.

Es gibt zahlreiche kleine Ful3- und Radwege, die in den angrenzen-
den Landschaftsraum fihren.

Magnetsried

Oktober 2019
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29 Zusammenfassung der Starken und Besonderheiten
sowie Schwachen und Planungsanlasse

Starken und

Besonderheiten Ortsbild und Gestalt

+ Historisch gewachsener Siedlungsbereich mit dorflichen Struktu-
ren, ortsbildpragende 6ffentliche Rdume in allen drei Ortsteilen.

+ Einzelsituationen in Seeshaupt, wie z.B. Gebaudeensemble
Hauptstralte/Brunnenplatz, Pettenkofer Allee, Seeufer Biergarten
Lidl.

+ Einzelsituationen in Jenhausen wie z.B. der griine Anger.

+ Zahlreiche ortsbildpragende Gebaude, z.T. unter Denkmalschutz
stehend, in allen drei Ortsteilen.

+ Stadtebauliche Dominanten mit der Kirche St. Michael und den
Gebauden der Seeresidenz/Alte Post pragen u.a. die seeseitige
Silhouette, in Jenhausen und Magnetsried sind hier ebenso die
Kirchen zu nennen.

+ Uberwiegend einheitliche Gebaudehdhen (E+1+DG, E+2) in allen
drei Ortsteilen.

+ GrolRe Flachenpotentiale zur Innenentwicklung in Seeshaupt.
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Nutzungen und Funktionen

+

+

Funktions- und Nutzungsvielfalt v.a. in Seeshaupt.

Attraktives Angebot an Gemeinbedarfseinrichtungen im Ortskern
Seeshaupt (Rathaus, Kita, Schulen, Sport, Gemeindesaal ...).

Hochwertiges Handelsangebot im Ortskern Seeshaupt sowie im
Bereich Bahnhof.

Aktives Vereinsleben.
Alle drei Ortsteile sind attraktive WWohnstandorte.

Hohe Wohnumfeldqualitaten in allen drei Ortsteilen, u.a. durch
attraktiven Landschaftsraum.

Ausgepragte Naherholungsfunktionen, gutes touristisches Ange-
bot im gesamten Gemeindegebiet.

- { 4ol
. L —_—
o B g p—
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Grin- und Freiraum

+ Lage der Orte in einem einzigartigen Natur- und Landschaftsraum.

+ Hochwertige Naturraume Osterseengebiet, Starnberger See und
das glazial geformte Hiigelland von Uberregionaler Bedeutung.

+ Wertvoller (Nah-)erholungsraum, auch fiir Leute aus der Region.

+ Attraktive Blickbeziehungen auf den Starnberger See, auf die
Landschaft der Osterseen, in Jenhausen und Magnetsried auf die
glaziale Hugellandschaft mit Blick auf die Alpen.

+ Ortsbildpragende Geholz- und Baumgruppen, u.a. in Privatgarten,
entlang der Uferzone, entlang der Hangkanten.

+ Innerdrtliche Griin- und Freiflachen in Seeshaupt mit unterschied-
lichen Funktionen, z.B. Sport- und Spielplatze, LW-Flachen ...
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Verkehre

+ Gute Bahnanbindung Seeshaupts (Minchen — Kochel) im Stun-
dentakt bzw. in Spitzenzeiten alle 30 Minuten.

+ In Ansatzen attraktives und engmaschiges Ful3- und Radwege-
netz verbindet die Ziele im Ort und aul3er Orts, v.a. in Seeshaupt.

+ Parkplatz in Zentrumsnahe in Seeshaupt.

+ StralRenanbindung durch 2 Staatsstraften (St 2063 und St 2064),
relative Nahe zur Autobahn A 95.

+ Dampfersteg, Haltestelle Rundfahrten Starnberger See in Sees-
haupt.

Seeshaupt
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Sportplatz
Friedhof
Badestelle
Schiffsanlegestelle

Bahnhof

N

Gemeinde Seeshaupt @9

Dorfentwicklungskonzept

Plan 11 M 1:2.500
Starken und Besonderheiten Stand
Seeshaupt Oktober 2019

ortsbildpragender 6ffentliche Raum
ortsbildpragende Raumkante
denkmalgechitzte Gebaude
ortsbildpragende Gebaude
ortsstrukturpragende Gebaude/ -linie
pragende stadtebauliche Situation
ortsbildpragende Griin-/ Freiflachen
historische Grun-/ Freibereiche
ortsbildpragende Gehdlzstrukturen
Parkplatz

innerortliche Potentialflachen

wichtige Ful3- und Radwege

ortstypische Blickbeziehungen
stadtebauliche Dominante
Sehenswiurdigkeit

pragende Einzelbaume/ Baumgruppen
Einzelhandelsschwerpunkt
Gemeindeverwaltung, gemeindl. Bauhof
Wirtshaus/ Gastronomie
Veranstaltungssaal

Blcherei

Schule
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Gemeinde Seeshaupt @

Dorfentwicklungskonzept

Plan 12 M 1:2.500
Starken und Besonderheiten stand
Jenhausen, Magnetsried Oktober 2019

ortsbildpragender 6ffentliche Raum
ortsbildpragende Raumkante
denkmalgechitzte Gebaude
ortsbildpragende Gebaude

ortsstrukturpragende Gebaude

pragende stadtebauliche Situation

ortsbildpragende Griin-/ Freiflachen

historische Grin-/ Freibereiche

Magnetsried

ortsbildpragende Gehdlzstrukturen

wichtige Ful3- und Radwege

ortstypische Blickbeziehungen

stadtebauliche Dominante

Wirtshaus/ Gastronomie

CVJM - Heim

Friedhof
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Schwachen

Ortsbild und Gestalt

und Planungsanldsse

Zersiedelungstendenzen sind in Seeshaupt und Magnetsried aus-
zumachen.

Funktionale und gestalterische Defizite in der Oberflachengestal-
tung im Offentlichen Raum, v.a. in zentralen Ortsbereichen wie
z.B. in der HauptstraBe und Penzberger StralRe, Seepromenade,
Pettenkofer Allee sowie in Jenhausen und Magnetsried.

Hoher Versiegelungsgrad mit ,vielen Barrieren® in allen drei Orts-
teilen.

Gebaude entlang der Hauptstralle in Seeshaupt nach Augen-
schein z.T. in einem schlechten Zustand.

.Bauliche Ausreier” in Seeshaupt, v.a. im Hinblick auf das Maf}
der Nutzung.

LT

TR
e
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Nutzungen und Funktionen

Wenige Leerstande und/oder minder genutzte Gebaude in zentra-
ler Lage in Seeshaupt.

.Gefahrdete” kleinteilige Handelsstruktur entlang der HauptstraRe
und Penzberger Stral3e in Seeshaupt (z.B. Thema Edeka), Gefahr
von Leerstanden, Gefahr von Funktionsverlust der Ortsmitte.

Gemeindesaal in Seeshaupt mit v.a. funktionalen Defiziten (u.a.
nicht barrierefrei), Feuerwehr braucht mehr Platz.

Mangelnde Verkniipfung Ortsmitte in Seeshaupt mit Seeprome-
nade (als wichtiger funktionaler Bestandteil der Ortsmitte).

Seepromenade ohne Aufenthaltsqualitat

WW i
I UL AL
L}
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Grin- und Freiraum

Mangelnde Griinordnung in zentralen Bereichen der Ortsmitte von
Seeshaupt, z.B. fehlendes Griin in der HauptstralRe, Bereich um
den Dampfersteg mit gestalterischen Mangeln. Ebenso im zentra-
len Angerbereich von Jenhausen sowie entlang der Ortsdurchfahrt
in Magnetsried.

Historische Hausvorbereiche in der HauptstralRe zum Teil mit ge-
stalterischen Mangeln und hoher Versiegelung.

Gestalterische Mangel und hohe Versiegelung in Jenhausen im
Bereich stdlich des Angers.

Zuganglichkeit Starnberger See durch privaten Grundbesitz in
grolRen Teilen eingeschrankt oder nicht moglich.

Wenig offentliche Griin- und Freibereiche entlang des Seeufers.

Oktober 2019
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Verkehre

Hohe Verkehrsbelastungen in der Ortsmitte von Seeshaupt und
Magnetsried, mit hohen Anteilen an Durchgangsverkehren, Straf3e
als Barriere.

Wegenetz in Teilen nicht fir Mitbenutzung Rad erlaubt oder auf-
grund der natirlichen Gegebenheiten nicht méglich, Wege teilwei-
se stark eingewachsen.

Barrierefreiheit nicht Gberall gegeben.
Ausbaufahiges OPNV Netz.
Grolder Parkplatz (Gemeindeparkplatz) in Seeshaupt geblihren-

pflichtig, es fehlt ein Parkraumkonzept sowie ein ,Parkleitsystem®.

In Teilen der historischen Hausvorbereiche in der HauptstraRe in
Seeshaupt dominiert der ruhende Verkehr.

Oktober 2019
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Verortete Planungsanlasse

1. StraBen, Wege und Platze

1.l - HauptstraBe

- Funktionale Stérung durch hohe Verkehrsbelastung,
hohe Geschwindigkeiten

- Gestaltungsdefizite im 6ffentlichen Raum bzw. im
privaten, offentlich wirksamen Raum, hohe Ver-
siegelung, der besonderen Situation nicht ange-
messen gestaltet, geringe Aufenthaltsqualitat

- Unterschiedliche Nutzungsanspriiche an den

offentlichen Raum fiihren zu Konflikten zwischen

FuR- und Radverkehr, ruhenden und fahrenden

Verkehr

Fehlendes Griin- und Freiraumkonzept

Mangelnde funktionale und gestalterische Anbin-

dung an den Starnberger See

-

I - Penzberger StraBe
Funktionale Stérung durch hohe Verkehrs-
belastung, hohe Geschwindigkeiten
- Gestaltungsdefizite im 6ffentlichen Raum bzw. im
privaten, offentlich wirksamen Raum

- geringe hohe Aufenthaltsqualitat

- Unterschiedliche Nutzungsanspriiche an den
,Offentlichen Raum* fihren zu Konflikten zw-
ischen Ful3- und Radverkehr, ruhenden und
fahrenden Verkehr

- "Eingang/ Beginn" des Ortsmittenbereichs schlecht
wahrnehmbar

1.1ll - St. Heinricher StraBBe

- Funktionale Stérung durch hohe Verkehrs-
belastung, hohe Geschwindigkeiten

- Gestaltungsdefizite im 6ffentlichen Raum

- Konflikte zwischen KFZ- und FuRR-/Radverkehr.
mangelnde Verkerssicherheit

- "Eingang/ Beginn" des Ortsmittenbereichs schlecht
wahrnehmbar

1.V - Pettenkofer Allee, Dall'Armi StraBe

- Funktionale Stérung durch sanierungsbediirftigen
Bodenbelag

- Gestaltungsdefizite der wichtigen Fuf3- und
Radwegeverbindung zwischen Ortsmitte und Bahnhof
bzw. Campingplatz/ Lido etc.

a)

b)

c)

d)

e)

f)

1

1.V - FuB8- und Radwege

Zwischen Pettenkofer Allee und Penzberger Strale:
nur FuRgénger, Nutzbarkeit Radfahrer erforderlich
FuRweg zwischen Weilheimer Strafte und
Seepromenade: Barrierefreiheit nicht gegeben, Weg
schwer aufzufinden, gest. Mangel

FuR- und Radwege zwischen Hauptstral’e und
Seepromenade/ Wiirmseestlberl: Weg schwer auf-
zufinden, z.T. unattraktive Wegefiihrung durch
,Hinterhof*

Zwischen Friedhof und Pettenkofer Allee/Ortsmitte:
fehlende direkte FuR- und Radwegeverbindung.
BaumschulstraBe - Sonnenweg: in Teilen nur fiir
FuRganger, Nutzbarkeit fir Radfahrer erforderlich
Tutzinger StralBe bis Seepromenade: fehlender
Gehweg bis Einmiindung Seepromenade

.VI - Parkplatz

Gebuhrenpflichtig (Auslastung?)
Hohe Versiegelung
Defizite in der griinordnerischen Gestaltung

Multifunktionale Nutzbarkeit eingeschrankt

2. dorfliche Bausubstanz

2.1 - HauptstraBe 2, 4 mit JuZe, 10 und 16

- Ortsbildpragende Gebaude mit Sanierungsbedarf
nach Augenschein, v.a. JuZe im Hinblick auf
Brandschutz, Sanitaranlagen, Nutzbarkeit

. N
Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept
Plan 13 M 1:2.500
Schwéchen und Planungsanlasse Stand
Seeshaupt Oktober 2019

offentlicher Raum/ privater , 6ffentlich wirksamer
Raum mit gestalterischen und funktionalen
Defiziten

private Grundstticke ohne oder nur mit einge-
schranktem "Zugriff" / "Barriere zum See"

Hofraume, Hausvorbereiche mit gestalterischen
Defiziten

Leerstand/ drohender Leerstand
Aufwertungsbedarf (in Funktion und/oder Gestalt)
unmalfstabliche Bebauung

hohe Versiegelung

hohe Verkehrsbelastungen

unsichere Stralenquerung fur Fu und Rad

os<OO8NY |

bestehende Wege mit funktionalen Mangein

fehlende "Eingangssituation" zur Ortsmitte

fehlende oder unzureichende Anbindung zu
wichtigen Bereichen innerhalb des
Siedlungsgebietes

© Q

3. Griin- und Freianlagen

3.1 - Seepromenade/ Dampfersteg

- Funktionale und Gestalterische Defizite der
Freianlage

- Der besonderen Situation nicht adaquat gestaltet

- Geringe Aufenthaltsqualitat

2.1l - Gemeindesaall Feuerwehrhaus, Sporthalle - Mangeinde funktionale und gestalterische Anbindung

- Bauliche Gegebenheiten fiihren aktuell zu Funktions-
einschrankung fir die Feuerwehr

- Gemeindesaal im 1. OG nicht barrierefrei zuganglich,
Erneuerungbedarf Sanitderer Anlagen, Technik etc.

- Sporthalle mit gestalterischen und funktionalen
Mangel, multifunktionale Nutzbarkeit eingeschrankt
maoglich

2.1ll - Seepromenade 5, 7 ("Mouson-Haus")

- MaR der baulichen Nutzung der stadtebaulichen
Situation nicht angemessen

- Art der Nutzung zeigt sich ,abweisend” (v.a. private
Ferienwohnungen, die oft nicht bewohnt sind,
Rollladen unten etc.) ebenso privater Vorgarten

an die Ortsmitte/ Hauptstralte

Bestandserhebung 07/2018
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Gemeinde Seeshaupt @
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Plan 14 M 1:2.500
Schwachen und Planungsanlasse Stand
Jenhausen und Magnetsried Oktober 2019

1.1

offentlicher Raum/ privater , 6ffentlich
wirksamer Raum mit gestalterischen und
funktionalen Defiziten

Leerstand/ drohender Leerstand

Aufwertungsbedarf (in Funktion und/oder
Gestalt)

1.1

hohe Versiegelung

hohe Verkehrsbelastungen

unsichere Stralenquerung fur Fu und Rad

o{<0O0 B

, . eeee fehlende Ful- und Radwegverbindung
Magnetsried &

L N @ fehlende "Eingangssituation" zur Ortsmitte
T

Verortete Planungsanlasse

1. StraBen, Wege und Platze

1.l - Dorfmitte Jenhausen

- Gestaltungsdefizite im 6ffentlichen Raum bzw. im privaten, 6ffentlich
wirksamen Raum, hohe Versiegelung, der besonderen Situation nicht
angemessen gestaltet, geringe Aufenthaltsqualitat

- Fehlendes Griin- und Freiraumkonzept, ortsbildpragende
Angersituation nur bedingt wahrnehmbar

Jenhausen

1.1l - Dorfmitte Magnetsried

- Funktionale Stérung durch hohe Verkehrsbelastung und hohe
Geschwindigkeiten

- Gestaltungsdefizite im 6ffentlichen Raum bzw. im privaten, 6ffentlich
wirksamen Raum, historische Dorfmitte nicht wahrnehmbar, hohe
Versiegelung, der besonderen Situation nicht angemessen gestaltet, geringe
Aufenthaltsqualitat

- Fehlendes Griin- und Freiraumkonzept

1.1l - Ortseingdnge Jenhausen und Magnetsried
- Geringe Wahrnehmbarkeit der jeweiligen Ortseingange, v.a. fir den KFZ
Verkehr, u.a. sind hohe Geschwindigkeiten in den Orten die Folge

1.lV - FuB-/Radweg Jenhausen - St 2064
- Fehlende Fuf3- und Radwegeanbindung des Ortes an die St 2064 (u.a. zu den
Bushaltestellen)

2. dorfliche Bausubstanz

2.1 - Magnetsried "Altes Schmiedehausl"

- Sanierungsbedarf eines ortsbildpragenden Gebaudes, inkl. der Gestaltung des
direkten Umfeldes

- Nutzungskonzept notwendig

2.1l - Magnetsried haus Nr. 12 und Haus Nr. 44
- Sanierungsbedarf ortsbildpragender Gebaudes, inkl. der Gestaltung des
direkten Umfeldes

/ \ Bestandserhebung 07/2018
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2.10

Folgerungen fir die Dorfentwicklung

Die Lage in einem einzigartigen Naturraum, die Nahe zu den Alpen
sowie zur Landeshauptstadt Minchen, eine sehr gute verkehrlichen
Anbindung Uber Strafte und Bahn sowie eine gesicherte Grundver-
sorgung an Gutern und Leistungen des taglichen Bedarfs lassen die
Gemeinde Seeshaupt zu einem attraktiven Wohn- und Naherho-
lungsstandort werden. Vor allem in den letzten Jahrzehnten wuchs
die Einwohnerzahl der Gemeinde stetig an, ebenso die Zahl der
Naherholungssuchenden und Touristen. Begleitende Probleme, wie
z.B. ein hohes Verkehrsaufkommen sind die Folge.

Auch wenn das Wachstum etwas unter dem Durchschnitt des Land-
kreises Weilheim-Schongau liegt, sind Zuzug und weitere Bautatig-
keiten zu erwarten. Dabei wird es wichtig sein, dass sich Seeshaupt
auch zukinftig den landlichen, eigenstandigen Charakter als qualita-
tive Abgrenzung zum nahen Verdichtungsraum Munchen bewahrt.

Die Lage in einem einzigartigen Landschaftsraum kann fir Sees-
haupt, Jenhausen und Magnetsried als Alleinstellungsmerkmal be-
schrieben werden. Die landschaftlichen Besonderheiten sind daher
zu schitzen und bei zukiinftigen Siedlungsentwicklungen zu respek-
tieren.

Vor diesem Hintergrund sind innerértlicher Flachenpotentiale zu nut-
zen, bestehende Baurechte zu aktivieren und sinnvolle Arrondierun-
gen am gewachsenen Siedlungskorper durchzufuhren. Die kinftige
Siedlungsentwicklung sollte sich dabei auf den Hauptort Seeshaupt
konzertieren.

Seeshaupt zeigt sich, bedingt durch ein Siedlungswachstum der letz-
ten Jahrzehnte in der Flache und in Verbindung mit einer baulichen
Verdichtung im Innenbereich, nur noch im Kern in seiner historischen
Siedlungsform des (wieder aufgebauten) Strallendorfs. Landwirt-
schaftliche Flachen oder Nutzgarten, die friher in ,zweiter Reihe*
angrenzen, sind heute gréftenteils bebaut. Zwischen Hauptstralle
und Dall’Armi StralRe findet man noch gréRRere historische Frei-/ Gar-
tenflachen, dank der lockeren Bebauung ebenso in Bereichen der
Pettenkoferallee, zudem pragt die landwirtschaftliche Nutzung auch
heute noch Flachen stdlich der Weilheimer StralRe im Bereich der
Einmundung Tutzinger Strale. Ein markantes Merkmal des wieder-
aufgebauten historischen Ortskerns ist die auch heute noch ablesba-
re Vor(garten)zone entlang der Hauptstrale im Bereich zwischen
Postkurve und Penzberger Stralle. Ebenso zeigt sich hier die Bebau-
ung in ihrer Kérnung und Ausrichtung groétenteils unverandert. Wie
auch damals wird der stadtebauliche Raum gegenwartig durch das
Rathausgebdude und die ,Alte Post* an den ,Strallen-Enden” ge-
fasst.

In Jenhausen verdeutlicht die Verschneidung der Uraufnahme von
1810 mit dem aktuellen Katasterplan 2017, dass der historische

Oktober 2019
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Grundriss des Ortskerns noch ablesbar ist. Jenhausen ist im Kern ein
kleines Dorf geblieben, dessen Siedlungsform auch heute noch dem
eines Haufendorfes nahekommt und seinen historischen bauerlichen
Charakter erhalten hat.

In Magnetsried verdeutlicht die Uberlagerung der Uraufnahme von
1810 mit dem aktuellen Katasterplan, dass der historische Sied-
lungsstandorte noch nachvollziehbar ist, allerdings hat sich die platz-
raumliche Situation im Ortskernbereich durch die ausgebaute und
langgezogene Kurvenflihrung der Staatsstra3e doch erheblich ver-
andert. Stralen und Wege jenseits der Ortsdurchfahrt (Staatsstralie
2064) orientieren sich, abgesehen von kleineren Abweichungen,
weitgehend an historischen Vorgaben.

Im Rahmen der Dorfentwicklung muss darauf geachtet werden, dass
die historisch gewachsenen Siedlungsstrukturen als stadtebauliche
Qualitat geschatzt und erhalten bleiben.

Diese finden sich in der Dimensionierung der 6ffentlichen Raume
und im MaR der baulichen Nutzung wieder. Hinzu kommen ortsbild-
pragenden Gebaude (z.T. unter Denkmalschutz stehend) sowie his-
torischen Freiflachen/ ortsbildpragende Baume, z.B. entlang des
Seeufer, entlang der Pettenkoferallee, entlang der Dall* Armi-Stral3e
— stadtebauliche Merkmale, die den Ort einzigartig machen und die
Identitat fordern.

Die Ortsmitte von Seeshaupt ist mit ihrer kleinteiligen und hochwerti-

gen Handelsstruktur etwas Besonderes und wichtig fir die Lebendig-
keit des Ortes. Im Zusammenspiel mit den 6ffentlichen Einrichtungen/
Gemeinbedarfseinrichtungen gilt es die Nutzungs- und Funktionsviel-
falt zu erhalten und weiter auszubauen. Die Ortsteile Jenhausen und

Magnetsried sind auch zukunftig primar Wohnstandorte.

Die hohen Verkehrsbelastungen bringen negative Folgen fir die
Ortskerne Seeshaupt und Magnetsried mit sich. Hohe Geschwindig-
keiten, Emissionen und ein Mangel in der Verkehrssicherheit fir
.langsame* Verkehrsteilnehmer flihren u.a. zu einer schlechten Auf-
enthaltsqualitat und sinkender Wertschatzung der historischen Orts-
mitten.

Grundsatzlich erscheint das Ful3- und Radwegenetz im Vergleich
zum StralRennetz der KFZ-Verkehre ausbaufahig. Im Zusammenhang
dazu stehen fehlende sichere Querungsmoglichkeiten sowie eine in
Teilen mangelnde Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum.

Die Dorfentwicklung sollte zum Ziele haben, Verkehre in den Ortsmit-
ten zu entschleunigen, die Sicherheiten fur Radfahrer und FulRganger
zu erhohen, das Ful3- und Radwegenetz auszubauen und eigene
Binnenverkehre zu minimieren.

Zukunftige verkehrliche MafRnahmen haben letztendlich immer das
Ziel, die Aufenthaltsqualitaten und die Identifikation mit den histori-
schen Ortsmitten zu erhdéhen.
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Teil lll Integriertes Handlungskonzept

3.1 Handlungsfelder der Dorfentwicklung

Vor dem Hintergrund des bestehenden Leitbildes der Gemeinde
Seeshaupt, siehe Kapitel I, sowie der fachlichen Analysen, der ge-
fuhrten Diskussionen mit Burgern, Verwaltung und Politik lassen sich
fir Seeshaupt, Jenhausen und Magnetsried folgende Handlungsfel-
der fir die zukiinftige Dorfentwicklung benennen und zuordnen.

Das fiir die Umsetzung der anstehenden MaRnahmen rahmenge-
bende Leitbild der Gemeinde wird - da wo zum jetzigen Zeitpunkt
mdglich - durch die Handlungsfelder weiter konkretisiert/ prazisiert.

Leitbild - Ortsbild, Wohnen und Bauen

Der fiir unsere Lage am Starnberger See typische dérfliche Charakter soll erhalten bleiben.

Eine behutsame bauliche Weiterentwicklung soll zu einer funktionierenden Dorfstruktur flihren.

Unsere Ortskerne sollen attraktiver und lebendiger werden.

Wir wollen ein moderates und gesteuertes Wachstum.

Siedlungsentwicklung

Im Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:

~Innenentwicklung vor AuRenentwicklung®, d.h. aufgrund des
hochwertigen Landschaftsraums in Verbindung mit dem knappen
Siedlungsraum sollten stéadtebauliche Entwicklung zuerst innerort-
liche Gebaude- und Flachenpotentiale berlicksichtigen, bevor an
den Siedlungsrandern neu gebaut wird.

Die Siedlungsentwicklung sollte v.a. im Hauptort Seeshaupt erfol-
gen. Hier finden sich u.a. eine notwendige 6ffentliche Infrastruktur
und wichtige Gemeinbedarfseinrichtungen.

Zum Erhalt und Schutz des dorflichen Charakters sowie zur Ver-
meidung u.a. weiterer Verkehrsaufkommen, Versiegelungen etc.
sollte sich die Siedlungsentwicklung in Jenhausen und Magnets-
ried auf Baulticken und Arrondierungen beschranken eine grof3-
flachigen Siedlungsentwicklungen ist zu vermeiden.

Grundsétzlich sind vorhandene Baurechte zu nutzen sowie weite-
re Flachenpotentiale zu ermitteln und in Form eines Bauliickenka-
tasters festzuhalten. Unerlédsslich ist dabei die Neuaufstellung des
Fldchennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan als Steu-
erungsinstrument der unterschiedlichen Fldcheninanspruchnah-

men bzw. einer Siedlungsentwicklung mit gesteuertem Wachstum.
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Dorfliche Bausubstanz

Offentliche Raume

Im

Im

Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:

Die identifikationsstiftenden Ortskerne sind unter Berlicksichtigung
der historisch gewachsenen Strukturen zu erhalten und weiter zu
entwickeln. Die ortstypische Mafstablichkeit ist zu wahren.

Baudenkmaler und ortsbildpragende Gebaude besitzen einen
besonderen Wert fiir die Ortsstruktur und sind zu erhalten und bei
Bedarf zu sanieren.

U.a. kénnen durch Gestaltungsfibeln, Gestaltungssatzungen orts-
typische Bauweisen festgehalten und ggf. durch den Einsatz
kommunaler Férderprogramme weiterentwickelt werden.

Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:

Offentliche Rdume und dort insbesondere die Ortsmitten, sollen
gestalterisch und funktional im Sinne des vorzufindenden dorfli-
chen Charakters aufgewertet werden.

Auf eine weitestgehende Barrierefreiheit ist zu achten, attraktive
Aufenthaltsqualitéten sind zu schaffen, die ein lebendiges Mitei-
nander erlauben.

Der Bahnhof und der Bereich Seepromenade/Dampfersteg sind
als besondere (Ortseingangs-)Situationen gestalterisch und funk-
tional aufzuwerten.

Wichtig erscheint die Erarbeitung eines gestalterischen Gesamt-
konzeptes fiir den éffentlichen und privaten éffentlichkeitswirksa-
men Raum. Dieses bildet die Grundlage fiir weitere Diskussionen
und Entscheidungen z.B. mit Verwaltung, Eigentiimern und der
StraBenbaubehdrde.
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Leitbild - Verkehr

Wir haben eine gute regionale und (iberregionale Verkehrsanbindung, die wir optimieren wollen.

Wir wollen den Verkehr beruhigen, die Situation fiir Radfahrer und FulRgédnger verbessern sowie die Verkehrssi-

cherheit erh6hen.

Dadurch soll ein vertragliches Miteinander fiir Verkehrsteilnehmer und fiir Anwohner erreicht werden.

Davon sollen der Ortskern und die AulBenbereiche profitieren.

FuB- und Radwege
Im

FlieRender und

ruhender Verkehr Im

Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:

Zur besseren Erreichbarkeit innerortlicher Ziele sowie Ziele im
Landschaftsraum ist das FuR-und Radwegenetz attraktiv auszu-
bauen. Dies bezieht den Uberortlichen Radverkehr mit ein.

Auf eine hohe Verkehrssicherheit und eine weitestgehende Barrie-
refreiheit ist zu achten.

Ein attraktives Ful3- und Radwegenetz ist ein wichtiger Baustein
zur Reduzierung v.a. der eigenen, innerértlichen Autoverkehre.
Nur so wird ein vertrégliches Miteinander aller Verkehrsteilnehmer
im Sinne des Leidbildes erreichet werden kénnen.

Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:

Durchgangsverkehre sind v.a. im Bereich der Ortskerne Sees-
haupt und Magnetsried zu entschleunigen. Bei der Umgestal-
tung/Aufwertung der 6ffentlichen Raume sind entsprechende
Mafnahmen zu treffen.

Die eigenen Autoverkehre, v.a. innerortliche Autofahrten, sind zu
reduzieren und mit alternativen Verkehrsmitteln durchzuftihren.

Das vorhandene Parkplatzangebot gilt es im Hinblick auf ,Nutzer-
gruppen” und Auffindbarkeit zu optimieren. Z.B. kénnten durch ein
Parkleitsystem Verkehre gezielt gelenkt und bestimmte Bereiche
vom Parks-Such-Verkehr entlastet werden. Parkzeitbeschrankun-
gen oder das Erheben von Parkgebuihren, z.B. im Bereich der
HauptstralRe, kann hier ebenso steuernd wirken.

Durch planerische Mittel, z.B. im Zuge der Neugestaltung der
Hauptstral3e, kann Einfluss auf das Verkehrsverhalten genommen
werden. Genauso wichtig erscheint jedoch eine kritische Ausei-
nandersetzung mit dem persénlichen Mobilitdtsverhalten.

Oktober 2019
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Leitbild - Natur und Umwelt
Wir achten, pflegen und schiitzen Natur und Umwelt.

Wir wissen um unseren einzigartigen geographischen Naturraum, eingebettet zwischen Seen, Naturschutzgebie-
ten und Bergen.

Wege und Zugénge sollen diesen Naturraum fiir Birger und Géste erlebbar machen.

Dorfékologie Im Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:

+ Ortsbildpragende Grin- und Gehdlzstrukturen sind zu erhalten
und zu schutzen.

- Bei der Aufwertung der 6ffentlichen Rdume ist auf eine Entsiege-
lung zu achten.

- Grundsatzlich sollten nur heimische Geholze sowie ortstypische
Materialien zum Einsatz kommen.

Auch bei diesem Leitbild spielt das Handlungsfeld der Ful3- und
Radwege eine wichtige Rolle. Wie dort schon als Ziel beschrie-
ben, erméglicht ein attraktives Wegenetz die Erlebbarkeit des ein-
zigartigen Naturraums fiir Biirger und Géste.

Leitbild - Tourismus, Gastronomie, Hotellerie

Wir wollen einen hochwertigen, nachhaltigen Tourismus, der attraktive Erlebnisse an den Seen und in der Natur
bietet. Der Tourismus ist ein wichtiges Standbein fiir eine vielféltige Gastronomie-, Hotellerie- und Geschéfts-
struktur.

Freizeitangebot und

) ) Im Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:
Ortsinformation

- Das Freizeitangebot sowie das touristische Angebot sollen weiter
verbessert werden. Dabei spielt der einzigartige Naturraum eine
zentrale Rolle. V.a. die Erlebbarkeit/Zuganglichkeit des Seeufers
muss weiter erhoht werden. Gemeindliche Freizeit- und Badeplat-
ze sind zu attraktivieren und zu modernisieren.

- Die ortlichen Besonderheiten sowie wichtige Ziele im Ort etc. sol-

len durch eine verbesserte Ortsinformation /Leitsystem auffindba-
rer und erlebbarer werden.
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Leitbild - Nahversorgung

Wir wollen eine Nahversorgung (Giiter des tédglichen Bedarfs, Schule, Bank, Post, medizinische Versorgung,
etc.) fiir alle Bevélkerungsschichten erhalten und férdern.

Leitbild - Wirtschaft, Handwerk und Gewerbe
Wir sichern und entwickeln zukunftsorientierte und umweltschonende Gewerbeansiedlungen.

Existenzgriinder und bestehendes Gewerbe unterstlitzen wir.

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft sind wichtige Bestandteile des dérflichen Charakters. Sie unterstiitzen die
Pflege der Kulturlandschaft und die regionale Versorgung.

Einzelhandel

Im Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:

Der Ortskern Seeshaupt ist als Handelszentrum, v.a. im Bereich
der HauptstraRe und Penzberger Stral3e zu erhalten. Dabei sind
die ortstypischen, kleinteiligen Ladenstrukturen u.a. durch eine
qualitatvolle Nutzungsvielfalt weiter zu entwickeln.

Stadtebauliche Entwicklung, z.B. im Einzelhandel, missen in inte-
grierter Ortslage erfolgen und den Ortskern starken/ erganzen.

Eine Gewerbeentwicklung darf grundsatzlich nur im Hauptort
Seeshaupt erfolgen, siehe auch Siedlungsentwicklung.

Der lokale Einzelhandel u.a. auch im Bereich der Grundversor-
gung muss weiter gestérkt und geférdert werden. Marketing- und /
oder QualifizierungsmalBnahmen, wie z.B. die bereits durchgefiihr-
te Veranstaltung Seeshaupt-er-leben, die Auflage eines Einkaufs-
und Touristenfiihrers oder die Einfiihrung eines Kundenbindungs-
systems in Form von Gutscheinen, Lieferservice eftc., helfen den
Einkaufs- und Wirtschaftsstandort Seeshaupt langfristig zu si-
chern.

Oktober 2019
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Leitbild - Soziales

Wir sind weltoffen, tolerant und gehen respektvoll miteinander um. Wir férdern das Miteinander (iber alle Alters-
stufen hinweg.

Unsere Vereine und die Kirchengemeinden stehen fiir das vorbildliche soziale Miteinander im Dorf.

Wir wollen das blirgerschaftliche Engagement fiir Benachteiligte férdern und den hohen Standard der Kinder-
und Seniorenbetreuung weiter erhalten.

Jugendlichen und Familien bieten wir ein attraktives Umfeld.

Leitbild - Kultur, Brauchtum, Kirchen und Vereine

Kultur, Brauchtum, Kirchen, Vereine und Ehrenamt bilden wesentliche Wurzeln unseres dbrflichen Miteinanders.
Wir wollen deshalb als Dorfgemeinschaft die Vielfalt férdern und weiter entwickeln, das attraktive Vereinsleben
erhalten und weiter ausbauen.

Gemeinbedarf

und Wohnen Im Sinnen des Leitbildes bedeutet dies:

« Der Ortskern von Seeshaupt ist lebendiger sozialer und kulturelle
Mittelpunkt, der bleibt weiter gestarkt wird. Einrichtungen, wie All-
tagsversorgung, Schule, Arzt, Gasthaus etc. missen hier gesi-
chert werden.

- Das raumliche Angebot fiir gemeinschaftliche und kulturelle Ver-
anstaltungen soll baulich und funktional optimiert werden. V.a. der
Gemeindesaal muss modernisiert werden und barrierefrei zugang-
lich sein. DarUber hinaus sind weitere Angebot, z.B. fir Kleinkunst
etc. zu schaffen.

« Seeshaupt soll auch in Zukunft ein attraktiver Ort zum Leben flr
alle Generationen sein. Eine entsprechende Infrastruktur zur Da-
seinsvorsorge gilt es bereitzustellen.

Es wird empfohlen, das Angebot an unterschiedlichen Wohnfor-
men sukzessive auszubauen. V.a. in ortskernnahen Lagen, wie
z.B. im sog. Gértnereiquartier, sollte ein flexibles, generations-
libergreifendes Wohnraumangebot geschaffen werden. Beratun-
gen zu den Themen ,Wohnen im Alter” und ,barrierefreies Bauen*
sollten eingerichtet werden.

Wege zu Infrastruktureinrichtungen sind kurz zu halten, die Mobili-
tat nichtmotorisierter Menschen ist zu verbessern.
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Leitbild - Energie

Die Gemeinde Seeshaupt verpflichtet sich zur sorgsamen Energie- und Ressourcenverwendung und férdert die
Gewinnung und Nutzung regenerativer Energien. Wir sensibilisieren und unterstiitzen die Biirger im sorgsamen
Umgang mit Energie und Ressourcen.

Leitbild - Infrastruktur

Wir wollen eine ressourcenschonende Infrastruktur sicherstellen und unsere technische Infrastruktur (z.B. Mobil-
funk, Breitbandversorgung) gesundheitsvertréglich und 6konomisch sinnvoll auf den Stand der Technik bringen
und halten, auch um zukunftsfdhige Arbeitsplétze zu erméglichen.

Energetische Sanierung

= | . Leitbil ios:
Okologisches Bauen m Sinnen des Leitbildes bedeutet dies

- Der private und 6ffentliche Energieverbrauch ist weiter zu verrin-
gern. Dabei sind 6ffentliche Einrichtungen/kommunale Liegen-
schaften energetisch zu sanieren. Dies betrifft neben den Liegen-
schaften auch die sonstige Infrastruktur, wie z.B. StralRenbeleuch-
tung.

- Mittelfristig sollen v.a. regenerative Energiequellen zum Einsatz
kommen. V.a. bei der Errichtung neuer 6ffentlicher Gebau-
de/Einrichtungen, Wohnhauser und Wohngebiete (z.B. sog. Gart-
nereiquartier) sind ressourcenschonende Energiekonzepte erfor-
derlich.

» Grundsatzlich sollten nur heimische Materialen zum Einsatz
kommen. Dies betrifft sowohl den Hochbau als auch die Neuge-
staltung von Frei- und Verkehrsanlagen.

Im Hinblick auf die energetische Sanierung privater Anwesen ist
Aufklérung zu betreiben. In Infoveranstaltungen zur Energieein-
sparung kann liber Férderméglichkeiten, den neusten Stand der
Technik etc. Aufkldrung betrieben werden. Anreize sind zu schaf-
fen.

Oktober 2019 Integriertes Handlungskonzept Il 7



Gemeinde Seeshaupt

Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

3.2

Zielbeschreibung und MaBnahmenschwerpunkte

Vor dem Hintergrund der zuvor beschriebenen Handlungsfelder tra-
gen die im Folgenden beschriebenen Malinahmen schwerpunktma-
Rig zur Dorfentwicklung bei.

Durch Maflinahmen im Bereich der Stral’en, Wege und Platze sollen
gestalterische Qualitaten erhoht, die Identifikation mit dem Ort gefor-
dert und Aufenthaltsqualitdten gewonnen werden. Hinzu kommen
MaRnahmen zur funktionalen Aufwertung. Dies betrifft zum Beispiel
den Ausbau des Ful3- und Radwegenetzes oder die verbesserte
.verknupfung“ zwischen Ortskern und Seepromenade in Seeshaupt.

Neben Maflinahmen im 6ffentlichen Bereich werden MaRnahmen im
nichtéffentlichen Bereich Einfluss auf die Ortsentwicklung haben. V.a.
in den Ortskernen pragt das Erscheinungsbild privater Anwesen und
Hoéfe den Ort in einem hohen Maf3e mit. Um-, An- und Ausbaumaf-
nahmen sowie Erhaltung, Umnutzung und Gestaltung sollen in die-
sen Bereichen, sofern dorfgerecht und den Zielen der Planung zur
Dorfentwicklung Rechnung tragend, angeregt und unterstitzt wer-
den.

Mit dem Ortskern (in den Bereichen Hauptstral3e, Weilheimer Stral3e,
Penzberger Strale) und der Seepromenade/Dampfersteg finden sich
zwei Bereiche, die im hohen Malf} identitatsstiftend fiir die Seeshaup-
ter Burgerinnen und Burger sind.

Neben zentralen 6ffentlichen Einrichtungen fir den Gemeinbedarf
wie z.B. Rathaus, Schule, Gemeindesaal, Blicherei finden sich hier
auch in Zukunft zahlreiche Dienstleistungs-, Handels- und Gewerbe-
betriebe.

Mit ihren ortstypischen kleinteiligen, qualitatvollen Ladenlokalen
bilden die HauptstraRe und die Penzberger Strallen nach wie vor die
zentralen Einkaufslagen. Der historischen Bedeutung entsprechend
sind hier die 6ffentlichen und &ffentlichkeitswirksamen privaten Rau-
me dorfgerecht von ,Hauswand zu Hauswand® neu und, soweit még-
lich, einheitlich gestaltet. (Durchgangs-)Verkehre sind durch gestalte-
rische MalRnahmen wie z.B. Aufpflasterungen, Baumpflanzungen
entschleunigt. Die Hauptstral3e 1&dt in ihrem neuen Erscheinungsbild
in Verbindung mit den groRztgigen Hausvorbereichen zum Einkau-
fen, Konsumieren und Verweilen ein.

Die Seepromenade/Dampfersteg als wichtiger Ortseingangsbereich
und ,stadtebauliche Nahtstelle® zum Starnberger See ist ebenso neu
gestaltet. Stadtebauliche und gestalterische Qualitaten entstehen, die
den Aufenthalt - sei es zum Baden oder Flanieren - hier lohnend
machen. Die Wegeverbindungen zur Hauptstrale/Ortskern sind auf-
gewertet, einheitliche Materialwahl sowie eine verbesserte Wegefih-
rung und Wegweisung schaffen eine gestalterische und funktionale
VerknUpfung.

Ein gut ausgebautes, engmaschiges Ful3- und Radwegenetz zu den
inner- und aufRerortlichen Zielen fuhrt zu einer Reduzierung des KFZ-
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Binnenverkehrs. Durch die Umgestaltung der Pettenkofer Allee wird
der wichtigen Fuf3- und Radwegeverbindung zwischen Bahnhof und
Ortskern Rechnung getragen. Ebenso sollen in der Dall‘Armi Stralle
MaRnahmen durchgefiihrt werden, die zu mehr Sicherheit flr Fu3-
ganger und Radfahrer fuhren.
Nutzungserganzungen auf innerortliche Potentialflachen - sei es im

Bereich Wohnen, Gewerbe, Handel oder Freizeit - tragen mittel- bis
langfristig zur Starkung des Ortes bei.
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Ziele im Ort:
Ortskern
gestalterische und funktionale Aufwertung des Dampfersteg
Feam - offentlichen und offentlichkeitswirksamen privaten
Raums im Ortskern Badeplatz
mn verkehrsberuhigter Ausbau wichtiger Straten und Wege Friedhof
---- Netzerganzung durch wichtige Full- und Radweg Bahnhof
Potentialflachen fir die Innenentwicklung Landschaftsraum

Im Folgenden werden die Malnahmenschwerpunkte fir Seeshaupt,
Jenhausen und Magnetsried mit Konzeptansatzen naher erlautert.
Diese und weitere Manahmen sind zusammenfassend im

Kapitel 3.3 Integriertes Handlungskonzept dargestellt.

Integriertes Handlungskonzept 1l 9



£ Gemeinde Seeshaupt
&j Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

Ortsmitte Seeshaupt

- Neugestaltung der HauptstraBe
zwischen ,,Postkurve® und Rat-
haus (Ziff. 1.1.1)*,

- Neugestaltung der Penzberger
StraBe zwischen HauptstraBe
und BahnhofstraBe (Ziff. 1.1.2)

*siehe auch Manahmentabelle ab S. Il 17

Seepromenade / Dampfersteg

- Neugestaltung des Bereichs am
Dampfersteg (Ziff. 3.1.1),

- Neugestaltung der Seeprome-
nade (Ziff. 3.1.2)

Handlungsanlass, u.a.:
- Funktionale Stérungen durch hohe Verkehrsbelastungen.

- Konflikte zwischen den unterschiedlichen Nutzungsanspriichen der
FuRganger, Rad- und KFZ-Fahrer.

- Gestalterische Defizite, Erscheinungsbild der Bedeutung nicht an-
gemessen, hohe Versiegelung, keine Aufenthaltsqualitaten, ,Orts-
mitten-Beginn/Eingang® nicht wahrnehmbar ...

- Unbefriedigende Anbindung (gestalterisch und funktional) an die
Seepromenade/Dampfersteg.

- Fehlende Grunordnung.

Aufgabenstellung:

Identifikationsstiftende Bereiche, Schaffung von Aufenthaltsqualita-
ten, gestalterische und funktionale Aufwertung unter Einbindung der
privaten Hausvorbereiche, Verkehre entschleunigen, Verkehrssicher-
heit v.a. fur FuRganger und Radfahrer erhéhen.

Handlungsanlass, u.a.:

- Funktionale und gestalterische Defizite der Freianlage.

- Konflikte zwischen FuRgangern, Radfahrern, Badegasten etc.
- Der besonderen Situation nicht adaquat gestaltet.

- Geringe Aufenthaltsqualitat.

- Mangelnde funktionale und gestalterische Anbindung an die Orts-
mitte/Hauptstralle.

- Fehlende Grunordnung.

Aufgabenstellung:

Gestalterische und funktionale Aufwertung unter Bertcksichtigung
der besonderen ,Entrée-Situation®, gestalterische und funktionale
Aufwertung der ,Flaniermeile“ am See.

Handlungsempfehlungen:

- Ausarbeitung einer Rahmenplanung (Vorentwurf) fiir den 6ffentli-
chen und angrenzenden privaten 6ffentlichkeitswirksamen Raum
als Diskussions- und Entscheidungsgrundlage fiir Gesprache mit
Politik, Blrgern, Anwohnern, Landratsamt, StralRenbaubehdrde
etc.

- Ggf. Durchfuhrung eines konkurrierenden Verfahrens zur Findung
des Planerteams.

- Objektplanung, schrittweise Umsetzung der EinzelmaRnahmen
nach Ziff. 1 der MalRnahmenliste.

Oktober 2019
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Gemeinde Seeshaupt Architektin & Stadtplaner
Dorfentwicklungskonzept im PLANKREIS

Einheitliche Gestaltungssprache im offentlichen und offentlich
wirksamen privaten Raum, von "Hauswand zu Hauswand" planen

Aufwertung Gemeindesaal, multifunktional nutzbar mit
barrierefreiem Zugang

S

Neue Griinordnung im 6ffentlichen Raum Pflege und Erhalt ortsbildpragender Geholzstrukturen

Gestalterischete Querungsbereiche wichtiger
FuB- und Radwegebeziehungen

Wegenutzung nur Fuliganger

Fahrradstrae

Neue Ortseingangs-/Torsituation mit Temporeduzierung ° Wegenutzung fir Fulganger und Radfahrer

Ausarbetung Parkraumkonzept:
Langzeitparken

Ausarbetung Parkraumkonzept:
Kurzzeitparken

® Q@

Oktober 2019 Integriertes Handlungskonzept 11l 11



£ Gemeinde Seeshaupt
&j Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

Pettenkofer Allee (Ziff. 1.2.1)

Dall‘Armi StraBe (Ziff. 1.2.2)

Handlungsanlass, u.a.:

- Funktionale Stérungen, u.a. durch sanierungsbedtirftigen Bodenbe-
lag.

- Defizite in der Gestaltung der wichtigen Fu®- und Radwegeverbin-
dung zwischen Ortsmitte und Bahnhof.

- Wenig Aufenthaltsqualitat, trotz angrenzender ortsbildpragender
Bebauung und Geholze, v.a. im nordlichen Bereich (Blicherei,
Sporthalle).

Aufgabenstellung:

Gestalterische und funktionale Aufwertung der wichtigen Fuf3- und
Radwegeachse zwischen Ortsmitte und Bahnhof, z.B. im Sinne eines
verkehrsberuhigten Bereichs oder einer Fahrradstraf3e mit Anlieger-
frei-Verkehr. Radfahrer und FuRganger sollten hier Vorrang haben.
Die ErschlieBung der privaten Anwesen gewahrleisten, ggf. Bauab-
schnitte bilden.

Handlungsanlass, u.a.:

- Funktionale Stérungen, u.a. durch sanierungsbedtirftigen Bodenbe-
lag.

- Defizite in der Gestaltung der wichtigen Ful®- und Radwegeverbin-

dung zwischen Ortsmitte und den 6stlichen Siedlungsbereichen/
Strandbad etc.

Aufgabenstellung:

Gestalterische und funktionale Aufwertung der wichtigen Ful3- und
Radwegeachse als parallele Alternative zur HauptstralRe/ St.-
Heinricher-StraRe. Ausbau im Sinne eines verkehrsberuhigten Be-
reichs oder einer Fahrradstrafe mit Anlieger-frei-Verkehr. Radfahrer
und FuRganger Vorrang geben..

Handlungsempfehlungen:
- Offentliche Vergabe des Planungsauftrags

- Durchfiihrung einer Objektplanung unter Beteiligung der Blrger,
v.a. der Anwohner

- gof. Grunderwerb erforderlich

Oktober 2019
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Gemeinde SeeShaupt Architektin & Stadtplaner
Dorfentwicklungskonzept im PLANKREIS
Konzeptansatz:
- Dorfliche Gestaltung der Randbereiche, auf eine Entsiegelung ist zu
achten.

- Mittiges Asphaltband (z.B. 3,50 m, Randbereich tberfahrbar) fur
eine barrierefreie Nutzbarkeit, ggf. in Teilen mit Pflasterbander zu
unterbrechen.

- Bauabschnitte sind zu bilden, Bereich Pettenkofer Allee am Rat-
haus ggf. auch eine Platzausbildung denkbar.

Gestaltungsbeispiel Riedlhiitte, Siedlerstral3e vorher und nachher, Foto: Plankreis

Oktober 2019 Integriertes Handlungskonzept 11l 13



Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

Funktionale Optimierung des
heutigen Gemeindesaals
(Ziff. 1.2.1)

Handlungsanlass, u.a.:

- Zugang zum Saal (DG) sowie zu den Toilettenanlagen ist nicht
barrierefrei.

- Sanitaranlagen mit Erneuerungsbedarf.
- Ggf. Modernisierung der Ausstattung.

Aufgabenstellung:

Zeitgemale Modernisierung des multifunktional nutzbaren Gemein-
desaals als wichtiger Bestandteil des gemeindlichen Lebens, barrie-
refreien Zugang schaffen.

Konzept:

Modernisierung des Saals im Zuge der Erweiterung der Feuerwehr.
Moderne, barrierefreie Sanitéaranlagen sowie eine Aufzugsanlage zur
barrierefreien ErschlieBung des Saals sind in Planung. Kosten zwi-
schen Neubau/Sanierung Feuerwehr und Gemeindesaal sind zu

trennen.
h N

Trachtenheim

Zufahrt / Ausfahrt
Ubungsflache

FW - Bestand

FW - Anbau

Penzberger Strage
S ———— S —

age neue
ufzugs-

| oiletten
[ Zufahrt / Ausfahrt
| Fahrzeughalle
l |
|
B, -

Lageplan zum Vorentwurf zur Modernisierung und Erweiterung Feuerwehr mit Ge-
meindesaal, Architekturbiiro Grubert, Mérz 2019

Oktober 2019
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Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

Jenhausen

Neugestaltung der
Dorfmitte/Dorfplatz (Ziff. 1.1.3)

Ansétze zum Neuordnungskonzept
Jenhausen, Darstellung Plankreis, 0.M.

Handlungsanlass, u.a.:
- Hohe Versiegelung.

- Dorfanger schlecht wahrnehmbar, stark verwildert, geringe Aufent-
haltsqualitaten.

- Historische Wegeverbindung zur Kirche nicht zu finden.

Aufgabenstellung:

Neugestaltung im Sinne des gewachsenen homogenen Dorfkerns,
Erhalt und Starkung der ortlichen Besonderheiten des Dorfangers,
Starkung des Identifikationswertes sowie der Erlebbarkeit, Schaffung
von Aufenthaltsqualitaten.

Konzeptansatz:

- Gestalterische Aufwertung des Dorfangers mit einheitlicher Materi-
alwahl, z.B. Granit-GroRstein.

- Die neu gestaltete Grinflache ist (mit dem kleinen Biergarten) zent-
raler Bestandteil des Dorfangers.

- ,Von Hauswand zu Hauswand denken®, d.h. private Flachen eben-
falls tGiberplanen.

- Gestalterische Einbindung der Ortsdurchfahrt, Tempo 30

- Gestalterische Aufwertung der historischen Wegeverbindung Dorf-
anger - Kirche.

2s 8%

Handlungsempfehlungen:
- Offentliche Vergabe des Planungsauftrags

- Durchflihrung einer Objektplanung unter Beteiligung der Burger,
v.a. der Anwohner

- ggf. Grunderwerb erforderlich

Oktober 2019
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Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

Magnetsried
- Aufwertung der
Dorfmitte (Ziff. 1.1.4)

- Sanierung des alten Schmiede-
hausls (Ziff. 2.2.6)

Ansétze zum Neuordnungskonzept
Magnetsried, Darstellung Plankreis, 0.M.

Handlungsanlass, u.a.:

- Verkehrsbelastung durch ST 2064, hohe Geschwindigkeit der
Durchgangsverkehre.

- Eigentliche Ortsmitte schlecht wahrnehmbar, historische platzraum-
liche Situation ist durch die Staatsstralle erheblich gestort, fehlende
gestalterische Qualitéten, keine Aufenthaltsqualitat.

- Ortshildpragendes historisches Schmiedehausl in einem sehr
schlechten Zustand.

Aufgabenstellung:

Gestalterische Ausarbeitung des historische gewachsenen Dorfzent-
rums, v.a. im Bereich der Pfarrkirche, Starkung der Wahrnehmbar-
keit, Einbindung der StaatstraRe in das Ortsbild, Verkehre entschleu-
nigen, Aufenthaltsqualitaten schaffen.

Konzeptansatz:

- Gestalterische Aufwertung der Dorfmitte mit einheitlicher Material-
wahl, z.B. Granit-Grofstein, v.a. in den Seitenstraen. ,Von Haus-
wand zu Hauswand denken®, d.h. private Flachen Uberplanen.

- Gestalterische Einbindung des sanierten Schmiedehausls, Nut-
zungskonzept/-ideen notwendig, ggf. Erwerb durch Gemeinde.

- Gestalterische Einbindung der Staatsstral’e, Tempo 30 wiin-
schenswert, Verlangsamung des Verkehrs, z.B. durch das Anlegen
von Baumtoren, Aufpflasterungen etc. Schaffung von weiteren si-
cheren Querungsmaglichkeiten Uber die ST 2064.

o> I«

B

Handlungsempfehlungen:

- Offentliche Vergabe des Planungsauftrags, Durchfiihrung einer
Objektplanung unter Beteiligung der Blrger, v.a. der Anwohner,

- Nutzungskonzept fir altes Schmiedehausl erforderlich, ggf. Grund-
erwerb

Oktober 2019
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Gemeinde Seeshaupt

Dorfentwicklungskonzept

Architektin & Stadtplaner

im PLANKREIS

3.3

MaBRnahmen-, Kosten- und Finanzierungsiibersicht

In der MaBnahmen-, Kosten- und Finanzierungsubersicht wird das
Gesamtpaket an MalRnahmen tabellarisch aufgelistet, sortiert, be-
schrieben und zeitlich priorisiert. Die Uberschlagig geschatzten Kos-
ten und Finanzierungsmadglichkeiten sind, soweit zum gegenwartigen
Zeitpunkt moglich, aufgezeigt.

Es steckt dabei einen sinnvollen, abgestimmten Programm- und
Handlungsrahmen ab, der als ,Richtschnur® zum weiteren Vorgehen
in der Dorfentwicklung dient.

Dabei werden im Sinne des integrativen, ganzheitlichen Ansatzes
neben o6ffentlichen MaRnahmen auch private Mallnahmen genannt.
Die Forderung nach dem Bayerischen Dorferneuerungsprogramm
zielt dabei im privaten Bereich auf MalRnahmen ab, die die festgehal-
tenen Ziele der Dorfentwicklung unterstitzen.

Entsprechend dem prozessualen Charakter der Dorferneuerung ist
auch eine Aktualisierung und Fortschreibung der Vorschlage denk-
bar.

Das integrierte Handlungskonzept gliedert sich wie folgt:

0. Vorbereitung, Prozessbegleitung, Planung, Beratung
(i.S. der Nrn. 2.1 - 2.3 der Anlage zu Nr. 2 DorfR 2019)

1. MaRnahmen im Bereich StralRen, Wege und Platze (i.S. der Nrn.
2.4, 2.6 und 2.12 der Anlage zu Nr. 2 DorfR 2019)

2. MaRnahmen im Bereich dorflicher Bausubstanz, Gebaude, Bau-
werke, Energie (i.S. der Nrn. 2.3, 2.7, 2.8, 2.9 sowie 2.11, 2.12 der
Anlage zu Nr. 2 DorfR 2019)

3. MaBnahmen im Bereich Griin- und Freianlagen, Okologie (i.S. der
Nrn. 2.5 und 2.6 der Anlage zu Nr. 2 DorfR 2019)

4. MaRnahmen im Bereich lokaler Okonomie, Verkehr, Gesellschaft
und Tourismus (i.S. der Nrn. 2.6, 2.7, 2.13 der Anlage zu Nr. 2
DorfR 2019)

Oktober 2019
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Gemeinde SeeShaUpt Architektin & Stadtplaner
Dorfentwicklungskonzept im PLANKREIS

Anhang

Denkmalpflegerische Erhebungsbégen fir Seeshaupt, Jenhausen
und Magnetsried

Nachrichten aus der Dorfentwicklung
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Siedlungs- und Kulturlandschaftsdokumentation,
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Dorfentwicklungskonzept im PLANKREIS

Nachrichten aus der Dorfentwicklung

Die ,Nachrichten aus der Dorfentwicklung“ erscheinen als Einleger in der Sees-
haupter Dorfzeitung und berichten Uber den aktuellen Stand der Dorfentwick-
lung. Herausgeber sind die Mitglieder der Arbeitsgruppen ,Zukunft Seeshaupt
Dorfentwicklung*.

Im Folgenden eine Auswahl - weitere Einleger siehe www.zukunft-seeshaupt.de

Oktober 2019 Anhang



Architektin & Stadtplaner
im PLANKREIS

Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

0

Ausgabe Dezember 2018

13185

iBunyesueIa A AIY] AIG UAPIAL PUN JIW NG UAJAH 18T S0| JANPYSIIG Ul SeM ‘UISSIM JaLun]
apruaqaj-1a-jdneysaas'mmm — jdneysaag sapuaeysSunyeisueia A -auiuQ

6102 14e] § %é. no mmﬁi

pun amwwmzumﬁsag mwsomw E.m

‘wBozaquId

|d 2P Ut 12035p 2P yane Y|

-INIBU UBPIAM UUEP 1513 “|[IM USZISSWN LDIPIM 353|p 3p

WAL AIP UM “Jue|dad JaUoY UUEP 1513 UBPIAM LDW

YRUGeW "UdZZINS I f WN JNU YNS S2 Jjapuey

uadunyaisiepuauiey uap 1ag ‘uuey uapiam ineqal Jap
yoeu ‘, Bunueld a811a)" aulay Yane 1ajeyulaq 53 ‘uayey

o

“uayeyasall vapiam uBBUNIASSNRIONIIPIOY »

‘qe SNesep YIIs uaua)
1d F1BD{UOY PUN LBWYBUFRI IPUIYNINZYING «

JSaun]| 15100 ‘vawwnsadqe
yw Bunppumuasyp adngunynz aip uny  uejdiyes” uig «

0

‘yne aifaze. auya 1813z pun 1dazuoy

o8 SANUYE JIPO 1Y UI9Y ISIaMS|dSIag Piim 53
‘Bunuelg 3f|awuo) auray 15) WdazuoysBuNpRIMILaLIOQ seg
Suruauuug anz

"UUUEEaq NZ JYEl UAISLIEU Wi YO0U UIWYBLGEW
U353 UOA Bunziaswin Jap w pun uaduug nz adjojuayiay

] nu:ugq_ uia 351 dazuoysiiunppuauagioq ui3

‘uaday uazuasy

1P OM PUN LURY UAISID| I0DTUONSTUNPIIMIUILIOQ UID SEM
‘UapIam NZ ey sqNJep Yaes Fayaim 1s) 53 uadejpunig
U3P YW JLWUIS LDOU SUN Jw uaBnjeydsaq aINay 1aIYINa3|

QUL U UBLIYRUGR UIANSHAE Mp “Lapiojad e,
13 151 1YIIAGPUT UIPUI|[ASIB NZ YIOU UAP JNE XIIGUIH W)

UBYILIIG NZ UIYILLSID AN Ul pUn

puaj|aidiaqn Japjajsun|puey aip ‘upep Jage 133y saidaz
-UoysUNPPRIMILILOQ SIP 1EN|END 310 IUUEYAQ SUN UOA
YA puts :q..zu:.w-s_ uaIBGE SneJep LA pUn Jap

a2y P wi sap fauue 31
juaew nz :::x_..u 2p
0434 1K nas yuar pun pa. W u
121100 2J3SUN “WNJEP LIIPUOS ‘L. 1 NZ Uy

~glew adjuujsun ‘wnJep 11U ST $3 'uuey uInAsWN 0JN3
UBUOK|IN £'T S|B JYW UOA L2 Wi UIWYRUGRY 3f|0AULS
‘0an3 uoIN T asiams|dsiaq uoa 1a3png uaualia waul
193G IPUIBWSO I|P SSEP INSLILIN Wi 1INAPSG seq ‘uIp
-J3M ISSNYISNZaq % P9 NZ 51q W ‘uapiam uynyadyanp
{wweidoidiapiod sep yxs wuau os) Bunianauwapog sep
UIWLEY W1 AP ‘UIUYRUFEI SSEP “UIUII| JIM UNULOY OF

-aq ¥ 321 11200 Winz Bap wap jne axad
“SY SUPIUIS JAPIIM JIWW) Jm uaqey  Funppmivapoq
19p sne uapPuYIeN" Jasasun uaqeldsny uanzia uap u|

“uoyssIsIQ UL

-ow InB pun uaYeyqal Jaula oA 130538 ‘(3T) wejiod wel
“JIN 2IMOS (SITHNNY 1 0:08) J0LI0Q JUURSNS PUN DU
uayd0r voa adesuon aip Wuedsad pun wesyawne By
-Ns3g 06 Pury alp uMBiopaA ‘(3T) Sunppimiul ayxpuel
ANJ IWY WOA [HIH BYIUOK LOoA BUnJynjuig udziny Jaum pun
Jasapmusag [aeyai Jaispwaading yaunp SungniSag Jaua
YIeN 32153808 BayydpuagQ sap sardazuoxsBunpdim
UDLIOQ SIP PULIS D|PNIYE JIP DPINM JAGUIBNON 'ST WY
‘1dazuoxsBUNPIMILALI0Q We SIFYNNYID

0:Ng Sep 1UIQIL LTOZ |HUdy 39S pun uawwoualne

ye4 FunpppIuaI0Q 1P 18Y Uaiyer 12Jp InF JoA spiquaT
sauja BunparydsqeIap Jap WA [BWBY | Wasap nZ SSNYIS
-9 UISID UIUID 1IDPUDWAS Wi 5D qed udsyer 1yIe JOA

apuny 23233 a1p ul 3ya8 3dazuoysSunppIMuaLIoQ jUazZInu udduey) g

. ydneysaas
WY Sunpimiuagioq

3p"1dNeySIIS-HUNYNZ' MMM J2JUN [[INIE JBWW|
Sunppimiuagioq J3p sne uagyduyden

8102 429 q 3qedsny - 3dneysaag Bunppimiuagog

3P 1ENeYSIS-JPUNYNZ MMM REIDEN]
apidneysaas-yunynz@oju jlews

1NeYSIS ZOVZE

DAa-suany N ZT agens saliaquuag
HIQUESIAINUIHQ pun -3553d Jaupeld seuen
dPSTA

wnssasdw)

A AR o

st purs

1y N 1/ TeEY HO -

‘unyoe nz funpiasiug
U3 ne 15| BWNEY U3YIIRUAY0 sap Sunuamyny Jap 12g
UBINYIS NZ pUn UAYEYd
pun -unuo apuadeid 0.
aydiau3 pun Jpmwn
“UIpJam Jaseqpuiyne waishsya)
JUORBULIOJUISII) HBSSAGIAN BUIR Y2UNP UI||OS 12 LD
Wi HIZ FIYM JIMOS UIYIYIIPUOSIF UIYNLIQ AT »

nz pujs {

‘uap WOoLa uaraysap uayapso Jap
UINIEGGI(II AP (|05 19GEQ UIPIIM LIISSIQIIN JAL|IM
1105 10qaBuy ayIsns|IN0Y Sep 3imos Joqaliuelaziald seg «

SOWSNOL puUN 3aziaig
“USGAASNIUE PUIS “WYNEIYIRIN JAWESU|waB
ui2 'g "z 3w ‘ UawyeugewsBuniaizienD” "uapiam
UapIQjaBd /481538 Ja)am 1|05 [IPUBY|AZUIT DIENO| JAQ .
‘'uazuedia fuayiels Ew_.n:o uap pun uaBjopa ade;
“SUQ Jouauda | n Yuneq;
-PRIS "uAIYIe NZ 15 ge_usa.sz:z Jomgaend aud
NE 'UBYEYIS NZ WINQUIZSIIPURH SIE 351 LIANSLIO JaQ »

3QJaMID pun [apueH
uap
saJaq sa 3 adios. jaseq Nz Jnayn
PUDIIIASIUD JUIT WIaS e 10y g

WNZ WO JSARNEINE Ujd JUNYNZ Ul YINe |jos JdNeysaas «

‘uIpsam uarun

-do (euoRyuUNy pun Ydijneq ||os uaBunjjelsuesa) 3ja:n}
<My PUN BYDIEYISUIAWT Ny 10GaBUY YH|WNES SBQ .
Hepaquiawan

“uasiwndo Nz yayseqpuiyny pun uaddnidaznN” jne
PNGUIH Wi 52 348 Joqaluezie|dyied JUIPUELIOA SBQ «

¥ 23S

uISPUAIRG IS /[ JAUpel4 SelyIEW
UOWN Xeyy / Jayms 214 / Jasapmuiag [eyIn WOR
addni3sSunsanais sap Sunya

uasr
-NPa NZ PUIS UDLIYEJOINY /IYMNIDIA-0INY LUIUDBID 310

“uayan nz uaw
“YRUGEW IPUIYDIAIGSIUD PUIS UNEY UIDIIUIYQ J0p

Bunuamyny / ) Jap 198 "uaBiunagydsiua nz

SWIANSLQ SOP YMaIag Wi "e'A puls uyaypansdueiiyaing o

Y puayns pun Japuagaild

“ualyIe Nz 151 Yayiauauaueg apuayas 1saam ausa pun
UIIIPDISSIYIYIIA BYOY U JNYy "UINEGNZSTIE AL
2IDUPEIMPEY PUN “gNn4 SEP 15| WNRISHLYISPURT Wi 3012
BIMOS BIZ JBYI||UQIIUL) ISR eGYDIAIT UBSISSIG INZ

afampey pun -gny

uay Junj pun st
s#ueBuasiiQ) 2sop sie puss 823519y
.aEsa \ovaco.co&uvm 12194 3P PUN JOyUYLE 430 «

“uayeyds
N2 Purs UINEUENDSIRYILIINY “UAIGIE NZ 151 HOYIDIDL
-a|ueg apuayad 15a)am auja jny “uapIam 1aLamaljne
Uy pun ys) uayos ‘'uaqey Buninapag

219PUOSIQ DUID 1O UDP INj DIP "IWNEY IYPDIRUIHY «

Jwngy AYPRUARY

“UDIDIURS NZ LIEPIE 19 PUN UNEWD
NZ PUls PUN JNYNASSLIO AP JNJ LM UIIapuosaq uau|a
uan|saq apneqas apuadesdp(Igsiio pun JAEWNUIPNE] «

YRM NZ ST AN gen
BYISIAAISHIO 310 "USRHMIUD NZ JILIBM PUN UAYBYIS NZ
URINYNAS UBLISLIEMIT YI5101S1Y Jap BunBaydsyons
-2 JAUUN PUIS IISLIO UIPUIY|ISSUONRRUNUIP| 20

zuesqnsneg ay|eq

‘pam 1neqad nau wapugssBunpals
U3p UE J0A3q ‘UaBNydISHINIAQ Bjenuaroduaydel4 pun -ap
“NEGID MPIIQIDUY] 1SIINT DY(OS BUNPRIMIUSZ dYNNqY

-pels ausa ‘y'p *, Bunppy, siny JoA Sunpy

IPaLs aBnjey

19104194 UDPIIM BJI1Z IYIIM PUN J2IYDLI13Q UIPIaM J13p|RsunjpueH aydRM

8102 ] aqedsny - dneysaas Sunppimiuagiog

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadtplaner
im PLANKREIS

t

Q
= N
Q c
3 0
T x
.cnuS
o 2
[N}
nx
o .9
o
S 2
[0)

[0)
IS
O O
[ON =)

£ auas zaues

uapg)s z1ejdysedsdumsenul BunuynynzsBunziny

Jundiyruag aynyay
-4an pun Bunyamyny

pey pun -gn4 Japuayisaq

Bunpamyny pun jjeys3 Seeaseea,,,, »'
L
-.--..o : ““
.-nuna Fos %- Cid
-nn Qoag,, P ““‘
L]
3 o
= *, et g
uaBunyaizaqaBamgny ‘. o l“‘ p
18nyom SunSnyorsyonsag = 0“‘ H
o )
udYIRW YUY OOOO Y
¥ \g ] un -gn
anwsuQ ,Bueduiz o adampey pun -gng
0f odway N u® J3anau negsny
B LE, /=S
K o uazinu 3jenuatoduaydeld ‘
S
|
. uawesHue|1an aIYINIAA «
|apueyjazul3 Sumpels ..m&? uIsSe| Uy 1RYIENDSYeUIINY »
...m.o WIassaqan uadunpuiqap «
o LUSYUSP PUEMSNEH NZ PURMSNEH UOA" o
azj0yag sapualesdpyqsuo yeys3 @ ...or. ayoeidssIun|e1san aydIIAYUId «
..-.- BN ‘WNEY UIPINUIH0 USIENUAZ Jap Sunpsaminy
ver,
‘e
3 ¢sne ydneysaas uoa ajwsuQ ap any ydazuoysSunupionan sep Jyals aip
8107 J2qWazaq aqedsny — 1dneysaas BunppMILL0Q a5 zanes - 8107 J2quiazaq aqefsny — 1dneysaas FunppIMUL00

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadiplaner
imPLANKREIS

Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

0

Ausgabe Oktober 2018

ag T‘-—-—_.___.Jfﬂ.::: Isuelo /..Jﬂ___——nv
b fsoq wnz pinog 3 {SIP YIIRJeysuawWaE pun 3 d
HnmIu3 Wi p } dsd |d UBpuay
-Ne| $9p ASSIGARST JIP UIPIIM 110 ‘U ZUIPSIIAIS P
dunzyaswn UPI4N 6T WN BTOZ'TT'ST We Jo8ng ajje uape) sasaimusag

Jasisuuading pun SunppRIMIU3 aY|puUR| IN) Wy seq

“1aueqseIa pausiaufey
pun U ysaas Iny qayi3 Jays
1 ! Ul WM

+420Q wnz pjjeed AFayd|eWNUIQ J0j IULSIPULT LIYISH
-aheg Wwap Jw Bunwwnsqy sH5us Ul pim NZeQ IPUIAWRY

3p aqu3 uay 1y wr uaday Sunppy 10 a8,

-nz aip iny juipunJd, adnyom
wszucysSunppimuy 121513 SIIYINYIA 010G WoA
sauausay| d 2 HOQ WINZ $0MIU3 J3P PIVA HBZISQ
:0—02::%—&5& “Ula 3f|0y 3jenuaz
uoA Sumaques3 auia niaualiampey /-gn4 pun |eesap ap
2Amos 4N ‘agensid 4 p vdWIYAL 13geq
epagssun|puey SO 53p BURYIRIS S[2UOINUN) Pun s(a|eIsas agp
J12pjajsBunjpuey 151 RizsBunpRIMIU 3 U3y 13 Jap saug3 “Uanuo)
13p Sunuuauag ] 120(] INZ UIIP| 3| di 21513 pun Juueu

-3 JapjajsBun|pueH La(sAlEUR LALO VAP UL
810Z NN DYINNEGIAIPEIS )P UIPINM LIIURYE Pun wiaBing Funijem
¥9 yw Sundeunsnepy ~19\ W wesu| dsyaquy wauia )
‘UBUUDY NZ ILNUII0 UaUITa arp

“BayIImM 3pUsBWaY 3P Iy 53 15) ‘ULS N2 121R19QI0A uad
-unJapiojsnesay uaBJunynz 3P JNE W "UIPIIM JUUEUSG

) a0z yeuy {UOY DIMOS punid

-sBunyy wap v {SBUNPRIMILALOQ U1 UK

ﬁﬂMM MN__.“_NLS&E% -UNWA SN SIFUNNY I 040G Sep 121552 nzep Bunyjasagion
JEIOpU o U] "u3pIam 3 qsan Snjeyydeu UECIBT

:ﬁQN .ﬂiu gggox ~JANYIMLLN PUN -S11AQUY “UYOA *-SUaga ep sawiweld
W 3ujwiz] walspue Jaun -0IAIIPI0S SITP UILIRY LI UI(JOS LRI UMY
~4Q 31MOs FUNTINISIFIUN JIDIYIEY PUN JSYHIPIOYSQ UN

ashjeuespueisag
WseB wwesBosdsBunianauiapoq sep u

; awyeuyny 3ip jne Jenuy uap ussneyuar pun pausiaudew
“wdneysaas 3121510 (P Jny (31V) usdkeqsaqo Funppim
-1U3 3YIPUE Ny WY WIaq 1ey 1dNeysaas apulawas aig

sydazuoyssunppaimiuagioq sap uolssmysig pun Sunjaision
8I0Z 19qWIAON ‘ST we wniopuading wnz Sunpejui3

ap 1dneysaas-Junynz:mmm Jajun ||aniye Jaww)
SunppImiuagiog J9p sne uaydLydeN

f 1dneysass

p Sunpaimiuaioqg

b

LA ]
" D j addnibsb: ParfAas oluos IP'INEYSIFS-PYUNYNZ' MMM 1JaUIaU|
YANLYSDDS-uUNXNZ, jul e
“BP°SUMOI-IPRILIRS MMM J3IUN 31S uapuy auFedwey P Yuminzgojul i
SUMO | -3peJLIIES JNZ USUDKBWIIOJU| JSNBM "UOULG(] Jap wineysaas zovzs
PUN UayIseIg ‘UBPAMYIS ‘UB qgoIo P ‘wap AMAL-SUY DN 2T dgeas saBiaqeuad
~UR) 9F JUESAESUI U1 SUMOL-BpeAIES 000'Z 2D 44O pun -assald Jauperd segniew
SUMO | -apeiiiie4 Jap yJamziaN a|eqold seq puejyssinag dPSTA
Ul SUMO|-IPEILIIES OPS J2G0 UOA 3Usa 15| Jdneysaas wnssaidw)
ap @apenje) 1dneysaas yne sun i " ik
RIUOY 31§ UWYIN 'uaBuligNzula UIAP] Ayl pun RIS o—— Z Wn.!“_u / supey sexmen
-afnzyw Jdneysaas addnaBsBunianals Jap ) ‘uapejadue W/ RUmS T3 ) 8 PHPIN o8
¢ u puts 1 SeBu3 sopuaaya M Jny Buns addnidsSunianajs Jap Sunya
oy ern ot S Ry apqam@Ieuaq | 8£Z TTSI ELTO | nievag suap
210 YoM aydasal aura u Ba uap jne sazam Byuny Sos..s.t..o{g
-NZ yane Sunuyd|azsny UaNaU Jap JW SUN JM Ugew
aprauluo-1@aqam-xale | SBIPTE | J9GIM pieyusdy
“Besag uaBnyim IS W ¥ ¥
uau w ulawm {!
h i T ¥ " Loy ik ...u_....u.awo_ WO IWEINSYIIP W | TSTE 29E SLIO | J9r549:0 OLen
SMPPURL E101 UEIUIP 1090 O Wap JaIuN AP uaqay-sa-1dneysaas
“INM IIPIISGRIIN STOZ AP (5,905 - 51809 uawdoPnsg
uonen 13p uasdy P AUNUO-1@ APy euLRIRY | TLBYT6 | J9p1aH suMeyIey
19 ) f L} ineysees g
-feyydeu Jap 8 ) nz sBunjpue 313y
yane ydneysaas 12191q auledwey SUMO | -BpENIe 3G RUXWIGawRy uensuYd | J3wWiaH uepsuy)
N Labaid | | ueo

“uamupiooy addmudsdunianals alp pun LQ 204
UBUAIYY AP JAGN UL UDPIW UD(ENO| P ‘HaqIe
-SBunpyg 191519] Jeyds||IsaBng aip qadue ppueH
WaJliey SNe 31NPOIG UIPIaM UIGauIag uayds| ed
PUN UIYRYISAD) U} "SI UB|INIS UBLIALIN JUNJ Y|
SIMUIEY BIS BIP JN) (BPUEH UdJle) winz JuawaBedu3 sy
20) Bunuyipzsny J1p FIRUWISID ‘A'D Ie4SUesL LIAIIA UaB
WaIp uoa y UBIYID UDIYET 19T JOA

“UIIPIG) NZ BUAG3 JI|EYO| jne
[PPUEH UHEJ USP ‘UK INJEP UL(3 (1A LW UILSAIM SUN
UaNIas pun LY SuMo|-ap §1ap ¥, uaeu

-ONeLIalUl Wap INeYSIDS SSEP ‘Z|01S PUIS JM UDWILWES
“NZ 1912 Swesuawad sep Jnj Bud Jay UIIGIE LEYISTIM
pun yeyds|asading yiod sne YV 2[e407 1dney
-5395 U] S|apueH uaJje) sap Sunuayuesap alnjeyydeu ap
any siwdnaz sauoyds wia 1si Sunuyiazsny Jap Bundnelsag
Q) '$9ILL Sop BunsaBuesoA JIP JAQN YIS 1Nl addnid
“s8unanans apesyies ap pun Suniemianapulawad g

WMAIE YN LT WA 'BTOZ 9GO0 ‘6T Tendiy

WE [RESIPUISWSD W INRISIF UL WAUS Uf I

Bunuyd(@zsny 3|Q "IPURWID-IPELIRS [N]] UIP Auyel

amz asayam sy 18e1) pun aufledwey sumo-apenJies
dp Junj je uiyoNam YN dney

,APURWD-IpEIIRS” UlY
-32)19M 351 3dNeYSIas (UIAIa4 WNZ puno Uiz

ysaas@ojul | OLSET6 | Zuwyds Jsof

9PN HPUE]
ANPNASUIPE] PUN -SYLYISIO Tiauiap
L @apesiiey y | paL4Aas eluos
pupWan-apesed I5) S - ap y
6948 6¥¥S 9L10 | NS ) UoA Jeuay
Uysayns pun ajdiauy
wodpewd@ieN)dm | £69Z | 1ewid uedjom
any usisaq sl

apraunuo-i@Jianeds8d | 69116 | Jaueds piag ug

WGNRLD 59 J3IIM Sep uuam ‘sBeyswes ‘cuco_nm dnog

meydsading - yaiuaiing

wpgam@nAmarann | L8616 | PAMaL-suasy AN
HO w) R

W11q43q0 wy ssunedydasdsuy pun apjafold

PReqPaa4 Bam wasap jne yane sun IS uaqad pun uayl
“Ujas IS uANEYIS *, I0NeYSIAS Yunynz” sAun uapuy nZ
jooqadey jne Junppimiuagioq

jdunzimisiaqun apal Jagn sun UaNALY JM - Jaw

10K UBHSLYD J0PO JDUPEL SEIYIRIN 19G 42I5 DIS UIPIRN
£15) SO| JJOQ Wi SEM ‘UISSIM PUN 1214EIPSaA INE puls S
siapuajeysdunyjeisuesap sap a8apd

Jap 1aq sun als uazamsIauN

8107 52q010 aqefisny — ydneysaas Bunppuwuagioq

8107 $2q0140 aqedsny ~ ydneysaag Bunpimiuaziog

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadtplaner
im PLANKREIS

t

Q
= N
Q c
3 0
T x
.cnuS
o 2
[N}
nx
o .9
o
S 2
[0)

[0)
IS
O O
[ON =)

£ 335
Nipes s3I ot s sy
ey = et o

i VI st sraiae
Rl = g e ey

O LTt

)

...h

Waquy u uadogsdungays3z ayasuadaydiewnuaq Jap 351 Uasneyual pun pausiaudepy Jny yany

m—\o~ 12qony0 agedsny - dneysaas Bunppuwiuagiog £ aas

“purs uapeladu Yoy ey Jaling ayje Jap Nz ‘uyny

-adydunp uny 1425qY AYNRUAHO BuIa JAqUIaA
-ON ‘ST We pim puL w1 48P0 ssny 3
“01d Wi 98 1918510q 'ualiy NSQY UL YEN

“SUBWYBUGEW JOP LUNMIUT WE SITEINY G 131Rqe ([R2nyy

HINMYSIP PUN 3{AISIFION WNUD|J Wi ‘(apeudw

-04d295 /Baisiajdweq fAUoLIBN ‘AWSLQ fagensidney
“‘uadunziny pun Jnynaselu) ‘sualampey pun-gng ‘uas
-neyuar pun pausiauley) 19119G83q UWBIYRNUNDIIMYIS
aujazuld uaddniBsiagly uasauapy u SellwpReN we uap
-nm ‘uassalienw sep yaunp pugIsal pun uadoqsBungaysy
uayspaapdiewsuaq Wnz IYIUIGUIAYISIMZ WaUI3 YeN

“ueiia puna

-4amaq Fun|pue P Uagey JAWNBU(RY 3 13UPI0
-afnz uawyeugew Hundlaz ualaleds Waula NZ UIpIaM
PrajsBun|pue Wapaf 'uaBunia|NULO)|AIZ 3PUIIAISHALNUOY
|eyutaq JapjajsBunipuey 21Q 1aupsoalin 45995 P19
3127 WAP pun L3{|NULo) Jap[3jsTun|pueH 153 SIFNXNYIG
Y2UNP USPIANM UPIEMYIS pun uaxsels Jap adejpunio jny

 FURSNEYUA YN AP YrUsIw3 'IPrT Y2298 Wy
apeuawosdaas 1P °g ‘7 M ‘WnessyeyIspue] wnz Inzag
W Hplasag osudqa ‘uayasal iediading sep pum AlISO¢

uay
-osdsadue ayzyag ajeuonyuny yane sje ‘uuevald jpdueyy
2251 LISIE [YOMOS LIPINM 57 1Ga(ya8 Busiaydweq

T 3uss

WE HMOS FHRAS-IMPLUIDH- IS ‘dgensidney 1ap
Y212J2F W1 UIPINM AfUNg UBI0L UANSIBW 3Ig “uadunyds
-euaq) uagosd auay gewadsdunuesua sa ged rageq

‘uasamaduly ,um

Nz sem 5313 Jary" JNe Pung UIN0L UDUIS I pun Laey
-Jew _Zie|dsBulgan” udiyl Hung udgal wauld Jw piq
<N uaBISaL WAL JNE Pun 1|A153BI0A 2Ny JAWYIU|ID L
3[|2 Y5 UBGRY 13qIRIW 3ANE 3Ip jne Bunwwpsu|l nz
‘UIYNBLID UBWYRUGEW

\ N2 a1y uaBunsed

PIIGYI3 OS|E YIS UBSSE| 53 ‘K0S 13 ITIESIIPI0S UIYD
-[RUY5YNP 31p Uada)| ualyeaA uapiaq 1ag Bunianau
SDHI0Q UIPUISSLJWN IULD JIPO UIPRHUID JDUID LIYISIMT

apaipsiaun 1913 53 - Jlyppapioy wwesFosdsfunianau

-J2410Q Wap SNe P Y2INP PUls UIWYBUFRN U3JUUeY

-a8 Jap apA WUWOY suasyepansBunianauiapoq sap

UdYeY Wi {eugein voa B ) AP ut

~SBUN{IIMIUDLIOG WOA LB M “LAINELS FRILOA wasy)
uf (3TV) BunpImiug ayPUR| INg WY WOA eG4 weliy
18y JAsMUIRG |3eLdI DS Y2unp SungniBag Jausa yoeN

~4nyna3iop Bun| P uauIienad wes

-URWAE UAAINNASUOY UIP Jwep pun uasaspoud nz pun
i { NZ UawWyeugiey pun apepagsiun|puey ayd
-(apIOLa ||anixe ‘ualagIeld nZ uaBatens ayxayzued
pun 1) PRIMIUT U Y SISeqSucHSNySIqQ
SYPIIRIBYUID DUID PUN UISN|WIBA NZ USUONEWLIOJ| ‘Uasa|s
-111QISUaS NZ UIBUBYUSWIWLESNZ Ul U3XUIQ U3 Jnj pun ua|
-@isnzsay alupyuawwesnz ‘wruep sa 3ud Sunde) Jap 1ag

‘uape|
-afuia yeydsiading Jap Jajasiap sie Sunpimiuagioq aa
1] JIP JUDINO(0IG DIP YINE UIPINM UIIEIIPUINUID
UIp uagaN Wi | Funyx: b
1P PWAY] WIP JW WIPYNSNE pun yiziespunid ‘uau
-nossBUNZYS UBYIIGN UBP UoA 150jad50] JeiapURWRY
Jap yo1s Jey SunBennsnely udBiSeIud JaUlD UWYRY W)

wynadydunp 1nr apu3 jesapuiawan wap Jw Sundepunsnepy aydiasdjopuy

T auas

8107 52q0140 3qedsny — idneysaag Bunppimiuagioq

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadtplaner
im PLANKREIS

Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

0

Ausgabe Juni 2018

i oS
AUNY[RISURIAA Al G uap pahas ofuos 105 YoM ‘Bruegoud yoey “u.“‘,._”s”“.ii““%zi ﬁ&w.”._

. P 2 uu .
ap uaqa-13-1dneysaasmmm YR Y 9 “dyey ocﬂ;o>l 37 ] PINLYSIIS-PUnynz@oju; llew3
SYsYRYISIEGYIR Pyt Jeyd put wneysaas 7078

ASSAMDQ ISUNDH Ly u) §IIHNNY I ©INE SEP YU NP 1I2U0NsTUN XML DD
J2295UN DLIDAN 0D SUN UDPIAM DUN g Josun wnz yjesed pupm sasa1Q “nels valogqsdungaysl
PUN 2IDH| SOSUN NI UDIISUN UDUYE I Ul 15| TUPS vaysualayd ewyuaq wnz yuar pun pausiaudeyy
JIOAUIM U1 ¢ DuaGITINIY LS SEM pqsuo "Wdneysaas u waBunyalaqsu Hp uapuey LEW IDUI
381 SEM TIPS EUINUDQ WD JDIUN 1YIS SEMN LIS SILOE .
U Ui 15} uaBoqsBunqaysl dyrspaTald ewy Uag J30 IRy K

UDUUEY WIS BUNINDDBY LOA BUnpIMIL] Ubyd

o

13q§35 STRUIY JIGNUED JIM UB(IOM JIPO PIIM YYELID 13D
192G DUN LANYD YIRS DUITELIOAIDY IJOISIH UISSIP JagN

ey YUMANZ DD 19G AP )
JIH AFyMm * | saysualiaydiewyuan Buny
-BIUIA JAUIR pun uadun|yomaug Jayapyaszasaq unyas
agny :u,.&zuzau» Jau ...Eé_aaaﬁ._zzaﬁu
e Y q 39 uS 4

Jap yw aae*taaa 23019 NT 53 WWWOy aslamsRIdsiag

‘URBUNZINN PUN UBNINISINGS ‘UIDNEGRD

voA A 1d ¥ uad ol
UBP YABNEUDO JBU YW B3SID AP - OTBT ‘M2 TTBT UOA
LANSEIEPNT WE XA|G 4| YT} SO0 YNS LANUBLIO 13qeq

3 10p Nz pun qayne Wsnewashs
121SUQ 190 DIMOS JENEYSIDG SO UDYISLIOISIY S0P LM
PUN YR ETD ‘YRS UALIIDPIGN NP 59 15 U8

ko] |UDDIS UIUID I UDOM ¢ JOH Pun saey wn"
UOIIEIUWNNOQ UDYINIBY JIP SNE HM UaYHZ 3SSTYS
BPERM ¢uaBiaz S0304 e YI0U JNU BRI DUN UIBp

-UIY UBSBSUN JIM UBUUDY JIPO YEYT VAP Ay ulas Bugn
P09 DIIM Ludiyemaq udneg dgidopqsuio dvpue
PUN ISI|D JIM UDDIDN £ I915IQ SIISTYISUDSYING SIP ‘RN
J3Wely S 'SIDGIS) SBP PUNNNZ JID YW 53 IS1 ILM Jagy

|eap) pun 1A Jaieaud daidsiag ayom

-PHGIOA PUIS ‘UBUUAL NZ 3BUIE Jnu W ‘(agegld Ag anIwes)
Hewsuyd wng ‘(g dwes) Buewy wnz oun Dapeq ness)
JUHRYIS WNZ ‘(ANQINIS UOA - LURWIRSSIY aNWes)
JRISNH WNZ ‘|9 13yas13 WnZ ‘{sapiauysaeel aig) vazuesy
WNZ J35NEH AQ SNEYFIYIS UAUY WE YINE JIGE 1504 ULy
JBP "B[IAUASSNY JBP JEYST WE SUN MM UDN2uD 05 ‘uadued
QIWIN Y PRGIOA PUN WESINYDY UISIMUY UdY e 190 Ul
AUID MU 3DUNM “UBUUOY UDIYELD YING WD SNE M M
¢Bunuedpoq 9p

il I PUN I, v 280w 1y OM 0T
-J84I5 JAUDDULYIOA (OOU J|BIIT UBP JNJ DY KM UMD SEA

cpIm adiyesm dpwyam yane 3
-uy J2xdneysaas Jap pueg 12D Ssep "udsepa nz
52 35) MW ¢ LIDNSXD Y20u 59 2BURIOS UBZINYIS N2 DUN U
YEMIG N2 5 1EISUE UDULDRID NT |EPDA UDSSID YILU 1540

DUOYS PUN DING) SED “UIYISUDN SIP UISOM Wi 59 18

unsiuodeioid uoilyeag J9qe W

afiedug ay INCENE 15004990
||e 5UN I558| PUN UIey 2P “JAIP DUIP
"UDIRMBQ SIDIGIOW P “UIUAD Y UED DUN IANEYSIIG UOA

qsBunqays] uay 149 Q 590 IHZ PuUn aqedyny
bt o L o} thehat )
ny 1 Uakeg wao pw 3 nsqy 8

M 91D 35190 JYOAIIPUNM U 1BIDT JOH Pun SNel
wn” I v Jaidneysaas Jap pueg IjRnye 1ag

yaqay ui st uadoqsdungay.3 Jaydsiiadajdieunjuag

f 1dneysass

Yy unppimiuauoq

S

2P 1GNBYSIIS-1JUMINZ MMM JBIUN [|3NDHE JaWL|

SunppImiuapoq Jap SNe UAYIUYIEN

“BUM|EMIIN 'BOSDNS E[IA ISIUIDPUIY ‘SNeYIIUIY ‘el
~JODUIN “DINYPSPUNID UIUUOY UDDIIM LIIUIIN IDUIHY
99 JAIVSUN V) UIYNAIDY 0y SR IRUAEIY
oun wawaBeduJ [BIA3IM JEpY SUN 3DINM YN GYITY W)

‘DI 1IIRISIQ 9PUIDWIS-IPRILIEY S|B Ne4SURIL YUND
8107 42010 Wi sazﬂa BWeP 'UBLOIDAY | YITIAD
ysaag ddnudsdunianas aio ba 1y

0D QIeyYsaq YNy ?;:sxuuﬁ.« DIUIM DUID Iy U
WY AP IDUHWIY 3UID GO “Yudal pum dayer ramz Ay

uaq|3|q IPUPWIID-IPEILIe] ||IM 1dneysaas

SN WWEITOIY D10 UDEN YIZIDWES PJE Wi 'Y T dun
LOD — IDUBWIY 1P 199 BTOT 90'0€ WnZ 519 ,8T0Z Wney
5995 wwesSosduauay” sep Jaqn vasyer TT qe ayd|puall

11 pun Japury Jny Sunpy v “uayadyoeu B
B10Z 15180y ‘OF WeE 1M Ud(|OM udBes4 UDPNUYE PUn LIS
A PAM JIUQYIS 20U ANEYSIIS UWED ‘UNI NQ ISUULY
SEM ¢JOA URJYRT UYSZ S1Q Juny Ui WNeysass JIg NG SIS
AM gy sed sany siq Yeged se aadneysaas uj nd
ssapuesaq ainay g y|eyad sep (205 Jadiaquiels we Uo
q zued wa - 1dneysaas vl aWIaB Uaqa| e AM

{8107 wweiBoiduauag wi aydjpuadng
pun Japujy Jnj 1dneysaas neIsjamsyunynz

‘UDLILOY ZI5U1] WNZ Uans uatueidal uap 1aq By
“PWISID UeidsUQ INBU JID PIMM YIIRYNSSNEIOA “apgalosg
& DD IGNEYSIVS PUNYNZ MMM JDIUN DIS UIDUY ||0YO1
044 SRQ "UIDIYISIG JIGIILP DUN UNPIDSIG IYISUTM
-sBunsapuy pun vadundasuy 1P USPINM GTOZ 1B BT
we ssnyassnesBunueld wap pw Junzys Jaura u) uedsuQ
Wz UaBuNBRIUY UIADYNIISUOY DID I0J JULQ UIINLIDH

ue|ds IO UINAU WNZ JyNePPNY aBHIERIA

uapsam yjasal uoessnysiq
INT UDUYRUG LW DUN 2IGDZUOY 1D JAP 13q "uaqel Bum
JEISULIDA DIDYIN IUID 1SGIIH Wi 5D paIM 1a8ung AP Ny

‘U0 UDRIAM 14oLIqd Bunzivswn Jnz BnsiyBue)

PUN AW Ny Yeugew ayajam ‘el yen
wap sne ‘suediyed sasap NSqY Y pun
ayayyaey 3ip 35) JunBey sap jAIZ UBAIMYSIP Eﬁ.a—ieg
UBP DUN JLJBPUIBLIAG WD JW DUN UB|33SI0A Junpm
anz urdaye; L qe qosd uap 8107

107 17 we SunBeunsne)y Jop ur paIM SITHNNY I ©I0g seq

jRIIPUPWIY Wap Jw Sundeunsne|y

nAABY-SURIY UM 7T agens sadaqzuag
UDIQILSUDYPNINIHO PUN 2552 Joupeyy selquenN
dPSTA

wnssasdwy

uaspUASaY YIS / JUpel SEIYUEN
HOWY XEW [ JaRMS T4 [ I959mMUE PEYIN WOE
addnJ3s3unsanays Jap Sumya

ap'qEM@NIEUaq | 847 TTSY ELT0 | mieuag suar
dazuoNsIyIRIA

90 9UNUO-IFIqam-Xafe | SBIPTE | JagOM pieyury

IS
wolew@sHsyrapw | TSTE Z9E SLT0 | J3ysypaiq ouey
UIGIPId-adneYs 20§
30'3UNIU0-1@SB0RY euLeyIey | TLBYTG | J2pRH euueqiey
WNEYSIVS NUWSLO

100 0w B@IOWRBY LENSIY | JBWIBH Uensuy)
w gy ai) —o

dp-ayony, dneysaas@og) | 0LSET6 | 2awyds Suor
gzﬁiggii

p oRsod @Ipesuie) Wneysaos | paryAvs eluos

PU} peauiey is| Ysa3g - apesaey
69LE 6YPS 9LTO | NS 97 woA Jrevay
uaysays pun adauy

wodewd@iendm | €692 | wxid Suedjom

Ysaas iy udisaq dio)

pau|wo-1@aueds8d | GHLTTE | Jaseds piao ug
G| ST SNV 5ER UUIM ‘sdelsues ‘udpaids dnog
|ejdsaiing - yanso g

ap qIM@nimaraxun | £L8€T6 | 2IMINAL sudsy axuIN

GIaA 10 Wiy PEPSIG
¥211qaaq ) wi Jeupedydaidsuy pun apyafold

1PRqORdY

SoM Wasaip Jae yone sun Ag udgaB pun sun 35S uayl|
U0 S UANEYIS *I0NEYSIIS PUnynz® Jatun vapuy nZ
joogade4 jne Junpamiuagioq

' ug pun Jaky4 -~ Buny YBYLID «
[s5ugpIom 1w U] JadeueiN WNUOD .
fafQIg INY JYIASUW INTY  »

* JAWWL UDYINS J|M FUBJ[AY SUN BIS U|IOM

8107 1unr aqedsny - dneysaas Bunppunuapiog

BT0Z 1unr agedsny - 3dneysaas Bunpamivagpog

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadiplaner
imPLANKREIS

Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

0

HLYdS ¥3713H Bunueid+uogEYILNWLIOY A , i b puecuadd TP ———
(SR - = , : - - y i S " adeydiewnyuag inj afbesopuen sagosuiakes 2270
pun a 10 - : 'y N (8107 S1asyueld Bunjsieq
. ) ® 4 aydspadodjeunuag o)
8102€022 nz BunBLEEIqEIO ) . " @ P 2] 44 ey
*
n

10eBsBUNONSINN) wewe

sy pun " weo
15 ORI Y S0P YII0H U SPUTOR
o OO

— . ‘ e
v 4 e, : S .-'..A..l, Is wa

Runuepueny Eunuepneg @ N 3
e N , e 2
*r

b - ONZBVHON -

usssasau| syosuabaydiewyuaq - g auey

2 " 00
| o/ &
wdneysoos T ﬁu
1 usBogsBunqgay3 JayosuaBeydieuniuaq ’
" idneysses spuiewen L

ot i w

8107 1unr aqedsay - adneysaas Sunppmisagoq £ 2uas T dues BTOT 1unr aqedsny - 1dneysaag Junpamivapoq

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadtplaner
im PLANKREIS

Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

g

Ausgabe Marz 2018

TS

VA UL 1S Uapowr pu IO 151 507 3d

apruaqa-1a-jdneysaas'Mmmm — Jdneysaag apuapesdunjeisuesd A -duu iNIN

juadunasuy auy) jne sun uanayy pun Juuedsad puis Jw

‘uapjaW ST0Z v 1T
wnz 51q ap"1dneysaas@ueidade) J0un YIS s uaULDY
3wWa9 "uapanzyw uadunBaiuy aYpEeYUI SUN ‘UaTINU

AN TOW P 3| IS UIULOY "Pam Laznpod Bipugm
-ne uedijey $|e 2P0 I|NS sje urdade) IndU 2ap Jorag

‘uadiaznzyne

g SIPAf pun YRYISIO SAPal slapueM LIBNAS LAY
~{3Z U1 pUn UBUUBY NZ AgeNS AujRzUS apal ‘jnesep Yopal
1M UBIYIHZIA SAUOYDLBWS PUN SIABN UOA J32EUIZ W)

japuy 2p yne q YIpMmeu sep

Ppun 15|am {3104 Nz pun 0gafiuy uayasiwouossed wnz
Sapn uap pun 181azjne UABUNMYILUIBIDIAIIS IE TYIEW
frauy {81p YIS UASTYUM up Jne SN UISIAY" UR|d ANAU JBP UUAP SEM WPRWST

11909 Suniapuapo uaL WHWRLPNSSF PUNUSE  jagqnsep usyuepan ssnyssny ap yis 1ey uliisag usnau
~SED) UAJIASUN UE|J JIP SSEP "UIPIIYISIUS Wea) sep ey 0§ wi Buny 19p UGAN Y e s
URD SUN Jim udgey ue|daie] Wap W INPOIG U

7304 3y nowsoft WIUIS UE 15313GIE WIPDIMIUILI00 USAINE Junj pun ual

‘ gJIpUL 12p 12p uap sne

puayaisaq ; Y Piq ssnpssny Jag

“uadjopa Jawwos wy Juny
182420 J3p ut |jos i sap uon
-ejuaseld a1g WWaalion 0ing sep ydunp uapepiajsBumiels
29 43P L10Z 493G ) W pun Jjjaisal ¥
-R1539 SEP IPINM LTOZ IINM "§Z We Bunzissiesapupwag
43P ] "UaYaqeIAQN NZ JdNeYSIIS LOA P 1By
~43 Sep “UaNeysD Besyny UIP LTOZ yelynid wi ssniys
qsiesap P Wawa yeu gy
3 Jafduep Bunijeisas unj 0INg” sep 18y ueaq M
(UIWWOYIQ LOTEWIIH
WJFSUN pun SuUn UOA YINJPU|3 US1SI3 USUI3 USYISUIN OM
Uop ‘joyuyeg Japo nejdyied Baisiay we aug|d asalp
IPRUIYSIA BUID JIM IPIU BIS PUIS PUN ¢USBNUISRIGAI
nz pun NZ YN UaRNaLRd Wi YIS 1G q
3apal 1Y 35| WIS JYIW IYIIU SBJIIA OF am ‘Lyniaq
yyjuiad Ist pun uayals BO w uaue|dade) uagosd uasasun
JOA 21589 DUILILIOY|IM JIPIIM JIWLI 1YL 14NS JIM

1dneysaas iny uejdade) anau saQq

uoydsbungabu finmiu3

2P 3dNeYSIIS-YUNYNZ MMM JBJUN [[aNINE S|

1dneysass
Sunppaimiuagioq 13p sne uaydyoen

Sunppimuapioq

yoyes

3P IINEYSBAS-PUNYNZ MMM 112U 23A5203 |-5UBlY LN UIQIESURNYIGIUBHO PuUn -3s53id

op-idneysaas-unynz@ojul ews 10NeYSIIS ZOKZB ‘7T IPeNS J9813q2Udd Jouped SeIYEN dP'STA
wnssasdw)

UISPURISE MIIS / Jupeld selIen
Uowny Xeyy / Jams 7iL4 [ JasaMUIBE [RERIN WOB addni8s8unianals sap Junyian

[OE] pUn 3o

8T0Z 2B pueIssiaquy ‘ydneysaas ueidade] apuada

8107 2 aqeSsny — 1dneysaas Bunppuaiuagiog

8107 258N aqedsny - ydney! X 400

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadiplaner

imPLANKREIS

Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

g

€25

(dowurnag) 204 safinquirs

(Uanuy253q 1P YIPUNIBIEWI0S Pun SYEpEgSaT snej
8107 ZIEW pueissiiagy ‘ydneysaas uejdadey

BT0Z e 2 V- S ' $0q

Anhang

Oktober 2019



im PLANKREIS

Architektin & Stadtplaner

Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

-

Ausgabe Dezember 2017

1 auos

_w.w_.,&&: .

| & 0

IIP[IIMIUIIO(] Y]

uayIsunMm 810z 1ye[ sep Inj ajnc) sae

pun }SajsjydeuyIapq Sayo1j uryg

1dneysass

JunpaImuaoq

3P 1dNeYSAAS-UMINZ MMM JBJUN ||INTHE JBWL|

Sunppaimiuagioq Jap sne uayduydeN

juauyazue
uDyy Waurd Jno 33aup yIno uabunboiui3 diy| UILUOY NS

£uapiam 3y asyduaq dunyamauagog

129 udwyey wi Uy os vallunBasuy pun UBWDBYL BPIRPM

Bung uaula al sun ais uauuap ¢and os 1P

2049 WS UDPUY SEM N INEYSDOS UE [ L) WS UDDUY SEM
uainey ualiesy UBYNRUISIM BN JEINWIOYH WNZ YUl

UDP DUDSLILIS JOP JNE DD HS UIDUY NIISGIM J9P Jy

- | — ol

apanm uaduepan uadundasuy Jasy Bunydsug
INZ IS4 31p ssep “Yeaaduw sun 18y SIIUNNYIL 0J0g seq

{8107 senuer *9 siq — 13e.4a8 35| Bunuay a4y
19019y oULDYIOY 210
2duia 15 Bestuy sapuayIdSIUS UK 191G YI2aseduR
AO(0IASTUN PAIUIPO WILDM J7y 128pNg SjE dpUPW
D9 JID 19Q SSNYISIIGN) JIP SSEP ‘SUN I UIYISUDIM UnN

jjueg ‘Mjueq  IDIY NP UOYIS Jem (UIDUNIS

0L SUDISIPUIL] UIDJIH UIYNAWERUDIGD U UID UOA
UBYEYSD I 0009 SUNSIDUIW

UOA Uamuadan wi uapUADSYIES JIM UaQey WapsagTyY

191552 3 §5'6TT T UOA SSNYISIAGN UIR
YIS LWOM LDASIAUL 3 SHOBT BT Jm udgey Jwesalisu)

[yueq ‘ajueq
19pUadsal 006 7 3 Wuesalisyl uIqey VAN pun
WO JR3ANEYSIVS DRIA PUN NINIILAJ JRIANLYSIS

[9yueq ‘ayueq

Y2598 JunBapap anz [013nG) 3 00 2T voa wiong ve
Hed)ading $9p UIWPIII SED JNJ JYRT UINZIA W IneyY
wdneysaas apuRwan Aaq @isad Bundnyap anz uajyez
NP YA|ZANY SUN PUN YAWWESIT PIRUIDI0 vaqedsny
PUN UBWYRUUIF L 18y NIEY S SIIWWEY JISUN

j39uyrasadqe 35 |nejdiading seq

P aos

DOIINLYSIVS-PUMYNZT MMM 1WA

VD WINEYSIVS YumNZ Ao rewy

neysens zopze

DANDYL SUMY N TT Igens 1oiquag
VSQCSUIYNRUIYQ PuN 3552 J3upey4 seTyneN
dPSIA

wnssaJdw)

URsPUAIIG DS [ Jaupey4 seryne
VoW XeW / 14MS T4 / IIsAHMuUIag (YW INOG
addnJ3s3unianags Jap Sunyal

9D qam@aeuaq | 847 TTS9 EL10 | 1neuag suar
dazuosiypIn

VD IULO-3@IGIM XIE | SBIPTE | Jogom DIeyulay
du Hw ¥ inoy

Wordew@iaisyRap'w | 1518 79€ SLT0 | J2j5y22iQ ouew
[ISTRERT TSRS

Ip2uNuO-1@RpIay euue IRy | TLEPT6 | Jopiay evuegiey
1ANEYSIDS IS0

ap'aydanypuey-Jadneysaas@ou | OLSETE | 2uwyds Ssor
MPNASUIPE] PUN -S3EYISIH ITIpaIuRIN

p ovsed @opesuiey Wneysans | paupAes eluos

Pul pesuey isy Ysaas - apeuey

G9LE 6¥PS 9LTO | 2ANS 9] UOA NeLdY

UYWAY pun ABou3

wod rewddiendm | £692 | wyd Sueljom

wdneysads any udjsaq esodso)

apauguo-i@ianedsdd | g9LTTE | Jaueds piao g

[NepD 5

JINIM SED U “sBeIsw S SR W) yone ‘uajads ajnog

|aeplating - Jasuoding

W GRMBIANDIIN | LLBET6 | DANIL-SUMY IN
WISSIGIIN LO Wy Funsap)

»ljgiaqn wi Jaupedyraidsuy pun apjafold

ixoeqoany

Bop wWosAP Jne yone sun S Uagad pun sun NS U
U102 DS UBNEYDS " IANEYSIDG JPUMYNZY JAIUN UaRUY NZ
jNoogaze4 jne Sunppimiuagoq

UPIWIULG PUN 1A ~ TUuMEISI JPSYRID .
ualogaBesy Jny vauadx] pun JBYISIIEIS .
(SSRUGRIOAN JW UDUDGIY) JIBRUrKy LUAUOD .
AVA0IG 2N JAUISUN INIYY »

“ UBYINS JJM {UDJIY SUN IS UB||OM

LT0T yaquazaq agedsny

dneysaag Junpamivapog

L107 23qwazaq aqedsny - 1dneysaas Junpamwapog

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadtplaner
im PLANKREIS

Gemeinde Seeshaupt
Dorfentwicklungskonzept

-

£ 919

Wuedsall YISWWES UBISYIEY UaD

JN€ SOYIS JIM DUIS UNN UAQey Uade0B10q SPUAqY SPSRI0
uadu @0 wnz AP uajIe VIBPUOS ‘TT Samun|4 Wi Jawy
-JEUMN O UE INY WYIAU UOYISIAULQ SAYIRLIBY Wi DUAqy
UOUABUNIDE PUN IPUDYISLLD YINRHM UDUID UI| e SUN
VLYY WIwIBeBu] SwesuawaB sydiuapioRy e seq

o 8y

HOM J2INSIF DIP UYINY PUN JUED BIP Y2ND UILIBGEM
UB|Q PUN UBQNEIL WIINEIYN UIUBLIDUPRW "3aye) 'UIdoy
UOA 21J0Q BYMUUIS “FASEC) UIISN|[| JID BUUIS 3L UIWYOM
JOA UID5E1D UIBIINEY Ul DUIDM DPU[IYUN) DIMOS UIY|tq
2JOH DGO JNE UININPISOY DamaleIseg DPUDdISIT
‘|essannesg 90uazuB ‘0INISIPY| ‘DOUEM IUIPERID

10qaduy yadn|eyain puays

-BJJ3G7) WaUIa YW JRJIPUR WNT PUN UOREDDT UBpu)
DIVITSLY JDUID YW VIV WNT UINI0| TT Famun|4 wap sne
JAUYIUIDIUN NG TICIS YIS WEISIHUGD WIS UID D
DM LTOZ TT pZ We puej aseydsowly Jasaduosaq zued u)

3puny J950|JUEMZ U] USWOUDRSED AP

ANU" 2S92M5|240512q JRUWWOS W YNS UL 05 Ud||ejna
SINDN SEMID JADIM JBWE INIYNASUIPET PUN ~SYLRYIS
29 alypRwpN adduBalong Hp Y% 1550 qIeysep

PUN YanadsnZ uSyasunmal uap 121U puUL) YISHWWELS
Jawyauwsau auajegqadue igewalas 3sydeunz saq

UISU[B4 WOA Iy IISNPU| — YISIWIEIS-IIWYBUIIIUN JIYI|IYILUYIIMIOA

LT0Z Joquazaq aqedsny - wdneysaas Bunpamivagoq

YEMaT UVINNS 3UIBS 5|E UISPUBIAG 3N|IS DUn 28
£I53Q VY WIUIDS U1 JOUPELS SEIYIBW UDBDINM WapIagny

‘Ypasadiep pun panepe valuey

JWWESNZ UILBUNIYNAS INB L) UBLIBY] B|3IA UDDINM 5D
2UN PUIQY WD YUND YNDULISIBA 1N UdIET SuN a0y Yone
Jqe ‘LRIPUNy YIIE) BuIdmzIny YN SITHINY ] 0ing
seq ‘valBennziaq uaap) aualia pun UL NZ WIZU0Y
-sfunppimivapog we uaNBqly J39 PURIS UIjlamye wnz
Y215 WIN SA0YASID) DN DIVIA PUN DSSAIG JOP SDIILDA
‘AULIOPUINIDG DIDIYIW ‘S35 MuIDBING 1940 e JNUIER
UDPUNGIBUID DI CPIIMLIYDIN JOD Ul UIGISUIN JUNS
SUBUI §8 YNS UIQEY LTOZ O 6T We wrsopating wnz

ivpyasayueq ‘puaqy Uap
UDIYTDG WISAD UE M 1S DUN LaKLBID 05 JOANZ SjEW
DI [HOM JEM [EES UDIIDSIGIION 1584 LW WNPOPAY 58q

sadaLiy UBPURIBDYIBA SASHIP

valjog vawesnesd U VoA pP)ig sepuadamaq 15PNz U
SUN JDUYAIZ PuUn InYny uayeaouasnenyel ‘vadiuedizue
JOSUP "UIQIRY PUN UDYINIID UIDPURIDIUIZSES LY IW

* snyseweq pun soddafy Jaqnez ududBuesal uasopaA Uap
U1 IDIOYNZ UDIUUEGDE D UBIIVSIBA PAQ PUN DYISILSY
Jap aluely UBYIREIUILI0 1P DUN YPEIS YNPIY 31g

JBYNE4 N0QY QEYI PUN EXUNG UEWOY UOA 38}
491f3q yosiewsnw 1aqep apinm pun Sujuies WiaYEAY JOA
AUWIZUDDWIIS " YING WDP STE 58| IWWOIS-JAU0] Wag

UDYNIZ SIPUIPRNIPUING VI UDNIRINU] UIDIIG ISP
UBII95 ZUBPISAIBAG JBD U1 LTOZ TT'ZT we Bunsa]Jap uW

uagey uapuny

28 WpnYNZ Sy ISRY JAIY) SNE D ‘SUN JAWWN UBYISUBN
3o wn Je) uny Jey so1dneysans AP NS LIIWWNY SNEJY
Yonudsuy YoYIRE WIP Sy VPUIWIB DpeIBIe Jyer
WIS JOA 10NEYSIDS IDINM ‘UIYILS Bueyuauwesnz udy
5NeY VNP WauKs Ul aylag uapeg asip ssep Bund
NaLIBq) Waan J3p U - YaydIYAIG 3|J20S PUN UBPILY

ZUap|sa12as Jap uj Bunsa] aydsi|eyIsNwW apualyniaq — Jdneysaas uj apesuied Jyer uig

LT0T Jaquazag aqedsny — wdneysaas Sunppimavapog

Anhang

Oktober 2019



Architektin & Stadtplaner
im PLANKREIS

t
Q.
=}
©

c
0
[0
[0}

7]
[0

©

£
o
=
[0
o

Dorfentwicklungskonzept

Ausgabe Oktober 2017

139%

1dneysaas

A 1)

Y gunpaIMmiua4IoQ

3||BYI2MZIYIA 43P Ul YN 6T Win .?/uvv
- \ QZ¢

LT0Z 42qOoP|0 ‘6T ‘Seissauuoq we /YO

wnJiouasing wnz Sunpejuiy aydijziaH

1nsaualing T Jasamulag |[aeyn

jBWyeUAL B1Y| JNE SUN UBNAY JIW ‘U eISAEIW
PUIAWIAD JAP PYUMINZ BIP BYD[OM ‘UBYISUR I IPNEIQ IANRYSBDS JW BPUNDIZ PUN uIequaey ais uadupig

SwwedoidsFunpRIMIUSLIOQ Sap JNAILIA PUN JAPUITISION J[YEM
USWay ) Ja1ayam uaduuquig pun uossnysiq e

| pueISAg U NEGAPLIS Jap qadi3 Bunyaision e
SIFWINYIG 040G Bun||ASIoN e

sexsiawsading ‘T uap yunp dungrudag e

Sunupiosaliey

“Uyn@dypunp ualunyonsiaun auadia pun psneyadsne uaddnidyalosd uap pun
dunyemiap Jap YW AsuA Ul 0ING SEP YNs 1By ‘dungayaspuelsag Jep uawyey w) ‘uasanuasead dunueyq sap
PUEIS UB(|ANIYE UBP WNJOLAZING W) PJIM PUN J31YBYISaq UABGIY UBP JIW (BN 1S 35| SIFUNNVE 0408 Seq

qadad denyny u) sd. 3SEU N pul SaJasun Junyaqiesl 3P JIM Uaqey ‘UasSIM IS M

IOA 11 uagey sep

Jdneysaas Zoyze ‘T1 gensjoyuyeg ‘ajeyyd YaW 13p ul
YN 00'6T WN £T0Z 4300 6T We Jdneysaas yunynz” wniopeding

WaLBsuN NZ U@ YDIZIay S UAPE| Y2 Pun IANEYSAAS UOA 1RIBPUAWSD Jap

‘128unqu N pun uauuuRINQUW 22N

LT0Z 42900 "6T We wniopuading wnz ais uawwoy j13e1a83 151 Sunuid a1y

2P 1dNeYS3IS-1UNYNZ MMM JBIUN (|FNIXE JaLUW|
Sunpppimiuagioq Jap sne uajyduiyaen

1dneysaas

¥y 3unppimiuagioq

Mouag sua
‘uadiynuaq nz Jayam

— L0y PIGY Y Wi M — IANEYSIIG Uf IYINIDA uap

wn ‘3TeYISION JJJU0Y SUN M UYISUNM 1auBREge
SNBJIED PUY) WA WNBYSIAS Ul JONEMISSIYIUDA JIp
20G7 AUILUDY JNEUIE DUID DM LABUN|YEZ UdpudZUEBID
I BUNDUIGIDA W1 RILIVTSSPY JOD 21L5U1T YAPAHNUIUOY
JQ WRNSINIIN JYDUIA BWAYL SEP YINE DM 59dozu0y
SBunpRIMIuIDUIaWaY 59 FuniaqIes] JBD UBWYEY W|

191Ga820UIIW 3D W) 15U|Q waly| R
2BaHdTUY UINBU BIP UNU UDIPILIBA UDYIOM UBUID 1aS

vasawmadua

Nesan sap Junuapag aip w addnByafosy sap sapagduw
12JD DUN SBJOYNEQ SIP JANUBGIEUN 1D UDPINM Yoy 331
Youaliay pudyIdsIuD JOYNeg UdP YANP DUN LBUYIP
IPUIBWID JID DUN JD|RISIDH WID YW VOGILUILWESNZ U)
pun addnuduyalos g 1op vaBeYIsIoN Yoru PUls V0|5
uaneyad aip ‘LA oIl ILIA0) D UIPINM YHPRIDZUIPSIMZ

‘Y2159 1esadssawsyaydip

UIMYISO UID pun Mesadadiozuy 2IDUIM SYIIS UDILIAE)
IOMZ UDPUDYDISIG DD NZ UIRINM UIgneseq 3| sadion
1CIDPUIDIDEG W DUN YDYWMIUD 1IDTUOY SOPUDYIVIDS
303 U1 JYer WaUId JOA Jyaysap addudyyalosg &p ey o5

Jauyed wp ue yayBipumyos

29 vavasyeyad sap aazuy apyaup Ao ‘maq uaduns

SN YIIPIANURBUOCY PUIS JOSSIG YXSIRMYIEN JBIYEJOINY
USSP UINREY AL SeR Ine Bunpim Sluom vagqey
Il {SIGIPIA Y S “pava UasyeRs j|9uyas

Nz SYNpy WINSLIO Wi YINE IAMOS UINIIIS)|LISTY DUn U1
JNE SSEP "LIAISIIIN JOPIIM JDLULI DIIM LIBUYOMUY UOA
YN uap uawesduepan

2jesadssaw - pun uadiazuesyaydpuimydsan

v RS

PUICYSIVS PYUNYNT MMM JIUIDLN)
2P Idneysaas- Yunynzgogul news
WNeysdvs 70928

nlaal suauy N 7T ageas saliaqzuag
YIQIBSYBYYINUIYO PUN 3553y Jaupey4 selyuew
dPSIA

wnssasdwi

Jaupey4 selyue
uowY xewy /Jayms L4 / Jasaimuiag ey Wog
addn.8s8unJanals Jap Sunya

D' QRIM@INIeUq | LT T1S9 £LT0 | 1mievag suar

wWazuoNsIyPIA

0 IUPUO-1GIAGIM-XIIE | SBIPTE | JSGaM Dieyuiay
Tdudyms f

WOIIEWEINSYIUD'W | TSTE Z9E SLTO | J9ysya2uq opey

UIQIPI-dneYs IS

P RUIUOIEIDDIDY CULRILY | TLBPTE | JOpIaH euneiey

epdsading Jumy . Y5395 NUYWSLO

ap ayoanyoue|-Jadneysavsdogul | 0LSET6 | Zuwys Sior

ANPYNIISUIPET] PUN “S1EYISID AT

ap oausod @apesuiey dneysaas | pawyhes eluos

P PeILIe] 151 1dNeysIds - dpesiiey

9LE 6YPS 9LT0 | 24N 91 VoA DlLudYy

W2YaYNs pun (il

woy yewdgeyidm | €692 | wyid Suedjom
Jaaquesaqn yaqy § saduep Sunyers

) Jry 0UNG WOA SSNIPRSUY W DUN UBYIQIASDY S5NYXBSTY
W AUNMIUT UIISID D UBPIIM SSN|YISSUOINEDIY YIeN
ysaas y udisag o)

20'NU0-¥@Idueds Bd | GOLTTE | Juseds DIa UQ

4N 9T ge 15qua) Wy sPerswes sawws udads anog
|nediading - yassoding

apgam@niiaanain | LL8ET6 | almay-suasy axuin
GIaA 1O Wi Suniappipsag

}31|gqiaqn wi ssupsedydaidsuy pun apjafoid

1PEqOIV
B Wasap e yone sun S vagal pun sun s uay|
‘DI BIS UANEYIS A0NEYSIDS JUNYNZ® JOIUN UIPUY NZ

yoogased jne Sunpamiuagioq

UIPAWIUAG PUN JaAl] — BUNYeIsIO IYISYLID .
uadoqalesy sy uanadx] PUN JRNSILIS .
(s5augpIop Uw uaaquy) Jadeuely WaWo)
apyalolg Jny SPUBNSUW SATY  «

= UBYINS JIM ZUdJay Sun IS UI|IOMm

L107 12qopQ aqedsny - wWneysaas Junppmivapog

L7107 Jaq01y0 aqedsny - 1dneysaas Bunpaumiuagog

Anhang

Oktober 2019



t
Q.
=}
©

c
0
[0
[0}

7]
[0

©

£
o
=
[0
o

Architektin & Stadtplaner
im PLANKREIS

Dorfentwicklungskonzept

il i)

PaiyAas ofuos juuey uayawyds Junppg
38 M JRYISORIBOUIY UBPINANS Hp unBioz sadgs)
ey UG I 1e120dS W eaBoIdUDUD S WIDG DU WY
V2N [PDUCH WalIe) UOA UBIDP) AP YISUAADS YINe JHpuy
YIS P YD 05 I Jap v Sosdsdunp
119 52D 15| UIUOIDYY JaIdsUN Pundiamyas Jadayxm vl

£ Uadenaq |17 WasAp NZ UIYLYIINWNSUOY
saya|uosiad uisw uuey Hp a8el4 2P UIpUNGIAA Mweq
Hox@I9s99 djevoriias pun Heqofl Jyow 20y wawel
e3u3 ‘Uayeyas Nz LasNAISSHU N AISIDH IPUBUOYISIIM
-WN pUn Herzos AMos “uaBunduipagsuoiynpoly Yo
-aff Jny WRKISSNIMDE JYBLU (D17 SEP 35| IGIANIUE SUN SEM

JUR YIRHUID YN S udyaeds ‘ualuugnzum addnie
2U35uN UF UBID| Y| PUN Yis “UBpE(RBUIA YDIZIBY PUIS AS wyngpsynp
UIDUBWID-IPLIVILY UIDDUE IW UIQIEUIW UBUOLDIY AN ANYISPUNID PUN UDH “UaleRidpuIy
WESNZ Ul ,DOLIONOYIS PUEY-UIVS Jund duied” 1plasg A uaBumipuuRsBunpeg essouBwallue)g UByEYISID
PUEWIPUPASLIYD JIMINEYSEIS WE PUEIS o U2P "DIUOUCIISED JOP UIUIDIDA UDBISSEIUE UDIIIA UBD
24N OE 6T W LTOTTT'TT ‘3PUIBWBE) JBP YW YIQIEUIIESNZ Ul UIDINM WIDIS

We 1504 agy T S 499 vt B ydoasuyd
WIBYIIA YOA JBWWZUapwald” yang wap sne Junsay e

WIS WNZ PUNIY W13 998 SRquInS
We JUNUYRTSNY JOSIID YW DPUIILIO 154 QG UV
oloig pun ¥ 00D BPUPIBO DPEIIE N EYSIDS YNS JED JYEr WD 1RS

1dneysaas apuawan-apesy|es Jyer u3

JINIH DULDION
i S PUN WIDJIDH |
uayay udA iGruay saje uoyas yane sem sdeauw
pun 23] wagRy yw sun ndiosiaa s Jand ui3 val
Loy Udzueyd UB|Y YOBU PUN UDNYNE SOLUNH YN M
S50 05 ‘IINENUD JeUI0A We UoYds Wed) nequaneding

9191 u3jie yueq

PN W3UIRS W P3J0IYIS UIURKY I8y Uduneqg uap Jawn
uayoezueld HQ “uageyqe Ind j|esaqn 1232l buey Jassep
SEp J3UDGILIIQN [BWwwd Ydou Ziedajnog uao pun allapm
P UIGEY AW (UBUIGIE N2 wesudwal dyey pun waBay
19G WN ‘UDPULHND -, JAIRISBUNIOYIIPIM " I|DIA PUN JOU
VRS HDUOISSIJ0ID S|I91 — SO £T Iesadsul yoeu pun
YORU YIS S| ‘JUNEISID YA I Jem Jaqundas ‘9T
UIp ‘Braswes we uaqall nz yuys udin| uep redial
NG WP Wn 'Uapunyall uiuuaL VDUIR 2 UIQEY YAIPUI

uasso|yasadqe yoiaudjoua ziejdiaBing we uajiaqy 232337

ndiatay suasy axan

VIR NT SIENEYSIVS A0 MeI0CI0) UINDU P
UINORENHISIP| PUN WIBUNIDYRULY JUET 1540 “UIPLIUID
PILIDY 9IS JIM Wap NZ JaqOIN0 ‘6T We swruopading s
D5UN DUDIYEM UDYISLLIIGN PUN UDPIDAIW YIS NG UIsSE)

DI LUy WYz
JYer URAISYIEU D Ul VOIEWIBH UBIISUN JUIIDOW PUN UD
QAPEIL YA SUNDUIGIOA P GNP HP "YUYISPUEH Yo IEL
-UasEIda) JOUId AW 1239598 Juazs u) pun UapUNGaBul
YosasyIs Papad RUYNY J[LIPIW J3P AMOs J3uajad pun
3gn8aq 1yd9ias apuasiay 1y eisadl zuapuodsauoy ‘Uals
SM40) UIYIRTIYEM Jequuaya Jam vapsem Siyumynz

woip
-20A pun Ydweysa INBYoGquIAS DYINIPILIBY HE YIS 53 38y
13 ‘Bunyaasuiagy ayaspesalew asap ‘wuodal wyl 1es 53

UBPIND YIS UBQDU 2UDUNYUOY DURY Bew

PUn JeD 0Fo) pun uddde SYNGLASWNUN SED JPNS 195
Q FANWYIS Wduadod Yw IS4 vausaq)s uapuaduuds
WID PUN UDSHAY DU P WaNeIQ/gam UDYds
VAT JUDZNY UABIN| UDUID UIUILI(T udpUIsOYNe Srgny
YN YNS "VRys w0l ‘vapupdads 'vapuauy vy
PW 12395 PUN UID YIIUIISIOW YIMQIEF PUT W04 INAY
P Y5 380y vpddmpaydny UaUAIPINO YI5I|EIDW YR DUN
UIDE] UIUMIT U SIEIEH JOP UIPESSEH UDUBQILLIINI0
PIQIOW UDD PW I@ION W) YINE S|E JAIUIM W) 595

59D UapunUBqy UIuERN UIP PUN JIWWOS Wi JISSEM
UBPUIIZYE WID UG ‘LIBWINUON UIUB| eI J3D0 AU
JauIays wawa ‘Uauefiulaneg UAUNG WAL JOA [JOMOS

UIAYMPUIID JBYIWID
exe pun sulisapyYdelo) UByISISSE]Y S0 YIBNIBISIBI VI3

PAIM JysUNMmal ZuUasesd om JOA Jgsaud

Un 351 UI0GRY JUNYLYRIUNZ OM HIWNT YOS MUY

£3 UUY|SIONZSNEIBY WNLYSIVS Iy PPQsdunuayass]
sayduayuwa wa ayayuagqaliag saylsiydesioad ayoeids
-UBUUI0S JBP DUN WY JAyIsHesB030; uaydnoul] vapualen
DiqIedwis sne "D UYRYIS HIQY 'F I BueM UIYIUIW
U BUnyeasao a0y S0UNE 59D UNUNIYIEN PUN ULeq Hq

WULUIG FIWWRSUID DUN UMOWIASNE LOIDYELL

SQV JOD JDISIDIN 1P UIUOIOWI PUN IEUYAREY 19D |00
U AOYISIBUN SIS WAWB Sne pun 13y 1maq usuon
N Ul 123q JBD[IO VS| uapunm ayesy

jes0dse|q UIRINDYNIIS PUN UIYIS
-uayesad sap sne 3dneysaag ualayaq JIM - Jay ssnw ydaz

TS

azuoy wd Jepy uaddnuBiyiosd YODUILIIM Bioqs
Wi B1gioy VALIPUL AW IGICUDWEENZ JID UJ JEM ||IUYIS

Rl

dsIDIM S20NTYSIIS D|I9S NDPIAT AP AP pun uaaly
140 WNZ Yeyds)|asaBnsuoy IIPOW P YUNP BN
UDBIQI|DUYS WIP YU P VY UDUOHNIISY) PUn UL
2010 1NANRYSIVG JNE YOO S UISIIM - UUIS UBIRW NS

21915 BunBnpap 10z 15BBn2gosB Jopuw Y LIH MU
49 AUUENIQ UL SUN JIP AP ‘YOI JIPUNNWUE WL

-ap U1 PRIy I uaNeWaBpury 15]|OAIGS| AP PUIS
WNUNS|SWWES WIsHP Ul §HGIYN saysasonid afzui3

PUIS Uannw assep vauagenuan da

JEIUDUAZ JDUI NZ AP 'UIIENEY UOA UBUOREIIUID UDNIIP
W2 O '€ W LIXILIDG PUN IGIPRY S0y ‘1dapaq
UIDPUIYIS LDLIDZIOY UL 5L ‘DNISUDHO JULEY) yer
sahgz vaBiaqunesq Jeqapunm Jauia a3 azues seq
"BUUOY UIBS UBZINN WAYNLPYISLIM LOA I3 OM “UIyII0p
sBamsauiay JaqE JYINSAG UBBIPUNYUNSLIO UBP UDIYNY NS
VU LWONE NHEISON UISSE] DQIIMIS DPUSIY 15UDIQ
WIDUE PUN UISLOAINEDY IDUIIIFXD JYIU JYAY JnE 35
1amury ‘|Rd =] 1sdup vauegasiads
AGUEIIA “YLHDIAUIIGU] JOYBIWIDY UG UIYINS
WayRIBsauyl M 'UIBILIPIYRS JAuNg uaBunyngyuy
451048 JNE LR W WUIPIIM UITTUNG URIIDUR Uy

UIUEMEIRY LAY AW
vayaimayam 330z 1syaun yoop valow valuoyas nzep
IR IE “UTASIX YISUN M JBP ‘UIWWOYNE WDEPIBA UIP
1S5Ef 53 "WNMYBAIIDIYISSIMUIY UID LINSIXD ualgung uald
NYIIM YsEaNeNS Ue Jepy QUM [jauyds ‘aBe) nz dipodes)
20p gewsny dzued sep Wulg JWYEUNeSPURISIY 1ITIN

30910 HUNdIYOH UABYNEUOA ALY Pleg

unu a1p "Suejuy uasy Sunpwaiug 31g Wyes ywep oun
Junsappyrsag™ addrudyalosy aseqiapunm ap Y apund
DUBQIBZINY I ZUeB JApMIuap 0 MZadS uanBU

S0P REISPOMIDEING BIO YI0P JW IUWOY ep ‘Yasayesd
UM DYPINSIUNGS JIE Yo 9qaSaq Yy LUIds SEP Uy I

U[OJIMLIDA JNIWDD
UDYISITSINOT P UDHIYUIGITIO UIPIILIQ DIP JAGN SV
IUUSNUN) ISP ISSE (LYW IS SNEYSIRIOD WAISIOYIEY
PUN IFHPSIJ UaYISIMZ 05| "IGENAne H UIUDYISIAPUNM
JUDSUN TT JWNUSICH JOP PUN BT SDWIINUSNEN S99
UIIRMZ IYRRTun U - BanUoluoy 3pUIwWwITiew Ay
JRUISUN UIUOIISEF USISITYNE USP UE EMID DIV Y2F 3DIIM
‘uadesy age uadesy uadesyal uansdyney we JasaP YW

2335 WNZ Jaly uuap 53 1yasd om " ualel) ais YoI Jiep ‘ang ais uaBipinyasiul”
Japuy Japaim Yais 1dNeysaas aiM Japo PlEMIP|IYIS W URIOUAA - PUNo4 'g 3507

L107 12qopQ aqedsny - wWneysaas Junppimivapog

L7107 Jaq01y0 aqedsny - 1dneysaas Bunpaumiuagog

Anhang

Oktober 2019



Gemeinde SeeShaUpt Architektin & Stadtplaner
Dorfentwicklungskonzept im PLANKREIS

Oktober 2019 Anhang



	SE1_Plan 1_FNP S_Okt 2019.pdf
	SE_Plan 3_A3_FNP €nderungen_M10.000 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-30


	SE1_Plan 2_BP Übersicht_Okt 2019.pdf
	SE1_Plan 4_BP_†bersicht_M5000_A3 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-20


	SE1_Plan 3_Verschneidung_Okt 2019.pdf
	fŸr SE1_Plan 1_Verschn.1861 Seeshaupt-2 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-82


	SE1_Plan 4_Verschneidung J+M_Okt 2019.pdf
	fŸr SE1_Plan 2_1810_Verschneidung J+M [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-84
	Ansichtsbereich-83


	SE1_Plan 5_Flächenpotentiale S_Okt 2019.pdf
	Plan 5 FlŠchenpotentiale [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-85


	SE1_Plan 6_Schwarzplan S_Okt 2019.pdf
	SE_5_Schwarzplan S_A3 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-54


	SE1_Plan 7_Denkmalpfl. Interessen S_Okt 2019.pdf
	fŸr SE1_Plan 6_Denkmalpfl.Interessen [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-85


	SE1_Plan 8_Nutzungen S_Okt 2019.pdf
	SE_8_Nutzungen S_A3 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-55
	Ansichtsbereich-72
	Ansichtsbereich-73
	Ansichtsbereich-74
	Ansichtsbereich-75
	Ansichtsbereich-76
	Ansichtsbereich-77
	Ansichtsbereich-78
	Ansichtsbereich-79
	Ansichtsbereich-80
	Ansichtsbereich-81
	Ansichtsbereich-82
	Ansichtsbereich-84
	Ansichtsbereich-85


	SE1_Plan 9_Grün S_Okt 2019.pdf
	SE_10_GrŸn S_A3 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-83
	Ansichtsbereich-43
	Ansichtsbereich-45
	Ansichtsbereich-47
	Ansichtsbereich-62
	Ansichtsbereich-64
	Ansichtsbereich-66
	Ansichtsbereich-68
	Ansichtsbereich-71
	Ansichtsbereich-89


	SE1_Plan 10_Verkehr S_Okt 2019.pdf
	SE_12_Verkehr S_A3_10.000 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-70
	Ansichtsbereich-86
	Ansichtsbereich-41
	Ansichtsbereich-42


	SE1_Plan 11_Qualitäten S_Okt 2019.pdf
	SE_QualitŠten_M2500 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-12
	Ansichtsbereich-2
	Ansichtsbereich-5
	Ansichtsbereich-6
	Ansichtsbereich-7
	Ansichtsbereich-8
	Ansichtsbereich-9
	Ansichtsbereich-10
	Ansichtsbereich-16
	Ansichtsbereich-18
	Ansichtsbereich-28
	Ansichtsbereich-3
	Ansichtsbereich-4
	Ansichtsbereich-11
	Ansichtsbereich-13
	Ansichtsbereich-14
	Ansichtsbereich-15
	Ansichtsbereich-17


	SE1_Plan 12_Qualitäten J+M_Okt 2019.pdf
	MG_JH_QualitŠten_M2500 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-19
	Ansichtsbereich-21
	Ansichtsbereich-22
	Ansichtsbereich-25
	Ansichtsbereich-36
	Ansichtsbereich-23
	Ansichtsbereich-27


	SE1_Plan 13_Schwächen S_Okt 2019.pdf
	SE_SchwŠchen_M2500 [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-12


	SE1_Plan 14_Schwächen J+M_Okt 2019.pdf
	A3_SchwŠchen S+M [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-2
	Ansichtsbereich-3


	SE1_Plan 15_Maßnahmen West S_Okt 2019.pdf
	Ma§nahmenplan_SE_Teil West [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-1


	SE1_Plan 16_Maßnahmen Ost S_Okt 2019.pdf
	Ma§nahmenplan_SE Teil Ost [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-2


	SE1_Plan 17_Maßnahmen J+M_Okt 2019.pdf
	Ma§nahmenplan_MG+JE [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-5
	Ansichtsbereich-6



